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1 Allgemeine Beschreibung

1.1 Warnungen und Hinweise

A Vor Gebrauch lesen

1.1.1 Sicherheitshinweise

Um ein hohes Mal} an der Bediensicherheit bei der Durchfiihrung verschiedener Messungen
mit dem MultiTesterXA-Gerat zu erreichen und auch die Schaden an der Prifausristung zu
vermeiden, missen die folgenden allgemeinen Warnhinweise beachtet werden:

4

Lesen Sie die Bedienungsanleitung sorgfaltig, sonst kann die Benutzung des
Gerats fir den Bediener, fiir das Gerat oder fiir das zu testende Gerit gefihrlich
sein!

Beachten Sie die Warnaufkleber auf dem Geréat.

Wenn das Gerat nicht in der Art und Weise benutzt wird, wie in dieser
Bedienungsanleitung vorgeschrieben wird, kann der durch das Gerat
bereitgestellte Schutz beeintrachtigt werden!

Benutzen Sie das Priifgerat oder das Zubehor nicht, wenn Sie eine Beschadigung
bemerkt haben!

Uberpriifen Sie regelmiBig das Messgerit und das Zubehdr auf fehlerfreie
Funktion, um Gefahren zu vermeiden, die durch irrefilhrende Ergebnisse
entstehen konnten.

Beachten Sie alle allgemein bekannten VorsichtsmaRnahmen, um das Risiko
eines Stromschlags beim Umgang mit gefahrlichen Spannungen zu vermeiden!

Verwenden Sie nur standardmaBiges oder optionales Zubehér, das fiir dieses
Gerat zugelassen ist und von lhrem Handler geliefert wird!

Verwenden Sie am Anschluss TC1 (Priifung und Kommunikation) nur Priifadapter
die mitgeliefert oder von Metrel zugelassen sind.

SchlieBen Sie das Gerat nur an geerdeten Netzsteckdosen an!

Falls eine Sicherung ausgefallen ist, siehe Kapitel 8.2 Sicherungen in dieser
Bedienungsanleitung, um sie auszutauschen!

Die Kalibrierung, Einstellung und Reparatur des Gerats darf nur von kompetenten
und befugten Personen durchgefiihrt werden.

Metrel ist nicht fir den Inhalt der vom Nutzer programmierten Auto Sequences®
verantwortlich!
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1.1.2 Sicherheitsrelevante Warnhinweise zu den Messfunktionen

1.1.2.1 HV AC, HV DC, HV AC programmierbar, HV DC programmierbar

»  Wahrend der Prifung liegt eine gefahrliche Spannung von bis zu 5,1 kVAC oder 6
kVDC an den HV-Ausgidngen. Daher miissen bei der Durchfithrung der Priifungen
besondere Sicherheitsaspekte beachtet werden!

»  Nur eine mit gefahrlichen Spannungen vertraute Fachkraft darf diese Messung
durchfiuhren!

»  Fuhren Sie KEINE Priufung durch wenn Sie Beschadigungen oder Auffalligkeiten (an
Priifleitungen oder Gerit) feststellen!

»  Beriihren Sie wahrend der Messung niemals freiliegende Priifspitzen, Verbindungen,
das zu priufende Gerat oder irgendwelche anderen unter Spannung stehenden Teile!
Stellen Sie sicher, dass auch NIEMAND anderes diese beriihren kann!

» Beriuihren Sie die Prifspitzen NIEMALS vor dem Schutzring (halten Sie die Finger
hinter den Fingerschutz der Priifspitze) — mogliche Gefahr eines elektrischen
Schlages!

»  Es ist sinnvoll, einen moglichst niedrigen Auslésestrom zu verwenden.

1.1.2.2 Diff.-Leckstrom, Ipe-Leckstrom, Beriihrungs-Leckstrom, Leistung,
Leckstrome und Leistung

» Laststome hoher als 10 A konnen zu hohen Temperaturen an Sicherungshaltern und
Ein- / Ausschalter fiihren! Es ist nicht ratsam, Priiflinge mit Laststomen utber 10 A, fiir
mehr als 15 Minuten laufen zulassen. Ein Erholungszeitraum fiir die Kiihlung ist
erforderlich, bevor die Tests weitergehen kdonnen! Das maximale intermittierende
Tastverhaltnis fur Messungen mit Laststromen uiber 10 A betragt 50 %.

1.1.2.3 Isolationswiderstand

» Beriuihren Sie den Prifling nicht wahrend der Messung, oder bevor er vollstiandig
entladen ist! Gefahr durch Stromschlag!

1.1.3 Warnhinweise am Gerat

, A Lesen Sie die Bedienungsanleitung besonders aufmerksam. Das Symbol
erfordert tatig zu werden!

, A Waéahrend der Prifung liegt an den Ausgangsbuchsen gefahrliche
Hochspannung an. Beachten Sie alle VorsichtsmaBnahmen, um die Gefahr eines
Stromschlags zu vermeiden.

, ( € Das Kennzeichen auf lhrem Messgerit bescheinigt, dass dieses Messgerat
alle einschlagigen EU-Anforderungen erfiillt.
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» ~=mm Das Messgerat ist gemal dem Elektrogesetz (ElektroG) zu entsorgen.

1.2 Geltende Normen

Der CE MultiTesterXA ist gemaf den folgenden Vorschriften hergestellt und gepruft.

Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)

EN 61326-1

Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate - EMV-Anforderungen
— Teil 1 Allgemeine Anforderungen

Sicherheit (Niederspannungsrichtlinie)

EN 61010-1

EN 61010-2-030

EN 61010-031

EN 61557

Funktionalitat
EN 60204-1
EN 60335

EN 60598

EN 60950

EN 61010

EN 61180

EN 61439
IEC 62368-1

VDE 0701-702

EN 50191

Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate - EMV-Anforderungen
— Teil 1: Allgemeine Anforderungen

Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate - EMV-Anforderungen
— Teil 2-030: Besondere Anforderungen an Prif- und Messstromkreise
Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate - EMV-Anforderungen
— Teil 031: Sicherheitsbestimmungen fir handgehaltenes Messzubehor
zum Messen und Prufen.

Elektrische Sicherheit in Niederspannungsnetzen bis AC 1000 V und DC
1500 V — Gerate zum Prifen, Messen oder Uberwachen von
Schutzmalinahmen

Das Messgerat entspricht allen relevanten Teilen der EN 61557-Normen.

Sicherheit von Maschinen — Elektrische Ausristung von Maschinen

Teil 1: Allgemeine Anforderungen

Sicherheit elektrischer Gerate flir den Hausgebrauch und ahnliche Zwecke
Leuchten

Einrichtungen der Informationstechnik — Sicherheit

Sicherheitsvorschriften fir elektrische Gerate fir Messung, Kontrolle und
Laborgebrauch

Hochspannungs-Priftechnik flr Niederspannungsgerate - Begriffe, Prifung
und Prifbedingungen, Prufgerate
Niederspannungs-Schaltgeratekombinationen

Einrichtungen fiur Audio/Video-, Informations- und Kommunikationstechnik
— Teil 1: Sicherheitsanforderungen

Prifung nach Instandsetzung, Anderung elektrischer Geradte —
Wiederholungsprufung elektrischer Gerate

Allgemeine Anforderungen fur die elektrische Sicherheit

Errichten und betreiben elektrischer Priifanlagen
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MI 3394 CE MultiTesterXA Messgeratesatz und Zubehér

2 Messgerateset und Zubehor

2.1 Standard Messgerateset

Messgerat Ml 3394 CE MultitesterXA

Tasche fir Zubehor

HV Prifspitzen 2 m, 2 Stick

Prifleitungssatz fur Durchgangsprufung 2,5 m, 2 Stluck
Prifleitung fiir Durchgangspriifung rot 1,5 m, 2,5 mm?
Prifleitung schwarz 2,5 m

Prifleitung rot 2,5 m

Krokodilklemmen, schwarz, 2 Stiick

Krokodilklemmen, rot, 3 Stlick

Netzkabel (2 m, Leitungsquerschnitt 3 x 1.5 mm?)
RS232-Kabel

USB-Kabel

Kalibrierzertifikat

Kurzbedienungsanleitung

CD mit Bedienungsanleitung (Vollversion) und PC SW Metrel ES Manager

v v v v v v v v v v v v v v v

2.2 Optionales Zubehor

Eine Liste des optionalen Zubehdrs, das auf Anfrage bei Ihrem Handler erhaltlich ist, finden Sie
im Anhang.
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3 Geratebeschreibung

3.1 Vorderseite

@\/ el B ! (oabe pee o) [@Cj@h A\ )
[Crsa22 | waaeq | weurs T oureurs

@\m PR FaFSA/250V DISCHARGING TIME

@

ON

UsB

Ethernet
@ 600 Vmax
m eeeeeeeee T s CAT 11600 V
F3,F&:T16A/250V
= =)

179

sD INSULATION / SUBLEAKAGE

® @

T

1S0(+) A | 1so()

© Buetaoth SUB1 ‘ & sue2
) — J

CE MultiTesterXA

CONTINUITY

®

cAT 300V

— = (S
(@) (7]
\ ENTER HIGH VOLTAGE [ HV(~+)
( i : :: W
Test socllet L TART
5kV ac
6kV dc

-4 J WWa | © )
S —

.

Abbildung 3.1: Vorderseite

Netzanschluss

Sicherungen F1, F2 (F5 A /250 V)
Sicherungen F3, F4 (T 16 A/ 250 V)

Ein- / Aus-Schalter

TC1-Anschlisse fiir externe Priifadapter
Priifsteckdose

Warnhinweis!

»  Wahrend der Messung liegt an der Priifbuchse eine Netzspannung an. Der
maximale Ausgangsstrom betragt 16 A, testen Sie nur Gerdte mit einem
maximalen Versorgungsnennstrom von nicht mehr als 16 Al

Hinweis

»  Bei Geraten mit hoher Blindlast, z. B. Motoren mit einer Wirkleistung >1,5 kW,
wird empfohlen, zuerst die Messung und dann das zu prifende Gerat zu
starten.

7  PIS-Anschluss (Priifspitze)

8 Tastatur

9 HV-Ausgang

10 Warnlampe HV-Ausgang

11 Buchsen fiir Durchgangspriifung

o0~ WN P
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12 Buchsen fiir Isolations- und Ersatz-Leckstromprifung
13 Entladezeit-Anschliisse

14 Farbdisplay mit Touch Screen

15 Steuerausginge

16 Steuereingange

17 Multifunktionale RS232-1-Schnittstelle
18 Multifunktionale RS232-2-Schnittstelle
19 Ethernet-Schnittstelle

20 USB-Anschluss

21 MicroSD-Kartenschacht

Hinweis

4

Das Gerat enthalt spezielle Anschlisse, die nur an spezielles Zubehdr angeschlossen
werden durfen, das von Metrel bereitgestellt oder zugelassen wurde.

12
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4 Bedienung des Messgerats

Die Bedienung des CE MultiTesterXA erfolgt tiber eine Tastatur oder Touch Screen.

4.1 Allgemeine Bedeutung der Tasten

- 4 Die Cursortasten werden verwendet um:
T - die geeignete Option auszuwahlen.

p > Enter-Taste:
- Bestatigung der ausgewahlten Option

ENTER - Start und Stopp der Messungen
Die Escape-Taste wir verwendet fiir:
ESC - Ruckkehr zum vorherigen Meni ohne die Anderungen wirksam werden
zu lassen
- Abbruch der Messungen
Option-Taste:
- erweitern der Spalten in der Systemsteuerung
- detaillierte Anzeige der Optionen
HV Priftaste
HV - Start und Stopp der HV-Messungen

4.2 Allgemeine Bedeutung der Touch-Gesten

um:
- Auswahl der entsprechenden Option
- Bestatigung der ausgewahlten Option
- Start und Stopp der Messungen

? Tippen (kurz auf die Touch-Oberflache mit der Fingerspitze) wird verwendet,

Streichen / wischen (berthren, bewegen) hoch /runter:
- im Inhalt auf der gleichen Ebene blattern
- navigieren zwischen den Ansichten auf derselben Ebene

Lange driicken (mit der Fingerspitze min. 1 s auf die Touch-Oberflache tippen)
- Auswahl zusatzlicher Tasten (virtuelle Tastatur)

lang

Escape Symbol antippen:

- Ruckkehr zum vorherigen Menii ohne die Anderungen wirksam werden
I zu lassen
- Abbruch der Messungen

)

—F

s

13
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4.3 Sicherheitsprufungen

Bei der Inbetriebnahme und im Betrieb fuhrt das Gerat verschiedene Sicherheitskontrollen

durch, um die Sicherheit zu gewahrleisten und Schaden zu vermeiden. Folgende

Vorprufungen werden durchgefuhrt:

»  Korrekte Netzspannung,

»  PE-Verbindung vorhanden,

»  Irgendeine (zuféllige) externe Spannung gegen Erde an der Prufbuchse,

»  UbermaRig hohe Leckstréme durch Messung des E/A,

»  Zu niedriger Widerstand zwischen L und N des Priflings,

»  Ordnungsgemale Funktion der sicherheitsrelevanten internen elektronischen
Schaltungen

Wenn eine Sicherheitsuberprifung fehlschlagt, wird eine entsprechende Warnmeldung

angezeigt und SicherheitsmalRnahmen ergriffen. Die  Warnhinweise und
SicherheitsmalRnahmen sind im Kapitel 4.4 Symbole und Meldungen beschrieben.

4.4 Symbole und Meldungen

Warning! Warnung Versorgungsspannung

Instrument is connected to an IT Moghche Ursachen:

earthing system or PE is not

connected. > Keine Erdverbindung.

If IT system confirm to proceed.

»  Gerat ist an einem IT-Erdungssystem
angeschlossen. Driicken Sie JA, um normal
fortzufahren, oder NEIN um in einem limitierten
Modus (Messungen gesperrt) fortzufahren.

YES NO

Warnhinweis:

Das Gerat muss vorschriftsmaBig geerdet sein,
damit es sicher funktioniert!

Warning! Widerstand L-N > 30 kQ

Resistance L=N is too high(>30 In der Vorprufung wurde ein hoher Eingangswiderstand

L‘\?O'L'}‘J'yf,':ﬁf,:‘ef:'::;’fx‘;ﬂ.} gemessen. Mdégliche Ursachen:

»  Der Prufling ist nicht angeschlossen oder nicht
eingeschaltet

»  Eingangssicherung des Pruflings ist defekt.

Wahlen Sie JA, um fortzufahren, oder NEIN, um die
Messung abzubrechen.

Warning! Widerstand L-N <10 Q

Resistance L-N is very low (<10 Bei der Vorprifung wurde ein sehr geringer Widerstand
oot TG s reBerc) am Versorgungseingang des Priflings gemessen. Dies
kann durch einen hohen Strom nach dem Einschalten
des Priflings verursacht werden. Wenn der zu hohe
Strom nur von kurzer Dauer ist (verursacht durch einen
kurzen Einschaltstrom), kann die Prufung durchgefuhrt

14
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werden, ansonsten nicht.

Wahlen Sie JA, um fortzufahren, oder NEIN, um die
Messung abzubrechen

Warning!

Resistance L=N is low (<30 Ohm).
Would you like to proceed?

Widerstand L-N <30 Q

In der Vorprifung wurde ein geringer Widerstand am
Netzeingang des Priflings gemessen. Dies kann durch
einen hohen Strom nach dem Einschalten des Priiflings
verursacht worden sein. Wenn der zu hohe Strom nur
von kurzer Dauer ist (verursacht durch einen kurzen
Einschaltstrom), kann die Prifung durchgefiihrt werden,
ansonsten nicht.

Wahlen Sie JA, um fortzufahren, oder NEIN, um die
Messung abzubrechen.

Improper input voltage

Check mains voltage and PE
connection!

Warnung wegen unzulassiger Versorgungsspannung.
Nach dem Dricken der OK-Taste funktioniert das
Messgerat in einem eingeschrankten Modus
(Messungen sind deaktiviert).

Error

External voltage on C1P1 - C2P2
is too high!

In der Vorprifung wurde zwischen den Anschliissen
C1/P1 und C2/P2 eine externe Spannung gemessen.
Die Messung wurde abgebrochen. Driicken Sie OK, um
fortzufahren.

Error

External voltage on P = PE is too
high!

In der Vorprufung wurde zwischen den Anschlissen P
und PE eine zu hohe externe Spannung gemessen. Die
Messung wurde abgebrochen. Driicken Sie OK, um
fortzufahren.

Error

External voltage on Iso+ is too
high!

In der Vorprufung wurde zwischen den Anschlissen
ISO/SUB und PE eine zu hohe externe Spannung
gemessen. Die Messung wurde abgebrochen. Driicken
Sie OK, um fortzufahren.

Warning!

Leakage is high(>3.5 mA).
Would you like to proceed?

In der Vorpriifung wurde ein mdglicher hoher Leckstrom
festgestellt. Es ist wahrscheinlich, dass ein gefahrlicher
Leckstrom (hdher als 3,5 mA) nach dem Einschalten
des Pruflings flieBen wird.

Wahlen Sie JA, um fortzufahren, oder NEIN, um die
Messung abzubrechen.

15
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Error Die gemessenen Leckstrome (ldiff, Ipe, Itouch) waren
héher als 20 mA. Die Messung wurde abgebrochen
:f,f,a,figﬁ,m.szgg‘gpgﬁﬂg:t?a"“ of Driicken Sie OK, um fortzufahren.
Error Der Laststrom hat den hochsten oberen Grenzwert von
10 A fur die Entladezeit-Prifung Uberschritten. Die
I load is too high (=10 A)! Messung wurde abgebrochen Dricken Sie OK, um
fortzufahren.

Der Laststrom hat bei Leistungs- und
Leckstromprifungen durchgehend 10 A flr mehr als 4
min (gleitender Durchschnitt) Gberschritten. Die
Messung wurde Sicherheitsgrinden angehalten.
Dricken Sie OK, um fortzufahren.

Error Der Laststrom hat den héchsten oberen Grenzwert von
16 A fur die Leistungs- und Leckstrom-Prifung
I load is too high (=16 A)! Uberschritten. Die Messung wurde abgebrochen

Dricken Sie OK, um fortzufahren.

Warning! Warnung vor dem Neustart des Messgerats, um die
Instrument will restart to apply Etherngt—SchnﬂtsteIIe__ neu zu setzen. Dlese_ Meldung
e erscheint nach dem Andern der Ethernet-Einstellungen

beim Beenden des Meniis ,Einstellungen®. Driicken Sie
OK, um fortzufahren.

Das Messgerat ist Uberhitzt. Die Messung kann nicht
fortgeflihrt werden bis das Symbol erlischt. Driicken Sie
OK, um fortzufahren.

Der Prifling sollte eingeschaltet werden (um
sicherzustellen, dass die gesamte Schaltung getestet
wird).

L1

= Die Prufspannung fur die Isolationswiderstandsmessung
ist zu niedrig.

i

110 Messergebnis ist auf 110 V skaliert.

m m Der rote Punkt zeigt die Phase an, bei der der héhere
Leckstrom gemessen wurde. Nur anwendbar, wenn eine

Phasenumkehr wahrend der Messung aktiviert ist.

Widerstand der Prifleitungen bei Durchgangsprifung
P/S — PE ist nicht kompensiert.

bl

16



MI 3394 CE MultiTesterXA

Gerétebedienung

E

Widerstand der Prufleitungen bei Durchgangsprifung
P/S - PE ist kompensiert.

A\

Warnung!

Hochspannung liegt an, oder kann am Gerateausgang
anliegen! (Spannungsfestigkeits-Prifspannung,
Isolations-Prifspannung oder Netzspannung).

Warnung!

Hochspannung liegt an am Gerateausgang oder wird
dort anliegen! (unempfindlich gegentiber Prifspannung,
Isolationsprifspannung oder Netzspannung).

Prifung bestanden

Prifung nicht bestanden

Die Bedingungen an den Eingangsklemmen erlauben
den Start der Messung; beachten Sie die angezeigten
Warnungen und Meldungen.

Die Bedingungen an den Eingangsklemmen erlauben
nicht den Start der Messung; beachten Sie die
angezeigten Warnungen und Meldungen

Weiter zum nachsten Messschritt

Stoppen der Messung.

Erweitert die Spalten in der Systemsteuerung.

17
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4.5 Messgerat-Hauptmenu
Im Hauptmenu kénnen verschiedene Hauptbedienmenls ausgewahlt werden.

] =

Single Tests Memory Organizer

=X

Auto Sequences® General Settings

Abbildung 4.1: Hauptmenii
Auswabhl
Einzelprifungen

E Menu fur Einzelprufungen siehe Kapitel 6 Einzelpriifungen.

Single Tests

Auto Sequences®

Menii fir kundenspezifische Priifsequenzen siehe Kapitel 7 Auto
Sequences®.

Auto Sequences®

Memory Organizer

Menu fur das Arbeiten mit und Verwalten der Prifdaten, siehe Kapitel
5 Memory Organizer.

Allgemeine Einstellungen

_@ Menu flr das Einrichten des Messgerates, siehe Kapitel 4.6

General Settings Allgemeine Einstellungen.

18
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4.6 Allgemeine Einstellungen

Im Meniu Allgemeine Einstellungen kdnnen die allgemeinen Parameter und Einstellungen
eingegeben oder angezeigt werden.

5D general Settings 13:30

= 177
-
Auto Seq. groups Profiles

5 General Settings 08:58

==
B =~
-
Language Date / Time Workspace Manager
-
-

G@ Q@ 3:03 :)

Settings Devices Initial Settings

VAN

Change password

= 17
Auto Seq. groups - Profiles

G@ a@ PO D

Settings Initial Settings

Abbildung 4.2: Menii Einstellungen

Auswahl im Menu Allgemeine Einstellungen

Sprache

Language Auswahl der Geratesprache

Datum / Uhrzeit

Date / Time Gerate Datum und Uhrzeit

Workspace Manager (Arbeitsbereichsverwaltung)

e Bearbeitung der Projektdateien. Fur weitere Informationen siehe Kapitel 4.8
Workspace Manager (Arbeitsbereichsverwaltung).

Auto Sequence® Gruppen

Auto Seq. groups Handhabung der Auto Sequences® Listen. Fiir weitere Informationen siehe
Kapitel 4.9 Auto Sequence® Gruppen.
Benutzerkonten

Benutzer Einstellungen Fir weitere Informationen siehe Kapitel 4.6.6
Benutzerkonten.

??? Profile

Profiles Auswahl der verfugbaren Gerateprofile

a@ Einstellungen

Settings Einstellen verschiedener Systemparameter einschliellich der Ethernet
Einstellungen

c}@ Gerate

Devices Auswahl der externen Gerate. Fir weitere Informationen siehe Kapitel 4.6.9
Geréte.
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@ Passwort andern
e e Password zum Aktivieren der HV Prifungen andern

Ba Grundeinstellungen

Initial Settings Werkseinstellungen

Messgerate Information

Angaben zum Gerét

4.6.1 Sprache

In diesem Menu kann die Geratesprache eingestellt werden.

] Select Language

ENGLISH

DEUTSCH

PYCCKMM

Abbildung 4.3: Menii Sprachauswahl

4.6.2 Datum und Uhrzeit

In diesem Menu kénnen das Datum und die Uhrzeit eingestellt werden.

B pate/Time 02:12
1 Dec 2014 | |10] 32|
FaN FaN FaN Fas FaN
N N N N N

Set Cancel

Abbildung 4.4: Menii Datum und Uhrzeit

4.6.3 Profile

Fir weitere Informationen siehe Kapitel 4.7 Geréte-Profile.

4.6.4 Workspace Manager (Arbeitsbereichsverwaltung)

Fir weitere Informationen siehe Kapitel 4.8 Workspace Manager (Arbeitsbereichsverwaltung).
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4.6.5 Auto Sequence® Gruppen

Fir weitere Informationen siehe Kapitel 4.9 Auto Sequence® Gruppen.

4.6.6 Benutzerkonten

In diesem MenU kdénnen die Benutzerkonten verwaltet werden.
= Einstellung, ob fir die Anmeldung zum Arbeiten mit dem Gerat erforderlich ist oder nicht.
* Hinzufugen und LOdschen von neuen Benutzern, Festlegen von Benutzernamen und
Kennwodrtern.
Die Forderung sich anzumelden schitzt davor, dass unbefugte Personen mit dem Gerat
arbeiten kdnnen.
Wenn ein Benutzerkonto eingerichtet ist und der Benutzer angemeldet ist, wird der
Benutzername bei jeder Messung im Speicher abgelegt.
Die Benutzerkonten konnen vom Administrator verwaltet werden. Das Benutzerpasswort
besteht aus einer bis zu 4-stelligen Zahl. Die einzelnen Benutzer kénnen ihre Passworter
andern.
Das Administratorpasswort besteht aus bis zu 15 Zeichen. Das werksseitig eingestellte
Administratorpasswort ist ADMIN
Wenn das Passwort vergessen wurde, kann das zweite Administratorpasswort verwendet
werden. Dieses Kennwort entsperrt immer die Kontenverwaltung und wird mit dem Gerat
ausgeliefert.

4.6.6.1 Anmelden

Bei Auswahl des Benutzerkonten-Symbols im Menl Einstellungen, erscheint das Meni
Anmelden auf dem Bildschirm. Der gleiche Bildschirm erscheint, wenn das Gerat eingeschaltet
ist, die Anmeldung auf notwendig eingestellt ist. Flr weitere Details siehe Kapitel 4.6.6.3 Konten
verwalten.

Last signed-in

User accounts

Abbildung 4.5: Menii Anmelden

Auswahl

Benutzer Anmeldung

Lot stoned g Der zuletzt angemeldete Benutzer wird

“ hervorgehoben und in der ersten Zeile angezeigt.
Ein anderer Benutzer kann aus der Liste der
Benutzerkonten ausgewahlt werden.
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User accounts

Offnet den  Eingabebildschirm  fir  das
Benutzerpasswort.

Eingabe des Benutzerpassworts Uber die
numerische Tastatur auf dem Bildschirm und

Password bestétigen

Der Bildschirm fir das Benutzerprofil wird gedffnet,
wie in Abbildung 4.6 dargestellt.

Offnet den Eingabebildschirm far das
Kontenverwaltungs-Passwort.

Eingabe des Administratorpassworts Uber die
numerische Tastatur auf dem Bildschirm und

bestatigen

Der Bildschirm fir die Kontenverwaltung wird
geoffnet, wie in Abbildung 4.7 dargestellt.

4.6.6.2 Benutzerpasswort andern, abmelden

Nachdem der Benutzer die Anmeldung abgeschlossen hat, wird der Benutzerprofil-
Menubildschirm angezeigt. Derselbe Bildschirm wird angezeigt, wenn der angemeldete
Benutzer Benutzerkonten im Menu Allgemeine Einstellungen auswahilt.

5 User profile

Usemame

Abbildung 4.6: Menii Benutzerprofil
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Auswahl

Der angemeldete Benutzer wird am oberen
Bildschirmrand angezeigt und hervorgehoben.

Aktuellen Benutzer abmelden.
Der Anmeldebildschirm erscheint, siehe Kapitel
4.6.6.1 Anmelden fir Details.

Offnet den Eingabebildschirm fiir das
Kontenverwaltungs-Passwort, siehe 4.6.6.1
Anmelden.

Benutzerpasswort dndern
Numerische Eingabetastatur fir das
Benutzerpasswort erscheint auf dem Bildschirm.

Erster Schritt: Geben Sie das aktuelle

Benutzerpasswort ein und bestatigen Sie dicli=
Eingabe.

User profile

Username GEORG (

&

Error

Incorrect password

Ein falscher Eintrag wird durch eine Meldung
angezeigt. Meldung bestatigen, falsches Passwort
I6schen und ersten Schritt wiederholen.

4321

1 2 3

4 5 ]

7 8 9
0

Zweiter Schritt: Geben Sie ein neues
Benutzerpasswort ein und bestatigen Sie diclE=l
Eingabe. Die Passwortanderung wird mit kurzer
Meldung angezeigt.

4.6.6.3 Konten verwalten

Um das Menu Kontenverwaltung aufzurufen, muss der Administrator angemeldet sein. Fir
weitere Details siehe Kapitel 4.6.6.1 Anmelden.

Der Administrator kann die Anmeldung als notwendig einstellen, das Administratorpasswort
andern und Benutzerkonten bearbeiten.

Das Aussehen des Kontenverwaltungs-Bildschirms hangt von den vorherigen Einstellungen ab,

siehe Abbildung 4.7 unten.
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5 Account manager

B <
Every rehoot _ >

5 Account manager

Abbildung 4.7: Menii Kontenverwaltung
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Auswahl

Benutzeranmeldung ist nicht erforderlich.

Sign in required

Benutzeranmeldung ist erforderlich.

Die angezeigte Einstellung erfordert eine
Anmeldung, wenn das Gerat eingeschaltet wird.
Die Anmeldung kann auch so eingestellt werden,
dass sie bei jedem Neustart des Gerates
erforderlich ist.

Sign in required <

Every reboot

Die alphanumerische Tastatur erscheint auf dem

Administratorpasswort andern.
u Bildschirm.

P Erster Schritt;: Geben Sie das aktuelle
ADMIN| Administratorpasswort ein und bestatigen Sie die
o L e[ w77 olilols] MESHN Eingabe

5D Account manager Ein falscher Eintrag wird durch eine Meldung

Sign in required angezeigt. Meldung bestatigen, falsches Passwort
very rabaot Error I6schen und ersten Schritt wiederholen.
Incorrect password
Zweiter Schritt: Geben Sie ein neues
Admino1| Administratorpassword ein und bestétigen Sie die

Eingabe. Die Passwortanderung wird mit
kurzer Meldung angezeigt.

1|2|3|4|5|e|7|s|9|o
t lela#lslwlal] 2|

Der Kontenverwaltungs-Bildschirm erscheint
erneut. Der Administrator kann weiterhin Konten
verwalten oder zu Einstellungen und Hauptmeni
zurtickkehren.

Konto-Symbol bearbeiten.

Offnet den Bildschirm fiir das Bearbeiten der
Konten, dargestellt in Abbildung 4.8. Weitere
Informationen finden Sie im Kapitel 4.6.6.4
Benutzerkonten bearbeiten.
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4.6.6.4 Benutzerkonten bearbeiten

Der Administrator kann einen neuen Benutzer hinzufligen und sein Passwort setzen, das
vorhandene Passwort des Benutzers andern, das Benutzerkonto loschen oder alle
Benutzerkonten loschen.

Auf den Bildschirm flr das Bearbeiten der Konten, kann tGber das Symbol ,Konto bearbeiten® im
Bildschirm Kontenverwaltungs-Optionen zugegriffen werden 4.6.6.3 Konten verwalten.

5 Edit accounts 5 Edit accounts

User accounts User accounts

PETER PETER
GEORG GEORG
BOJAN BOJAN

Abbildung 4.8: Kontenbearbeitungs-Bildschirm — Benutzerliste auf der linken Seite, Benutzer auf
der rechten Seite ausgewahlt

User accounts

Benutzerkonten ausgewahlt:

Auswahl

Neues Benutzerkonto hinzuflgen.
Das neu hinzugeflgte Menul erscheint auf dem
Bildschirm.

Auswahl-Option fur Neuen Hinzufligen:

Add New

Username

¢ Benutzername o6ffnet die alphanumerische
Tastatur auf dem Bildschirm fir den Eintrag des
neuen Benutzernamen.

e Passwort 6ffnet die alphanumerische Tastatur
auf dem Bildschirm fir den Eintrag des neuen
Passworts.

e Hinzuflgen speichert neuen Benutzer in der
Liste Benutzerkonten.

e Abbrechen, bricht das Verfahren ab.

Es muss ein neues Passwort flr das Benutzerkonto
eingegeben werden. Wenn nicht, erscheint eine
Warnmeldung auf dem Bildschirm.

5 Edit accounts

User accounts

PET Error
[i13s] Empty password not allowed

BOJ,

Alle Benutzerkonten I6schen.
Ein Warnhinweis erscheint auf dem Bildschirm.
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5 Edit accounts Auswahl Warnhinweis:

e JA: Bestatigung fiir das Ldschen, alle
Benutzerkonten werden geldscht

e NEIN: unterbricht die Aktion und kehrt zum
MenU Benutzerkonten bearbeiten zurick

Warning!

Are you sure you want to delete all

&l accounts?

Benutzer ausgewahlt (Benutzer wird hervorgehoben PETER ):
Auswahl
M Passwort festlegen
Fur den ausgewahlten Benutzer wird das Passwort

festgelegt, die numerische Tastatur erscheint auf
dem Bildschirm.

= Neues Benutzerpasswort eingeben und diclEE

Eingabe bestatigen.

S et password

3333 Das alte Benutzerpasswort wird automatisch ohne
Vorwarnung oder Bestatigung Uberschrieben.

Ldscht das ausgewahlte Benutzerkonto.
Ein Warnhinweis erscheint auf dem Bildschirm.

5 Edit accounts Auswahl Warnhinweis:

e JA: Bestatigung fir das Ldschen, das
ausgewahlte Benutzerkonto wird geldscht

e NEIN: unterbricht die Aktion und kehrt zum
Menl Benutzerkonten bearbeiten zurtck

Warning!

Are you sure you want to delete

this account?

4.6.6.5 Blackbox-Passwort einstellen

Ein Blackbox-Passwort kann vom Administrator im Kontenverwaltungs-Menl eingestellt
werden. Ein eingestelltes Blackbox-Passwort ist fur alle Benutzer glltig. Das standardmaRige
Blackbox-Passwort ist leer (deaktiviert).

Auswahl
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5D Account manager Blackbox-Passwort hinzufugen oder bearbeiten. Eingabe

< zum Andern.
B
]

Sign in required

Every rehoot

Blackhox password

Die Tastatur zur Eingabe des neuen Blackbox-

5
Passworts ist gedffnet. Leere Zeichenkette deaktiviert
das Passwort.
Blachbox password
BLACKBOX
alwle Eingabe bestatigen.
A S

Zz

5 Account manager Das Blackbox-Password wurde geandert.

Sign in required < YES

Erery rehoot “ >
Blackhox password BLACKBOX

4.6.7 Passwort fur HV-Funktionen andern

In diesem Menu kann das Passwort Fur die HV Funktionen gesetzt, gedndert oder deaktiviert
werden.

o] o]

ENTER OLD PASSWORD ENTER NEW PASSWORD
4567| 1111

1 2 3 1 2 3
4 5 6 4 5 6
7 8 9 7 8 9

Abbildung 4.9: Passwort andern

Hinweise:

»  Das Standard-Passwort ist: 0000.

»  Ein leeres Eingabefeld deaktiviert das Passwort.

»  Wenn das Password verloren wurde, setzen Sie mit der Eingabe 4648 das Passwort auf
das Standard-Passwort zurtck.
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4.6.8 Einstellungen

In diesem Menu kdnnen verschiedene allgemeine Parameter eingestellt werden.

5 Settings H )
Touch Screen >
Keys & touch sound >
Test mode >
Auto Seq. flow < proceeds if fail
Ethernet
Obtain an IP Automatically >

Abbildung 4.10: Menii Einstellungen

Einstellungsoptionen:

Option

Beschreibung

Touch Screen

EIN — Touch Screen ist aktiviert.
AUS — Touch Screen ist deaktiviert.

Tasten & Tastenton

EIN — Ton ist aktiviert.
AUS — Ton ist deaktiviert.

Prifmodus

Standard — Die Statusfelder fur Sicht- und funktionale Inspektion
werden manuell eingestellt.

Expert — In alle Statusfelder fur Sicht- und Funktionale Inspektion wird
automatisch der Status BESTANDEN eingetragen.

Auto Seq. Ablauf

Endet, wenn nicht bestanden — Auto-Sequenz endet, nachdem das
erste NICHT BESTANDEN bei einer Messung / Inspektion festgestellt
wird. Laufende Prufungen werden Gbersprungen.

Weiter, wenn nicht bestanden — Die Auto-Sequenz wird fortgesetzt,
auch wenn NICHT BESTANDEN bei Messung / Inspektion festgestellt
wird.

Ext. Tastatur

EIN — Externe BT-Tastatur aktiviert (siehe Handbuch A 1578 fir Details)
AUS — Externe BT-Tastatur deaktiviert

Ethernet-Einstellméglichkeiten:

Option
Eine IP erhalten

IP Adresse

Porthnummer

Verfiigbare Auswahl Beschreibung
[AUTOMATISCH, Wenn der manuelle Modus gewahlt wird, muss
MANUELL] der Benutzer die richtigen

XXXXKXX XXX XXX

0-65535

Netzwerkeinstellungen vornehmen. Andernfalls
wird dem Gerat automatisch eine IP-Adresse
aus dem lokalen Netzwerk mit dem DHCP-
Protokoll zugewiesen.

Zeigt die IP-Adresse des Instruments an. Im
manuellen Modus sollte der Benutzer den
richtigen Wert eingeben.

Wahlt die Portnummer aus, an der das Geréat
auf eingehende Verbindungen wartet. Das
Gerat kommuniziert Gber das UDP/IP-
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Protokoll. Max. UDP-Paketlange ist 1024
Bytes.

Subnetzmaske XXX XXX XXX XXX Im manuellen Modus muss der Benutzer den
richtigen Wert eingeben.

Standardgateway XXX XXX XXX XXX Im manuellen Modus kann in Abh&ngigkeit von
der Netzwerktopologie, der korrekte Wert
eingeben werden oder nicht, wenn es nicht
erforderlich ist.

Bevorzugter DNS- XXX XXX XXX XXX Im manuellen Modus kann in Abhangigkeit von

Server der Netzwerktopologie, der korrekte Wert
eingeben werden oder nicht, wenn es nicht
erforderlich ist.

Alternativer DNS- XXX XXX XXX XXX Im manuellen Modus kann in Abhangigkeit von

Server der Netzwerktopologie, der korrekte Wert
eingeben werden oder nicht, wenn es nicht
erforderlich ist.

Host-Name MI3394_XXXXXXXX  Zeigt den eindeutigen Namen des Gerates im
lokalen Netzwerk an. Der Host-Name besteht
aus dem Namen des Gerates und seiner
Seriennummer.

MAC-Adresse XXXXXXKXXXX: XX Zeigt die MAC-Adresse des Instruments an.
Der Benutzer kann die Adresse im Falle eines
anderen Geréats im Netzwerk mit demselben
Wert andern.

Hinweis:

» Das Gerat wird zurlickgesetzt, damit neue Ethernet-Einstellungen angewendet
werden (falls geandert).
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4.6.9 Gerate

In diesem Menu wird der Betrieb mit externen Geraten konfiguriert.

Printer 2D410

5 Devices

Writting device

Type

Port

Bluetooth device name
Bluetooth dongle

Print labels

s Devices

11:50

RAuto save

Tag format <

Reading device

Type <
Port

Bluetooth device name

Abbildung 4.11: Menii Geréateeinstellungen

Schreibgerate

Typ

Geeignetes Schreibgerat (serieller Drucker, Bluetooth-Drucker),
RFID-Schreibgerat) einstellen.

Port Kommunikationsport des ausgewahlten Schreibgerats einstellen /
anzeigen.

Bluetooth- Wechselt zum Menli fir das Koppeln (,Pairing®) mit dem

Geratename ausgewahlten Bluetooth-Gerat.

Bluetooth-Dongle

Bluetooth-Dongle initialisieren.

Etiketten

Wahlt die Etiketten-GroRe aus. Fir weitere Einzelheiten siehe
Anhang C Etiketten drucken und Schreiben / Lesen von RFID- /
NFC-Tags.

Druckdatum Wahlt das Datum aus, das auf dem Etikettentextbereich gedruckt
wird, Optionen: [Prufdatum, Datum der Wiederholungsprifung].
Fur weitere Einzelheiten siehe Anhang C Etiketten drucken und
Schreiben / Lesen von RFID- / NFC-Tags.

Automatisch Speichert die beendete Auto-Sequenz gleichzeitig, wenn das

speichern Etikett gedruckt wird oder der RFID / NFC-Tag geschrieben wird.
Auswahl: [Ein drucken, Ein schreiben, AUS] Fir weitere
Einzelheiten siehe 7.2.3 Auto Sequence® Ergebnis Bildschirm.

Tag Format Stellt das PAT Tag / Etikettenformat oder das allgemeine
Etikettenformat ein.
Fir weitere Einzelheiten siehe Anhang C Etiketten drucken und
Schreiben / Lesen von RFID- / NFC-Tags .

Lesegerite

Typ Geeignetes Lesegerat (QR- oder Barcode-Leser, RFID-Leser,
Android-Gerat Uber eine MESM-Anwendung) einstellen

Port Kommunikationsport des ausgewahlten Lesegerats einstellen /
anzeigen.

Bluetooth- Wechselt zum Menl fur das Koppeln (,Pairing“) mit dem

Geratename ausgewahlten Bluetooth-Gerat.

Gerétebedienung
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4.6.10 Grundeinstellungen

In diesem Menl kann das interne Bluetooth Modul initialisiert werden. Die Gerateeinstellungen,
Messparameter und Grenzwerte kénnen auf die Werkseinstellungen zurlickgesetzt werden.

= BEluetooth module will be initialized.

= Instrument settings, measurement parameters and
limits will reset to default values.

= Memory data will stay intact.

OK Cancel

Abbildung 4.12: Menii Grundeinstellungen

Warnung!

Folgende kundenspezifischen Einstellungen gehen verloren, wenn das Gerat auf die
Grundeinstellungen zuriickgesetzt wird:

» Messgrenzen und -parameter

» Globale Parameter und Systemeinstellungen im Menu Grundeinstellungen.

Hinweis:

Folgende kundenspezifischen Einstellungen bleiben:
» Profileinstellungen
» Daten im Speicher
» Password fur HV-Funktionen

4.6.11 Messgerate-Information

In diesem Meni kdénnen die Geratedaten (Name, Seriennummer, Version und Kalibrierdatum)
angezeigt werden.

5  About 09:12

Name MI 3394 CE MultiTesterXA
S/N 11111367
Version 1.1.61.1.37356 - ANAA
Date of calibration 17.12.2014

(C) Metrel d.d., 2015, http:/’www.metrel.si

Abbildung 4.13: Bildschirm mit den Gerateinformationen
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4.7 Gerate-Profile

In diesem Menu kann ein Gerateprofil aus den verfigbaren Profilen ausgewahlt werden.

D Profiles 5 Profiles
Profiles Profiles
ANAA - EU ANAA - EU
ANNA - UE
ANNA - UE

Abbildung 4.14: Menu Gerate-Profile

Das Messgerat verwendet unterschiedliche spezifische System- und Messeinstellungen in
Bezug auf den Umfang der Tatigkeit oder das Land, wo es verwendet wird. Diese spezifischen
Einstellungen werden in Gerate-Profilen gespeichert.

Standardmalig ist in jedem Gerat mindestens ein Profil aktiviert. Um dem Messgerat weitere
Profile hinzufigen zu kénnen, ist der richtige Lizenzschlussel erforderlich.

Wenn verschiedene Profile vorhanden sind, kdnnen sie in diesem Menl ausgewahlt werden
Siehe Anhang B Profil-Anmerkungen fir weitere Informationen zu Funktionen die durch Profile
spezifiziert werden.

Auswahl

Ladt das ausgewahlte Profil. Das Messgerat startet
automatisch neu mit einem neu geladenen Profil.

Offnet die Option zum Ldschen eines Profils.

5 Profiles

Vor dem Ldschen des ausgewahlten Profils wird
zur Bestatigung aufgefordert.

Profiles

ANAA Warning!
Die geladenen Profile kdnnen nicht geldscht
werden.

Are you sure to delete profile?

4.8 Workspace Manager (Arbeitsbereichsverwaltung)

Mit dem Workspace Manager werden die verschiedenen Arbeitsbereiche und Exports, die auf
der microSD-Karte gespeichert sind, verwaltet.

4.8.1 Workspaces (Arbeitsbereiche) und Exports

Das Arbeiten mit dem CE MultiTesterXA Ml 3394 kann mit Hilfe von Workspaces und Exports
organisiert werden. Die Workspaces und Exports enthalten alle relevanten Daten (Messwerte,
Parameter, Grenzwerte, Strukturobjekte) der einzelnen Tatigkeit.
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El e MICRO_SD (F2)

B _MOs_
AT
config
EXPORTS
TEMP_PC

WORKSPACES

Abbildung 4.15: Struktur der Workspaces (Arbeitsbereiche) und Exports auf microSD-Karte

Workspaces werden auf der microSD-Karte im Verzeichnis WORKSPACES gespeichert,
wahrend Exports im Verzeichnis EXPORTS gespeichert werden. Die Exports eignen sich fir die
Erstellung von Backups wichtiger Arbeiten oder koénnen zur Aufbewahrung von Arbeiten
verwendet werden, wenn die herausnehmbare microSD-Karte als Massenspeichergerat
eingesetzt ist Um auf dem Messgerat bearbeitet zu werden, muss zuerst ein Export aus der
Liste der Exports importiert und in einen Workspace umgewandelt werden. Um als Export Datei
gespeichert zu werden, muss sie zuerst aus der Liste der Workspaces exportiert und in einen
Export umgewandelt werden.

4.8.2 Hauptmenu Workspace Manager (Arbeitsbereichsverwaltung)

Im Workspace Manager werden Workspaces und Exports in zwei getrennten Listen angezeigt.

5 Workspace Manager 5 Workspace Manager

WORKSPACES: EXPORTS:

Grand hotel Union Grand hotel Union

Hotel Cubo Hotel Cubo

Hotel Slon Hotel Slon

Grand hotel Toplice Grand hotel Toplice

Abbildung 4.16: Hauptmeni Workspace Manager (Arbeitsbereichsverwaltung)

Auswahl

WORKSPACES: Liste der Workspaces

Flgt einen neuen Workspace
(Arbeitsbereich) hinzu.

Far weitere Informationen siehe
Kapitel 4.8.2.3 Einen neuen
Workspace (Arbeitsbereich)
hinzufiigen.

m Zeigt eine Liste der Exporte.

EXPORTS: Liste der Exports
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m Zeigt eine Liste der Workspaces.

4.8.2.1 Arbeiten mit Workspaces

Im Messgerat kann immer nur ein Workspace zur selben Zeit gedffnet sein. Der im Workspace
Manager ausgewahlte Workspace wird im Memory Organizer getffnet.

5 Workspace Manager

WORKSPACES:
Grand hotel Union
Hotel Cubo

Hotel Slon

Abbildung 4.17: Menii Workspaces (Arbeitsbereiche)

Auswahl

Markiert den gedffneten Workspace (Arbeitsbereich) im Memory Organizer.
Offnet den ausgewahlten Workspace im Memory Organizer.

Fir weitere Informationen siehe Kapitel 5 Memory Organizer und 4.8.2.4 Einen
Workspace (Arbeitsbereich) 6ffnen.

Ldscht den ausgewahlten Workspace.

Fur weitere Informationen siehe Kapitel 4.8.2.5 Einen Workspace
(Arbeitsbereich) / Export I6schen.

Flgt einen neuen Workspace (Arbeitsbereich) hinzu.

Fur weitere Informationen siehe Kapitel 4.8.2.3 Einen neuen Workspace
(Arbeitsbereich) hinzufiigen..

Exportiert einen Workspace (Arbeitsbereich) zu einem Export.

GEE N B

Fir weitere Informationen siehe Kapitel 4.8.2.7 Einen Workspace
(Arbeitsbereich) exportieren.
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4.8.2.2 Arbeiten mit Exports

5 Workspace Manager
EXPORTS:

Grand hotel Union
Hotel Cubo
Hotel Slon

Grand hotel Toplice

Abbildung 4.18: Menii Workspace Manager Exports

Auswahl

Ldscht den ausgewahlten Export.

Far weitere Informationen siehe Kapitel 4.8.2.5 Einen Workspace (Arbeitsbereich)
[ Export I6schen.

Importiert einen neuen Workspace vom Export.
<>

Fur weitere Informationen siehe Kapitel 4.8.2.6 Einen Workspace (Arbeitsbereich)
importieren.

4.8.2.3 Einen neuen Workspace (Arbeitsbereich) hinzufiigen.

D D Workspace Manager Neue Workspaces kdnnen vom Workspace

Manager Bildschirm hinzugefligt werden.

WORKSPACES:

Grand hotel Union

®) Neuen Workspace hinzufiigen.
— 08:10 Nach der Auswahl des neuen Workspace
wird eine Tastatur zur Eingabe des
orkspace name Namens des neuen Workspace angezeigt.
Hotel Cubo|

L
h
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@ 5 workspace Manager
WORKSPACES:

Grand hotel Union

Hotel Cubo

Nach Bestatigung wird das neue Projekt
der Projektliste hinzugefigt.

® 5 Workspace Manager
WORKSPACES:

Grand hotel Union

Hotel Cubo

Der Workspace kann aus einer Liste im
Workspace Manager Bildschirm
ausgewahlt werden.

>

o) Workspace Manager
WORKSPACES:

Grand hotel Union

Hotel Cubo

Offnet einen Workspace im Workspace
Manager.

Der gedffnete Workspace ist mit einem
blauen Punkt markiert. Der zuvor im
Memory Organizer getffnete Workspace
wird automatisch geschlossen.
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4.8.2.5 Einen Workspace (Arbeitsbereich) / Export I6schen

o0’ Workspace Manager

Auswahl des Workspace / Exports, der
aus der Liste der Workspaces / Exports
geléscht werden soll.

WORKSPACES:

Grand hotel Union

Hotel Cubo

Hotel Slon

Workspace / Export |6schen.

Vor dem Ldschen des ausgewahlten
Workspace / Export wird der Benutzer zur
Bestatigung aufgefordert.

[TPYe: Are you sure to delete workspace?

©) O workspace Manager Workspace / Export ist aus der Liste

Workspace / Export geldscht.

WORKSPACES:
Grand hotel Union

Hotel Cubo

4.8.2.6 Einen Workspace (Arbeitsbereich) importieren

D - Workspace Manager Wahlen Sie eine Export-Datei die aus der

Workspace Manager Export-Liste importiert
werden soll.

EXPORTS:
Grand hotel Union
Hotel Cubo
Hotel Slon

Grand hotel Toplice

®) Die Funktion Import 6ffnen.
<>
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5 Workspace Manager
EXPORTS:

rIrr iy Import to workspace?
TP RaT" Grand hotel Toplice
Hotel Slor YES
Grand hotel Toplice

Vor dem Importieren der ausgewahlten
Export-Datei, wird der Benutzer zur
Bestatigung aufgefordert.

@ 5 workspace Manager
WORKSPACES:

Grand hotel Union
Hotel Cubo
Hotel Slon

Grand hotel Toplice

Die importierte Export-Datei ist zu der Liste
der Workspaces hinzugefugt.

Hinweis:

Falls bereits ein Workspace mit dem gleichen
Namen in der Liste eingetragen ist, wird der
Name des importierten Workspace wie folgt
geandert; Name_001, Name_002,
Name_003, ...).
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4.8.2.7 Einen Workspace (Arbeitsbereich) exportieren

H Workspace Manager
WORKSPACES:

Grand hotel Union
Hotel Cubo
Hotel Slon

Grand hotel Toplice

Wahlen Sie einen Workspace von der
Workspace Manager Liste, die in eine
Export-Datei exportiert werden soll.

5 Workspace Manager
WORKSPACES:

Do you wish to export workspace?
Hotg

Hote YES

Grand hotel Toplice

Die Funktion Export 6ffnen.

Vor dem Exportieren des ausgewahlten
Workspace wird der Benutzer zur
Bestatigung aufgefordert.

5 Workspace Manager
WORKSPACES:

Grand Workspace exported to folder
TP Grand hotel Toplice 001

Hotel £

Grand hotel Toplice

5 Workspace Manager
EXPORTS:
Grand hotel Union
Hotel Cubo
Hotel Slon
Grand hotel Toplice

Grand hotel Toplice 001

Der Workspace wird in die Export-Datei
exportiert und der Liste der Exporte
hinzugeflgt.

Hinweis:

Falls bereits eine Export Datei mit dem
gleichen Namen in der Liste eingetragen
ist, wird der Name der exportierten
Export Datei wie folgt geandert:
Name_001, Name_002, Name_003, ...).

40



MI 3394 CE MultiTesterXA Geratebedienung

4.9 Auto Sequence® Gruppen

Die Auto Sequences®im CE MultiTesterXA Ml 3394 sind in Auto Sequence® Gruppen
gegliedert und in Ordnern auf der microSD Speicherkarte gespeichert. Ordner befinden sich in
Root\_ MOS_\AT auf der microSD-Karte.

B mos
lkl AT
Class 1
ClassI+ T
Class T
Class I

Abbildung 4.19: Struktur der Auto Sequence® Gruppen auf der microSD-Karte

Jede Gruppe enthélt dhnliche Auto Sequences®. Im Menii Auto Sequence® Gruppen werden
die verschiedenen Auto Sequences® verwaltet.

4.9.1 Menii Auto Sequence® Gruppen

Auf das Menii Auto Sequence® Gruppen kann vom Menii Allgemeinen Einstellungen, gefolgt
von der Auswahl Menii Auto Sequence® Gruppen zugegriffen werden.

Eine weitere Mdglichkeit, darauf zuzugreifen, ist aus dem Hauptmeni Auto Sequences® Mend
siehe Kapitel 7.1 Auswahl der Auto Sequences®.

In diesem Menii werden Listen der Auto Sequence® Gruppen angezeigt. Nur eine Gruppe kann
im Gerat zur selben Zeit aktiv sein. Die Gruppe die aus dem Menii der Auto Sequence® Gruppe
ausgewahlt ist, wird gedffnet, sobald das Menu Auto Sequences® aus dem Gerate Hauptmeni
gewahlt ist, siehe Kapitel 4.5 Messgerét-Hauptmendi.

5 Auto Sequence® groups
CLASS |

CLASS I

GCLASS I

Abbildung 4.20: Menii Auto Sequence®Gruppen

4.9.1.1 Arbeiten im Menii Auto Sequence® Gruppen

Auswahl

Offnet die ausgewahlte Gruppe der Auto Sequences®. Die vorher ausgewéhlte
Gruppe der Auto Sequences®wird automatisch geschlossen.

Fir weitere Informationen siehe Kapitel 4.9.1.2 Auswahl einer Auto Sequences®.
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Loscht die ausgewahlte Auto Sequences® Liste.
Fir weitere Informationen siehe Kapitel 4.9.1.3 Auswahl einer Auto Sequence®.

4.9.1.2 Auswahl einer Auto Sequences® Gruppe

® 5D aute Sequence® groups
CLASS |
CLASS I

CLASS I

Eine Auto Sequences® Gruppe muss aus
der Liste der Auto Sequence® Gruppen
ausgewahlt werden.

5 Auto Sequence® groups
CLASS |

CLASS I

CLASS Il

Offnet die Option zur Auswahl einer
Gruppe zum Markieren.

Die ausgewahlte Auto Sequences®
Gruppe ist mit einem blauen Punkt
markiert.

Hinweis:
Die vorher ausgewahlte Gruppe wird
automatisch geschlossen.

4.9.1.3 Auswahl einer Auto Sequence® Gruppe

® 5 aute Sequence® groups
CLASS |
CLASS Il

CLASS Il

Eine Auto Sequences® Gruppe die
geléscht werden soll, muss erst aus der
Liste der Auto Sequence® Gruppen
ausgewahlt werden.

5 Auto Sequence® groups

Warning!

Are you sure you want to remove

MY 1his Auto Sequence® group?

Offnet die Option zum Ldschen einer
markierten Gruppe.

Vor dem Loschen der ausgewahlten Auto
Sequences® Gruppe, wird der Benutzer
zur Bestatigung aufgefordert.
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@ 9 aute Sequence® groups
CLASS |

CLASS I

Eine Auto Sequences® Gruppe ist
gelbscht.

Hinweis:

Ausgewahlte Auto Sequences® Gruppe
(markiert mit blauem Punkt) kann nicht
geldscht werden. Eine Warnmeldung
erscheint auf dem Bildschirm.
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5 Memory Organizer

Der Memory Organizer ist ein Tool zum Speichern und Arbeiten mit Testdaten.

5.1 Menu Memory Organizer

Die Daten sind in einer Baumstruktur mit Strukturobjekten und Messwerten organisiert. Der CE
MultiTesterXA hat eine fest vorgegebene dreistufige Struktur. Die Hierarchie der Strukturobjekte
im Baum ist in Abbildung 5.1 dargestellit.

Stufe 0

Stufe 1
Stufe 2
Stufe 3

KNOTEN

E GERAT (volle Beschreibung)
' Messung

E GERAT (kurze Beschreibung)
' Messung

PROJEKT

E GERAT (volle Beschreibung)
' Messung

E GERAT

' Messung

E GERAT volle Beschreibung)
’ Messung

E GERAT

’ Messung

Abbildung 5.1: Baumstruktur und ihre Hierarchie
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5D Mem ory Organizer

[=] m Sample project

= E SAT receiver SNE76543

O riso

Abbildung 5.2: Beispiel fiir ein Baum-Meni

5.1.1 Messungsstatus

Jede Messung hat:
»  einen Status (bestanden, nicht bestanden, kein Status)
» einen Namen
»  Ergebnisse
»  Grenzwerte und Parameter

Eine Messung kann eine Einzelpriifung oder eine Auto Sequence® sein. Status der
Einzelprifungen:

» . Einzelprifung bestanden, abgeschlossen mit Prifergebnis
» o Einzelprifung nicht bestanden, abgeschlossen mit Prifergebnis

’ . Einzelprifung abgeschlossen mit Prifergebnis ohne Status

» O leer, Einzelprifung ohne Prifergebnis

Gesamtstatus der Auto Sequence® Priifungen:
mindestens eine Einzelprifung in der Auto
Sequence® bestanden und keine

: . oder
Einzelprifung fehlgeschlagen
o mindestens eine Einzelprifung in der Auto
' oder Sequence® nicht bestanden
. — mindestens eine Einzelprifung wurde in der
» oder Auto Sequence® durchgefiihrt, und es gab

keine anderen bestanden oder nicht
bestanden Einzeltests.

O leere Auto Sequence® mit leeren
oder Einzelprifungen

>
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5.1.2 Strukturobjekte

Jedes Strukturobjekt hat:
» ein Symbol
» einen Namen
»  Parameter
Optional:
» eine Angabe des Status der Messungen unter dem Strukturobjekt
»  einen Kommentar oder eine angehangte Datei
Die Strukturobjekte, die vom CE MultitesterXA unterstitzt werden, sind in Anhang A
Strukturobjekte in CE MultiTesterXA beschrieben.

£ g _, SAT receiver SN876543

Abbildung 5.3: Strukturobjekt im Baum-Menii

5.1.2.1 Messwertstatusanzeige unter dem Strukturobjekt

Der Gesamtstatus der Messungen unter jedem Strukturelement / Unterelement kann ohne
Erweiterung des Baummenils angezeigt werden. Diese Funktion ist flr eine schnelle
Auswertung der Test-Bewertung und als Orientierung fir die Messungen hilfreich.

Auswahl

5D Mem ory Organizer

= ﬂo Ironing room
= EO Iron SN 12341234

B

Es gibt keine Messergebnisse unter

dem ausgewdahlten  Strukturobjekt.
Messungen sollten  vorgenommen
werden.

Continuity

Differential Leakage

Touch Leakage

ONONONG

Power (EE)

Abbildung 5.4: Beispiel fiir Status — keine
Messergebnisse

Ein oder mehrere Messergebnis(se)
unter ausgewahltem Strukturobjekt sind
nicht bestanden. Nicht alle Messungen
unter ausgewahltem  Strukturobjekt
wurden bisher gemacht.

5 Memory Organizer

= ﬂs Ironing room

= Eg Iron SN 12341234

o Gontinuity 07:56
) Differential Leakage 07:57
J Touch Leakage ’ 07:67
o Power (EE)

Abbildung 5.5: Beispiel fiir Status —
Messungen nicht abgeschlossen mit
Ergebnis(sen) ,,nicht bestanden”
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Alle Messungen des ausgewahlten
5 Strukturobjekts sind abgeschlossen,
# aber eine oder mehrere Messungen

wurden nicht bestanden.

D Mem ory Organizer

= ﬂg Ironing room
- Eo Iron SN 12341234

o Continuity 07:56
J Differential Leakage 08:20

J Touch Leakage 08:20

J Power (EE) 08:20

Abbildung 5.6: Status — Messungen
abgeschlossen mit Ergebnis(sen) ,,nicht
bestanden*

Hinweis:

»  Es gibt keine Statusanzeige, wenn alle Messergebnisse in jedem Strukturelement /
Teilelement bestanden sind oder wenn es leere Strukturelement / Teilelement (ohne

Messung) gibt.

5.1.3 Auswahlen eines aktiven Workspace (Arbeitsbereichs) im

Memory Organizer

Memory Organizer und Workspace Manager sind miteinander verbunden, so dass ein aktiver
Workspace (Arbeitsbereich) auch im Memory Organizer-MenU ausgewahlt werden kann.

Vorgehensweise

s} Memory Organizer

Workspace 002

* >_  Rootnode

5 Workspace Manager

WORKSPACES:

Workspace 002
® Workspace 001

Workspace 003

Auswahlen eines aktiven Workspace im
Menl Memory Organizer

Wahlen Sie die Liste der Workspaces in
der Systemsteuerung

Wahlen Sie die gewunschte Workspace
aus einer Liste von Workspaces.
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o I

s} Memory Organizer

Workspace 003

>_ Node

Dricken Sie die Taste Auswahl, um die
Auswahl zu bestatigen.

Der neue Workspace ist ausgewahlt und
auf dem Bildschirm angezeigt.

5.1.4 Hinzufugen von Knoten im Memory Organizer

Strukturelemente (Knoten) werden verwendet, um die Struktur der Daten im Memory Organizer
zu erleichtern. Ein Knoten muss angelegt sein, weitere sind optional und kdnnen frei erstellt

oder geloscht werden.
Vorgehensweise

5 Memory Organizer

Workspace 003

> Node
-

> N

D Add New

g >_ Node

14:56

Auswahlen eines aktiven Workspace
im MenU Memory Organizer

Wahlen Sie Neues Strukturelement
hinzufugen in der Systemsteuerung
aus.

Dricken Sie zum Bestatigen auf
.Erstellen®.
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5 Memory Organizer
Neues Strukturelement (Knoten) wird

hinzugefugt.

Hinweis:

Um den Namen eines Knotens zu
andern, siehe Kapitel 5.1.5.14
Umbenennen eines Strukturobjekts..

Workspace 003
>_ Node

@ >_ Node

5.1.5 Arbeiten mit dem Baum-Menu

Im Memory Organizer kénnen mit Hilfe der Systemsteuerung, auf der rechten Seite des
Displays, verschiedene Aktionen ausgefihrt werden. Die mdglichen Aktionen sind abhangig
vom ausgewahlten Element.

5.1.5.1 Arbeiten mit Messwerten (abgeschlossene oder leere Messungen)

Zuerst muss eine Messung ausgewahlt werden. Die Funktionen konnen im MenlU auf der
rechten Seite des Bildschirms ausgewahlt werden. Die Menloptionen sind an den Status der
Messung angepasst: leer, fertig, fertig und gespeichert, wie dargestellt in Abbildung 5.7.

5 Memory Organizer

E Iron sn 23452345
= ﬂ Sample project

= g SAT receiver SN876543

() riso

‘ Subleakage

= ﬂ Sample project

= 5 SAT receiver SN876543

O riso

. Subleakage

O Differential Leakage o Differential Leakage

Abbildung 5.7: Eine Messung im Baum-Menii ist ausgewahlt

Auswahl

Anzeige der Messergebnisse.

Das Messgerat wechselt in den Messwertspeicher-Bildschirm. Fur weitere
Informationen siehe Kapitel 6.1.1.5 Speicher-Bildschirm und 7.2.4 Auto
Sequence® Speicher Bildschirm .

Startet eine neue Messung.

Das Messgerat wechselt in den Messwertspeicher-Bildschirm. Fur weitere
Informationen siehe Kapitel 6.1.1.1 Einzelpriifungen Startbildschirm und 7.2.1
Mentii Auto Sequence® Anzeige .

Speichert die Messung (Messwerte).

Speicherung der Messung an einer Position nach der ausgewahlten Messung
(leer oder beendet).
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Klont die Messung.

Die ausgewahlte Messung kann als leere Messung unter demselben
Strukturobjekt kopiert werden. Fur weitere Informationen siehe Kapitel 5.1.5.7
Eine Messung klonen.

Kopieren & Einfigen einer Messung

Die ausgewahlte Messung kann kopiert und als leere Messung an beliebige
Stellen im Strukturbaum eingefligt werden. Mehrfaches ,Einfligen” ist mdglich.
Fir weitere Informationen siehe Kapitel 5.1.5.10 Eine Messung kopieren und
einfiigen .

Flgt eine neue Messung hinzu.

Das Messgerat wechselt in das Menld Messungen hinzufligen. Fir weitere
Informationen siehe Kapitel 5.1.5.5 Eine neue Messung hinzufligen.

Kommentare anzeigen und bearbeiten

Das Instrument zeigt den Kommentar an, der an die ausgewahlte Messung
angehangt ist oder 6ffnet die Tastatur zur Eingabe eines neuen Kommentars.

LAscht eine Messung.

Die ausgewahlte Messung kann geldscht werden. Vor dem Ldschen wird der
Benutzer zur Bestatigung aufgefordert. FUr weitere Informationen siehe Kapitel
5.1.5.13 Eine Messung léschen .

e®
e

5.1.5.2 Arbeiten mit Strukturobjekten

Zuerst muss eine Strukturobjekt ausgewahlt werden.
) Memory Organizer
= Node
E Iron SN 12341234
E Iron sn 23452345
= ﬂ Sample project

[+] E SAT receiver SN876543

Memory Organizer
= Node
E Iron SN 12341234
E Iron sn 23452345
= ﬂ Sample project

[+] E SAT receiver SN876543

O riso

Abbildung 5.8: Ein Strukturobjekt ist im Baum-Menii ausgewadhit.

[+ E TV receiver SN 34567

Auswahl

Startet eine neue Messung.
Zuerst muss die Art der Messung (Einzelpriifung oder Auto Sequence®)

ausgewahlt werden. Nachdem der richtige Typ ausgewahlt ist, wechselt das
Gerat zu Einzelprifungs- oder
Auto Sequence® Auswahlbildschirm. Fiir weitere Informationen siehe Kapitel 6.1
Ubersicht der Einzelpriifungen: und 7.1 Auswahl der Auto Sequences®.
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Speichert die Messung (Messwerte).
Speichern der Messung unter dem ausgewahlten Strukturobjekt.

Anzeigen / Bearbeiten der Parameter und Anhange.

Parameter und Anhange des Strukturobjekts kdnnen angezeigt oder bearbeitet
werden. Fur weitere Informationen siehe Kapitel 5.1.5.3 Anzeigen / bearbeiten
der Parameter und Anhénge eines Strukturobjekts .

Fugt eine neue Messung hinzu.

Das Messgerat wechselt in das Menu Messungen in die Struktur hinzufugen.
Far weitere Informationen siehe Kapitel 5.1.5.5 Eine neue Messung hinzufiigen.

Flgt ein neues Strukturobjekt hinzu

Ein neues Strukturobjekt kann hinzugefligt werden. Fir weitere Informationen
siehe Kapitel 5.1.5.4 Ein neues Strukturobjekt hinzufligen.

Anhange.
Name und Link des Anhangs werden angezeigt.

Klont ein Strukturobjekt.

Ausgewahltes Strukturobjekt kann im Strukturbaum auf dieselbe Ebene kopiert
(geklont) werden. Fur weitere Informationen siehe Kapitel 5.1.5.6 Ein
Strukturobjekt klonen.

D B0 0E EE

Kopieren und Einfugen eines Strukturobjekts

Das ausgewahlte Strukturobjekt kann an jede erlaubte Stelle im Strukturbaum
kopiert und eingefigt werden. Mehrfaches ,Einflgen® ist mdglich. Fur weitere
Informationen siehe Kapitel 5.1.5.8 Ein Strukturobjekt Kopieren und Einfiigen.

Ausschneiden und Einfligen eines Strukturobjekts

Das ausgewahlte Strukturobjekt mit Unterelementen (Unter-Strukturelementen
und Messungen) kann an jede erlaubte Stelle im Strukturbaum bewegt werden.
Fr weitere Information siehe Kapitel 5.1.5.11 Ein Strukturobjekt mit
Unterelementen ausschneiden und einfiigen.

Kommentare anzeigen und bearbeiten

Das Gerat zeigt den Kommentar an, der an die ausgewahlte Messung
angehangt ist oder 6ffnet die Tastatur zur Eingabe eines neuen Kommentars.

Loscht ein Strukturobjekt.

Das ausgewahlte Strukturobjekt und Unterelemente kdnnen geléscht werden.
Vor dem Ldschen wird der Benutzer zur Bestatigung aufgefordert. Fir weitere
Informationen siehe Kapitel 5.1.5.12 Ein Strukturobjekt I6schen .

Umbenennen eines Strukturobjekts.

Das ausgewahlte Strukturelement kann mittels Tastatur umbenannt werden. Fur
weitere  Informationen siehe Kapitel 5.1.5.14 Umbenennen eines
Strukturobjekts. .

51



MI 3394 CE MultiTesterXA Memory Organizer

5.1.5.3 Anzeigen / bearbeiten der Parameter und Anhédnge eines Strukturobjekts

Die Parameter und deren Inhalt werden in diesem Menl angezeigt. Um den ausgewahlten
Parameter zu bearbeiten tippen Sie darauf oder driicken Sie die Enter-Taste, um in das Mend
zum Bearbeiten der Parameter zu gelangen.

5 Memory Organizer / Parameters 11:37

E TV receiver SN 34567
Appliance 1D

Parameter

TV receiver SN 34567

34567-TY

Television

Location {Room)

Living room

Abbildung 5.9: Beispiel fiir das Menii Parameter Anzeigen /
Bearbeiten

Im Menl Bearbeitung der Parameter koénnen die
Parameterwerte von einer Drop-Down-Liste ausgewahlt,
oder mit der Tastatur eingegeben werden. Fur weitere
Informationen zur Tastaturbedienung siehe Kapitel 4
Bedienung des Messgeréts.

5 INPUT TEXT

Appliance 1D

<o

-
B | e e

N
L [ ] M—

L2 Y s R S

Anhange.

E TV receiver SN 34567

Der Name des Anhangs kann angesehen werden. Das
tocs/P3212ehabaih240fc98948dcnd14427 2a_picture. jpy Arbelten mlt Anhangen erd |m MeSSgerat nlCht
unterstitzt.

docs/Pe7Bdadch17484ac 3806a999a43f7c 2dd_g.png
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5.1.5.4 Ein neues Strukturobjekt hinzufiigen

Dieses Menu ist vorgesehen um ein neues Strukturobjekt im Baum-Menl hinzu zuflgen. Ein
neues Strukturobjekt kann ausgewahlt und im Baum-Menu hinzugefiigt werden.

q‘ Struktur hinzufiigen

D Add New

Appliance ID

12345

GD / DVYD player

Equipment User

Abbildung 5.10: Menii fiir neues Struktur Objekt
hinzufiigen

Appliance ID
12345

CD / DYD player

Equipment User

5 Nam

Oven / Hotplate
PG / Monitor
Portable Heating
Power Tools

Printer / Scanner

5 INPUT TEXT

Appliance 1D

(=2

- o
B 3 [ .

-
(R = =] S

E-FS
Lo [ - S—

o -mol]

Im Menld zur Bearbeitung von Namen und
Parametern kann der Wert des Parameters aus
einer Dropdown-Liste ausgewahlt oder Uber die
Tastatur eingegeben werden. Fir weitere
Informationen Uber die Tastaturbedienung siehe
Kapitel 4 Bedienung des Messgerats.

l Location

5 Element type

P

Auswahlfenster vom Typ ,auf ein Strukturelement
tippen*

Eine Liste verfligbarer Strukturelemente wird
angezeigt. Wahlen Sie eines von der Liste aus. Der
Pfeil zeigt die Position an, an der das
Strukturelement eingefligt werden wird.

Unterelement zum aktuell
ausgewahlten Strukturelement

Strukturelement auf derselben Ebene
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Im MenU zur Bearbeitung von Namen und Parametern

12208 kann der Wert des Parameters aus einer Dropdown-Liste

ausgewahlt oder Uber die Tastatur eingegeben werden.
_ D4 DL Weitere Informationen zur Bedienung der Tastatur finden
Sie in Kapitel 4 Bedienung des Messgerats.
. |

5D Nam

Oven / Hotplate
PG / Monitor
Portable Heating
Power Tools

Printer / Scanner

5 INPUT TEXT

Appliance 1D
34567-TV
Q W

A s

(=
=
n
-
[ S
-
T
c
~

Z

X
(]
=
1]
=

Neues Strukturobjekt erstellen

5.1.5.5 Eine neue Messung hinzufiigen

In diesem Menu kénnen neue leere Messungen festgelegt und dann im Strukturbaum
hinzugefugt werden. Die Art der Messung, die Messfunktion und ihre Parameter werden zuerst
ausgewahlt und dann unter dem ausgewahlten Strukturobjekt hinzugefugt.

. Add new measurement
+ type:
Messung hinzufﬁgen Single Tests

measurement:

R iso

params & limits:

Riso, Riso=8, 50 V, Off, Off, Off, ...

Abbildung 5.11: Menii Neue Messung hinzufiigen

type: Die Art der Prifung kann aus diesem Bereich ausgewahlt
Single Tests werden.

Auswahl: (Einzelpriifungen, Auto Sequences®)

Zum Andern tippen Sie auf ein Feld, oder driicken Sie die
ENTER-Taste.
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measurement: D|e

zuletzt hinzugeflugte Einzelprufung wird
standardmaRig angeboten. Fir die Auswahl einer anderen
Messung driicken Sie die ENTER-Taste um das Menu zur
Auswahl der Messungen =zu oOffnen. Fur weitere
Informationen  siehe  Kapitel 6.1  Ubersicht der
Einzelpriifungen: und 7.1 Auswahl der Auto Sequences®.

R iso

DETEDD6 & e Tippen Sie auf Feld, oder driicken Sie die ENTER-Taste,
um das Menu fur das Eintragen der Parameter der

ausgewéhlten Messung.

Type < Wahlen Sie die Parameter aus, und andern Sie sie wie
oben beschrieben.

Riso, Riso-$, 50 V, Off, Off, Off, ...

Uiso

Duration

b Limit(Rise) “

Fur weitere Informationen siehe Kapitel 6.1.1.2 Einstellung
der Parameter und Grenzwerte fiir Einzelprtifungen.

H Limit(Riso)

VOV VWV

Baum-Menu ein.

Zuriick zum Strukturbaum Meni ohne die Anderungen
wirksam werden zu lassen.

Eine neue leere Messung hinzufiigen
Fugt die Messung im ausgewahlten Strukturobjekt im

5.1.5.6 Ein Strukturobjekt klonen

Das in diesem Menu ausgewahlte Strukturobjekt kann auf derselben Ebene in die Baumstruktur
kopiert (geklont) werden. Das geklonte Strukturobjekt hat denselben Namen wie das Original.

_.'“’ Include structure parameters
W
Klonen Include structure attachments

Include sub structures

Include sub measurements

Cancel

Abbildung 5.12: Menii Klonen von Strukturobjektent

Vorgehensweise und Optionen
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08:58

® 9 Memory Organizer

= Nosde ﬁ Attachments
—
Iron SN 12341234 -
E ron .’a' Clone
E Iron sn 23452345

.“’ Copy

&
~’ Remove

1 ﬂ Sample project

% E TV receiver SN 34567

Wahlen Sie das Strukturobjekt aus das geklont
werden soll.

°
~
.a' Klonen

Wabhlen Sie die Option Klonen in der
Systemsteuerung.

Include structure parameters

Include structure attachments

Include sub structures

Include sub measurements

Clone Cancel

Das Menu Klonen von Strukturobjekten wird
angezeigt. Sub-Elemente des ausgewahlten
Strukturobjekts kénnen zum Klonen markiert oder
nicht markiert werden.

Fur weitere Informationen siehe Kapitel 5.1.5.9
Klonen und Kopieren der Unterelemente eines
ausgewaéhlten Strukturobjekts

Das ausgewahlte Struktur Objekt ist auf derselben
Ebene in der Baumstruktur kopiert (geklont).

Das Klonen wird abgebrochen. Keine Anderungen
im Strukturbaum.

@ s Memory Organizer

= > Node

E Iron SN 12341234
E Iron sn 23452345
* ﬂ Sample project

+ E TV receiver SN 34567

+ m Sample project

Das neue Strukturobjekt wird angezeigt.

5.1.5.7 Eine Messung klonen

Durch die Verwendung dieser Funktion kann eine ausgewahlte leere oder abgeschlossene
Messung als leere Messung auf dieselben Ebene im Strukturbaum kopiert (geklont) werden.

Vorgehensweise und Optionen

® H Memory Organizer
= Node
=] ﬂ Project
= E Appliance_FD
@ riso
E Appliance_FD

Wabhlen Sie die Messung aus die geklont
werden soll.
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®) —5 Wahlen Sie die Option Klonen in der
.. Systemsteuerung.
Klonen

@ 5 Memory Organizer
= Node
= ﬂl'rojeet
= Enppliance_ﬂ)
@ riso
QO riso
E Appliance_FD

Die neue leere Messung wird angezeigt.

5.1.5.8 Ein Strukturobjekt Kopieren und Einfiigen

Das in diesem Menl ausgewahlte Strukturobjekt kann an jede erlaubte Stelle im Strukturbaum
kopiert und eingefiigt werden.

Vorgehensweise und Optionen

QL > Memory Organizer wadd  \Wahlen Sie das Strukturobjekt aus das kopiert
El> P sttachments werden soll.
E Iron SN 12341234
E Iron sn 23452345

# ﬂ Sample project

[#] E TY receiver SN 34567

# m Sample project

@) Wahlen Sie die Option Kopieren.
i Kopieren

©) 5 Memory Organizer Wahlen Sie die Stelle, an der das Strukturelement
= (gl Node .2}‘ Clone kopiert werden soll.

E Iron SN 12341234 -
.? Copy

E Iron sn 23452345
& Paste
1 [J Sample project

# E TV receiver SN 34567

[+ ﬂ Sample project

r‘ Remove

Wahlen Sie die Option Einfligen in der
Systemsteuerung.
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@ Include structure parameters
Include structure attachments

Include sub structures

Include sub measurements

Cancel

Das Menu Einfugen von Strukturobjekt wird
angezeigt. Vor dem Kopieren kann eingestellt
werden, welche Unterelemente des ausgewahlten
Strukturobjekts auch kopiert werden sollen. Weitere
Informationen finden Sie im Kapitel 5.1.5.9 Klonen
und Kopieren der Unterelemente eines
ausgewdéhlten Strukturobjekts.

® Das ausgewahlte Strukturobjekt und Unterelemente

a werden an die ausgewahlte Position in der
Baumstruktur kopiert (eingefligt).

® Zurick zum Menu  Strukturbaum ohne die

b Anderungen wirksam werden zu lassen.

@) Das neue Strukturobjekt wird angezeigt.

E Iron SN 12341234
E Iron sn 23452345
= ﬂ Sample project
% E SAT receiver SNE76543

TV receiver SN 34567

Hinweis:

Der Befehl Einfligen kann ein oder mehrere Male
ausgefuhrt werden.

5.1.5.9 Klonen und Kopieren der Unterelemente eines ausgewahlten

Strukturobjekts

Wenn ein Strukturobjekt ausgewahlt ist um geklont, kopiert und eingefugt zu werden, missen
die bendtigten Unterelemente zusatzlich ausgewahlt werden. Folgende Optionen stehen zur

Verfugung:

Auswahl

Include structure parameters

Die Parameter
werden auch mitkopiert.

des gewahlten Strukturobjekts

Include structure attachments

Die Anhange des gewahlten
werden auch mitkopiert.

Strukturobjekts

Include sub structures

Strukturobjekte in den Unterebenen des gewahlten
Strukturobjekts werden auch mitkopiert.

Include sub measurements

Die Messungen in den gewahlten Strukturobjekten
und Unterebenen werden auch mitkopiert.

5.1.5.10 Eine Messung kopieren und einfugen
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Die in diesem MenU ausgewahlte Messung kann an jede erlaubte Stelle im Strukturbaum
kopiert werden.

Vorgehensweise

® 5 Memory Organizer
= Node
= ﬂ Project
= E Appliance_FD
@ riso 03:27
E Appliance_FD

Wahlen Sie das Strukturobjekt aus, das kopiert
werden soll.

@) Wahlen Sie die Option Kopieren.
’ Kopieren

O > Mooty organizer Wahlen Sie die Stelle, an die das

= Node Strukturelement kopiert werden soll.
= ml‘rojec!
= Enppliance_ﬂ)
@ riso
E Appliance FD
@ Wabhlen Sie die Option Einfligen in der
& Systemsteuerung.

Einfligen

Die neue (leere) Messung wird im
ausgewahlten Strukturobjekt angezeigt.

@ s} Memory Organizer
= Bl Node

= ﬂl‘roject
= Eﬂpplianceiﬂl
@ riso

= Elppliance_ﬂ)
QO riso

5.1.5.11 Ein Strukturobjekt mit Unterelementen ausschneiden und einfiigen

In diesem Menil kann das ausgewahlte Strukturobjekt mit Unterelementen (Unterstrukturen und
Messungen) ausgeschnitten und an eine beliebige Stelle im Strukturbaum eingefugt
(verschoben) werden.

Vorgehensweise

59



MI 3394 CE MultiTesterXA

Memory Organizer

® fn] Memory Organizer

Node

Example

= > Node

=l o Project
0 Location

]
> Node_2

Wahlen Sie das zu verschiebende
Strukturobjekt

e BN
.- Cut

Wahlen Sie die Option Ausschneiden in der
Systemsteuerung

@ n] Memory Organizer

Example

= > Node
= o Project
[¥] 0 Location

>  Node 2
=

Wahlen Sie eine neue Stelle aus, an die das
Strukturobjekt  (mit  Unterstrukturen  und
Messungen) verschoben werden soll.

° IBS
bl
Paste

Wahlen Sie die Option Einfigen in der
Systemsteuerung.

@ s Memory Organizer

Node_2

Example

>_ Node
= >_0Node,2
= o Project
= 0 Location

M Riea

Das Strukturobjekt (mit Unterstrukturen und
Messungen) wird an die ausgewahlte neue
Stelle verschoben und von der vorherigen
Position in der Baumstruktur geldscht.
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5.1.5.12 Ein Strukturobjekt loschen

In diesem MenU kann ein ausgewahltes Strukturobjekt geldscht werden.

Vorgehensweise

0) D Memory Organizer 2Bld  Wahlen Sie das Strukturobjekt aus, das
= Node & Atachments ge|6$Cht werden soll.
E Iron SN 12341234 .;:a% Clone
E Iron sn 23452345

i’" Copy

.” Remove

+ ﬂ Sample project

+ E TV receiver SN 34567

+ ﬂ Sample project

®) Wabhlen Sie die Option Léschen in der
Systemsteuerung.
Loschen

— ooy e Ein Bestatigungsfenster wird angezeigt.

-

Das ausgewahlte Strukturobjekt und seine
Unterelemente werden geldscht.

@®p Zurlck zum Strukturbaum Menu, ohne die
Anderungen wirksam werden zu lassen.

5.1.5.13 Eine Messung loschen

In diesem Menu kann eine ausgewahlte Messung geloscht werden.

Vorgehensweise

Wahlen Sie die Messung aus, die geldscht

® n] Memory Organizer
. werden soll.

=] [i Project
= E Appliance_FD
@ riso 03:27

=] EnpplianoefFD
QO riso
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@) Wahlen Sie die Option Léschen in der
Systemsteuerung.
Loschen

©) Ein Bestatigungsfenster wird angezeigt.

Are you sure you want to delete?

R IS0

QO riso
m Project

@a Die ausgewahlte Messung wird geléscht.

YES

Zurick zum Strukturbaum Menl, ohne die
Anderungen wirksam werden zu lassen.
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5.1.5.14 Umbenennen eines Strukturobjekts.

In diesem MenU kann ein ausgewahltes Strukturobjekt umbenannt werden.

Vorgehensweise
D D Memory Organizer 09:16 Wahlen Sie das Strukturobjekt aus, das
= [l Node £ attachments umbenannt werden soll.
Iron SN 12341234 >
E .Oa Clone
E Iron sn 23452345

f" Copy

." Remove

[# m Sample project

[+ E TV receiver SN 34567

[+ ﬂ Sample project

®) m Wihlen Sie die Option Umbenennen in der
Systemsteuerung.
Umbenennen
©) Die virtuelle Tastatur wird auf dem Bildschirm
angezeigt. Geben Sie neuen Text ein und
Name ‘ bestatigen Sie.
Project

QIWIE

lole
K| L

e 2 = | 3 et
o
=2
=

5.1.5.15 Abruf und Wiederholungspriifung einer ausgewdahlten Messung

Vorgehensweise

©) 5 Memory Organizer Wahlen Sie die Messung aus die

abgerufen werden soll.

Workspace002

= >_ Node

= Project

Wahlen Sie in der Menulsteuerung
Ergebnisse Abrufen.

63



MI 3394 CE MultiTesterXA

Memory Organizer

®

) Memory 1/1: R iso

rRiso 2 199.9ma . B
Riso-s>1 99-9 MO

um 525v

Type Riso, Riso-S
Uiso 500 vV
Duration 5s
L Limit(Riso) 0.50 MO
H Limit{Riso) Off
L Limit(Riso-5 Off

Riso — MO
Riso-S — MO
Um ___V

Type Riso, Riso-5
Uiso 500V
Duration 5s
L Limit(Riso) 0.50 MO
H Limit{Riso) Off
L Limit{Riso-5

5 Parameters & Limits

Type

Uiso <
Duration

L Limit(Riso) <
H Limit(Riso)

Riso>1 99-9 MQ V

Um 263v

Type
Uiso
Duration

L Limit(Riso)
H Limit{Riso)

Die Messung wird abgerufen.
Parameter und Grenzwerte werden
angezeigt, kdnnen aber nicht bearbeitet
werden.

Wahlen Sie Wiederholungsprifung in der
Menusteuerung.

Der Startbildschirm fur
Wiederholungsprufungen wird angezeigt.

Parameter und Grenzwerte werden
angezeigt und kénnen bearbeitet werden.

Wahlen Sie Start in der MenUsteuerung,
um die Wiederholungsprufung zu starten.

Ergebnisse /
erneutem Durchlauf der
Messung.

Teilergebnisse  nach
abgerufenen

Wahlen Sie in der
Ergebnisse Speichern.

Mentsteuerung
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Memory Organizer

) Memory Organizer

Workspace002

= >_ Node

= Project
= E Appliance_FD

Die Wiederholungsprifung wird unter
dem gleichen Strukturobjekt wie das
Original gespeichert.

Die aktualisierte Speicherstruktur mit der
neu durchgefihrten Messung wird
angezeigt.

5.1.6 Suchen im Memory Organizer

Im Memory Organizer kdnnen verschiedene Strukturobjekte und Parameter gesucht werden.

Vorgehensweise

® S Memory Organizer
Workspace012

= > _ Node
-
= O Sample project
= 0 Living room
[+ E TV Receiver
= EO SAT Receiver

Die Suchfunktion ist in der aktiven
Verzeichniszeile des Workspace
(Arbeitsbereichs) verflgbar.

®) Wahlen Sie Suchen in der Systemsteuerung,
um das MenU Such-Einstellungen zu 6ffnen.
©) Die Parameter, nach denen gesucht werden

Equipment ID

Test date

Retest date

kann, werden im Menl Such-Einstellungen
angezeigt.
Hinweis:

Gerate-ID, Testdatum, Wiederholungsdatum
beziehen sich nur auf die folgenden
Strukturobjekte: Gerat, Gerat FD, Maschine und
Schaltgerat.

@ a Name / Equip. 1D
s

IRON|

olwlelr|tlvlulifoler

Die Suche kann eingeengt werden, indem ein
Text in die Felder Name und Gerate-ID
eingegeben wird.

Die Eingabe kann Uber die Bildschirmtastatur
erfolgen.
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Memory Organizer

®b Die Suche kann auf der Basis von Datum der
Prifung /Wiederholungsprifung eingeengt
Status werden
Qe  Testaase --‘ Die Suche kann auf Basis des Status eingeengt

Retest date

. 16 Dec 2015

AN A A

Set ‘ Cancel

werden.

Filter I6schen

Loscht alle Filter. Setzt die Filter auf den
Standardwert.

©
“\
Suchen

Suche im Memory Organizer nach Objekten
nach entsprechend eingestellten Filtern.
Die Ergebnisse  sind im Bildschirm
Suchergebnisse dargestellt, siehe Abbildung
5.13 und Abbildung 5.14.

O search results

Page 1/2

Eo 12015002
Eo 12015003
EO 12015110
EO 12015112
EO 120415113

Abbildung 5.13: Bildschirm Suchergebnisse — Seitenansicht

Néachste Seite.

Vorherige Seite.

Hinweis:

Suchergebnisseite bestehend aus bis zu 50 Ergebnissen.
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5 Search results

Page 1/2

Eo 12015002

Wechselt zur Position im Memory Organizer.

Anzeigen / Bearbeiten der Parameter und Anhénge.

Parameter und Anhange des Strukturobjekts kdbnnen angezeigt oder
bearbeitet werden. Flr weitere Informationen siehe Kapitel 5.1.5.3
Anzeigen / bearbeiten der Parameter und Anhénge eines Strukturobjekts.

Anhange.

Name und Link des Anhangs werden angezeigt.

Umbenennen des ausgewahlten Strukturobjekts.

Fur weitere Informationen siehe Kapitel 5.1.5.14 Umbenennen eines
Strukturobjekts.

Kommentare anzeigen.

Das Gerat zeigt den Kommentar an, der an das ausgewahlte
Strukturobjekt angehangt ist.
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6 Einzelprufungen

6.1 Ubersicht der Einzelpriifungen:

Die Einzelprifungen kénnen im Hauptmeni Einzelprifungen oder im Memory Organizer im
Haupt- und in den Untermenis ausgewahlt werden. Im Hauptmenl Einzelprifungen gibt es vier
Modi zur Auswahl von Prifungen.

Auswahl
5 single Tests Eine Einzelprifung kann aus einer Liste aller
Einzelprifungen ausgewahlt werden. Die
et PAT 60204 Einzelprifungen werden immer in derselben
Visual_VDE 070... Visual Visual Machine ... (Standard-)REIhenf0|ge angeze|gt

Visual_Switchg... Riso Subdeakage

Ioire I IroucH
Differential Lea... Ipe Leakage Touch Leakage

Zuletzt verwendet

9 sin Die letzten 9 durchgeflhrten,
gle Tests . . . .
unterschiedlichen Einzelprifungen werden
R HV ac angezeigt.
Continuity HY AC
Subleakage Leak's & Power
Gruppen

Die Einzelprifungen sind in  Gruppen
ahnlicher Prufungen eingeteilt.

5 Single Tests

VISUAL, ISO LEAK

DISCH ' CONT POWER

g
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Einzelpriifungen

) Single Tests

. ‘

LEAK

Fuir die ausgewahlte Gruppe wird ein
Untermenl mit allen Einzelprifungen, die zur
Gruppe gehdren, angezeigt.

5 Single Tests

CONT POWER -

e Single Tests

=

CONT POWER =
-

Querwahlschalter

Dieser Auswahl-Modus ist der schnellste Weg
fur die Arbeit mit der Tastatur.

Die Gruppen der Einzelprifungen sind in einer
Reihe angezeigt.

Fur die ausgewahlte Gruppe werden alle
Einzelprifungen angezeigt, sie sind mit den
Auf- / Ab-Tasten auswahlbar.
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6.1.1 Einzelpriifungs-Bildschirmanzeigen

In  den Einzelprifungs-Bildschirmanzeigen werden Messergebnisse, Teilergebnisse,
Grenzwerte und Parameter der Messung angezeigt. Neben der Online-Bewertung werden auch
Warnungen und andere Informationen angezeigt.

Name of function

Main result <@— Riso  __ MQ

Subresult -— Um ___V —P» Options

Type
Uiso
Duration

L Limit(Riso)
H Limit{Riso)
L Limit(Riso-S

Parameters (white) and 4—, |—> Statuses, info, warnings

limits (red)

Abbildung 6.1: Aufbau Einzelpriifungs-Bildschirm

6.1.1.1 Einzelprifungen Startbildschirm

Der Einzelprifungs- Startbildschirm kann aus dem Memory Organizer oder aus dem
Einzelprufungs- Hauptmeni gedffnet werden.

Type
Uiso
Duration

L Limit{Riso)
H Limit(Riso)
L Limit{Riso-5

Abbildung 6.2: Einzelpriufungen Startbildschirm

Auswahl

Startet die Messung.

Offnet die Hilfe-Bildschirme.  Fir  weitere
Informationen siehe Kapitel 6.1.3 Hilfe-Bildschirme.

Offnet das Menii zum Andern der Parameter und
Grenzwerte.

Fur weitere Informationen siehe Kapitel 6.1.1.2
Einstellung der Parameter und Grenzwerte fiir
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‘ o
% ein

6.1.1.2 Einstellung der Parameter und Grenzwerte fiir Einzelprifungen

O Pparameters & Limits 08:33

Duration

Output

H Limit{lsub)

Fas

AV Vg A

L Limit{lsub)

Abbildung 6.3: Einzelprifungs-Bildschirme im Menii Einstellungen von Parametern und
Grenzwerten

Wahlt Parameter (weil3) oder Grenzwert (rot) aus.

Wahlt Parameterwert oder Grenzwert aus.
Im Fall von vielen (mehrere Seiten) Parametern oder
Grenzwerten:

- Kann die Bildlaufleiste auf der rechten Seite des
Bildschirms verwendet werden

- Mit den Rechts- / Links-Tasten kann Seite nach
oben / Seite nach unten gesprungen werden.

>
c
0
=
<)
=

= _H Limit e  Einige Grenzwerte kénnen benutzerdefiniert sein.
Benutzerdefiniert auswahlen und antippen.

H Limit

.
2

&

E}

Die Numerische Tastatur mit metrischer Anzeige wird
geoffnet.

Eingabe des benutzerdefinierten Grenzwertes
und bestatigen.

H Limit
59.87m|

1]
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6.1.1.3 Einzelprifungs-Bildschirm wahrend der Prifung

5 Sub-leakage

Isub o-o1

Type
Output
Duration

H Limit(lsub)
L Limit{lsub)

Abbildung 6.4: Einzelprifung Bildschirm wahrend der Priifung

Auswahl (wahrend der Prifung)

Stoppt die Einzelprifungsmessung.

Abbruch der Messungen

5

Fahrt mit dem nachsten Schritt der Messung (wenn die Messung aus
mehreren Schritten besteht) fort.
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6.1.1.4 Einzelprifung Ergebnis-Bildschirm

5 Riso

Riso>1 99-9 MQ

um 525v

Type
=
Duration

L Limit{Riso)
H Limit(Riso)
L Limit{Riso-5

Abbildung 6.5: Ergebnis-Bildschirm Einzelpriifung

Auswahl (nachdem die Messung abgeschlossen ist)

Startet eine neue Messung.

Speichert die Ergebnisse.

Eine neue Messung wurde ausgewahlt und von einem Strukturobjekt im
Strukturbaum gestartet:

- Die Messung wird unter dem ausgewahlten Strukturobjekt
gespeichert.

Eine neue Messung wurde im Hauptmeni Einzelprifungen gestartet:

- Das Speichern unter dem zuletzt gewahlten Strukturobjekt wird
standardmafRig angeboten. Der Benutzer kann ein anderes
Strukturobjekt auswahlen oder ein neues Strukturobjekt anlegen.

=
Durch Drlcken der Taste im Menu Memory-Organizer
wird die Messung unter ausgewahlten Speicherort gespeichert.

Eine leere Messung wurde in Strukturbaum ausgewahlt und gestartet:

- Das Ergebnis wird der Messung hinzugefigt. Der Status der
Messung wird von ,leer” zu ,abgeschlossen geéandert.

Eine bereits durchgefihrte Messung wurde im Strukturbaum ausgewahit,
angesehen und neu gestartet:

- Die Messung wird unter dem ausgewahlten Strukturobjekt
gespeichert.

Flgt der Messung einen Kommentar hinzu. Das Instrument 6ffnet die
Tastatur fur die Eingabe eines Kommentars.

Offnet die Hilfe-Bildschirme. Fir weitere Informationen siehe Kapitel
6.1.3 Hilfe-Bildschirme.
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Offnet den Bildschirm zum Andern der Parameter
und Grenzwerte.

Fur weitere Informationen siehe Kapitel 6.1.1.2
Duration Einstellung der Parameter und Grenzwerte fiir

H Limit(Idiff) Einzelpriifungen.
L Limit{ldiff)
ein

6.1.1.5 Speicher-Bildschirm Einzelpriifung

] Memory: R iso

Riso>99l9 MQ

um 5H2v

Type
Uiso
Duration

Iﬁli.im“tﬂ:.so) 12.05.2015
imit(Riso)
L Limit{Riso-5 13:48:12

Abbildung 6.6: Speicher-Bildschirm Einzelpriifung

Auswahl

Wiederholungspriifung
Offnet den Bildschirm mit ,leerer* Messung.

Offnet das Men fir die Anzeige der Parameter und
Grenzwerte.

Fur weitere Informationen siehe Kapitel 6.1.1.2
Einstellung der Parameter und Grenzwerte flir

Duration Einze/prLifungen.
H Limit{ldiff)
% L Limit{ldiff)
ein
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6.1.2 Bildschirmanzeigen Einzelpriifung (Inspektion)

Visuelle und funktionale Prifungen kdnnen als eine spezielle Kategorie von Prifungen
behandelt werden. Objekte, die visuell oder funktional geprift werden sollen, werden angezeigt.
Neben der Online-Bewertung werden auch andere Informationen angezeigt.

Selected inspection Overall status

) Inspection

Visual Machine IEC/EN 60204

ltem --—
= Protective_measures
Protection against direct contact
Child —= Options
. I Protection against indirect contact P
items
Size of conductors

Overcurrent protective devices

I » Status fields

Abbildung 6.7: Aufbau des Inspektions-Bildschirms

6.1.2.1 Startbildschirm Einzelpriifung (Inspektion)

5 Inspection

Visual Machine IEC/EN 60204

= Protective_measures
Protection against direct contact
Protection against indirect contact
Size of conductors

Overcurrent protective devices

Abbildung 6.8: Startbildschirm Inspektion

Auswahl (der Inspektions-Bildschirm wurde im Memory Organizer oder im Hauptmeni
Einzelprifungen gedffnet).

Startet die Inspektion.

Hilfe-Bildschirme.

Offnet die Hilfe-Bildschirme. Fiir weitere Informationen siehe Kapitel 6.1.3
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6.1.2.2 Bildschirm Einzelprifung (Inspektion) wahrend der Priifung

5 Inspection 5 Inspection

Visual Machine IEC/EN 60204 Functional

=/ Protective_measures mechanical operation

Protection against direct contact electrical operation

LIRIE]

Protection against indirect contact safety relevant functions
Size of conductors

Overcurrent protective devices

IR E] X %

Abbildung 6.9: Inspektions-Bildschirm (wahrend der Inspektion)

Auswahl (wahrend der Prifung)

Visual Machine IEC/EN 60204 Wahlt das Element aus.

- Protective measures

Size of conductors D

Wendet den Status Bestanden auf das ausgewahlte
Element oder die Gruppe von Elementen an.

Wendet den Status Nicht bestanden auf das
ausgewahlte Element oder die Gruppe von Elementen
an.

Loscht den Status im ausgewahltem Element oder
Elementgruppe.

Wendet den gepruften Status auf das ausgewahlte
Element oder die Gruppe von Elementen an.

Ein Status kann direkt auf das Kontrollkastchen
angewendet werden; sukzessives Tippen wechselt
zwischen den Status.

-

Netzspannung ist an der Prifsteckdose angelegt, sie
dient zur Stromversorgung der zu prufenden Gerate
wahrend der Funktionsprifung. Das Messgerat zeigt
den Bildschirm flir die Leistungsmessung an, Kapitel
6.2.12 Leistung.

Stoppt die Inspektion
Offnet den Ergebnisbildschirm, wenn alle Elemente
markiert sind.

Wechselt zum Ergebnisbildschirm, wenn die
Inspektion lauft. Wechselt zum vorherigen Mend,
wenn die Inspektion vorher gestoppt wurde.
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Regeln fiir die automatisches Eintragen des Status:
»  Die Ubergeordneten Elemente kdénnen automatisch einen Status auf Basis von Status in
untergeordneten Elementen erhalten.

- der Status Nicht Bestanden hat die hochste Prioritat. Ein Nicht Bestanden Status fur
irgendein Element fihrt zum Status Nicht Bestanden in allen Gibergeordneten Elementen
und zu einem Gesamtergebnis Nicht Bestanden.

- Wenn in untergeordneten Elementen kein Nicht Bestanden Status vorhanden ist, erhalt
das Ubergeordnete Element nur dann einen Status, wenn alle untergeordneten
Elemente einen Status haben.

- Der Status Bestanden hat Vorrang vor dem Status Geprift.

»  Die untergeordneten Elemente erhalten automatisch einen Status auf Basis des Status im
Ubergeordneten Element.
- Alle untergeordneten Elemente erhalten denselben Status wie fur das Ubergeordnete
Element.

Hinweis
» Inspektionen und auch Inspektionselemente innerhalb einer Inspektion kdnnen

unterschiedliche Statustypen haben. Beispielsweise haben einige Basisinspektionen nicht
den Status ,Gepruft”.

6.1.2.3 Ergebnisbildschirm Einzelpriufungen (Inspektion)

5 Inspection

Functional

mechanical operation
electrical operation

safety relevant functions

Abbildung 6.10: Ergebnisbildschirm Inspektion

Auswahl (nachdem die Inspektion abgeschlossen ist)

Speichert die Ergebnisse.

- Startet eine neue Inspektion.
=

Eine neue Inspektion wurde ausgewahlt und von einem Strukturobjekt
im Strukturbaum gestartet:

- Die Messung wird unter dem ausgewahlten Strukturobjekt
gespeichert.

Eine neue Inspektion wurde im Hauptmen( Einzelprifungen gestartet:

- Das Speichern unter dem zuletzt gewahlten Strukturobjekt wird
standardmafRlig angeboten. Der Benutzer kann ein anderes
Strukturobjekt auswahlen oder ein neues Strukturobjekt
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1)
anlegen. Durch Driucken der Taste im Mend Memory

Organizer wird die Inspektion unter dem ausgewahlten
Speicherort gespeichert.

Eine leere Inspektion wurde in Strukturbaum ausgewahlt und gestartet:

- Das Ergebnis wird der Inspektion hinzugefigt. Der Status der
Inspektion wird von ,leer” zu ,abgeschlossen® geandert.

Eine Dbereits durchgefihrte Inspektion wurde im Strukturbaum
ausgewahlt, angezeigt und neu gestartet:

- Die Messung wird unter dem ausgewahlten Strukturobjekt
gespeichert.

Offnet den Hilfebildschirm, fir weitere Informationen siehe Kapitel 6.1.3
? Hilfe-Bildschirme.

6.1.2.4 Speicherbildschirm Einzelpriifung (Inspektion)

5 Memory 2/2: Inspection

Functional

mechanical operation
clectrical operation

safety relevant functions

17.Jan.2014 05:21:36

Abbildung 6.11: Speicherbildschirm Inspektion

Auswabhl
Wiederholungsprufung
C Startet die Inspektion mit geléschtem Status.
E] Offnet den Anzeigemodus
Q
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6.1.3 Hilfe-Bildschirme

Die Hilfe Bildschirme enthalten Diagramme flir den richtigen Anschluss des Messgerates.

Abbildung 6.12: Beispiele fiir Hilfe-Bildschirme

Auswahl

? Wechsel zum vorherigen / nachsten Hilfe-Bildschirm.
ein
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6.2 Einzelprufungs-Messungen

6.2.1 Sichtpriifung

5 Inspection

Visual Machine IEC/EN 60204

= Protective_measures
Protection against direct contact
Protection against indirect contact
Size of conductors

Overcurrent protective devices

Abbildung 6.13: Menii Sichtpriifung

Priifschaltung
-y
= N
KJJ T
\_4

Abbildung 6.14: Prifanordnung Sichtprifung

Sichtpriifung Verfahren

»  Wahlen Sie die entsprechende Sichtpriufungs-Funktion aus.

»  Starten Sie die Funktionsprifung.

»  Flhren Sie die Sichtprufung des Gerates / der Anlage durch.

»  Tragen Sie die entsprechenden Kennzeichnungen fur die Elemente ein.
»  Beenden Sie die Funktionsprifung

»  Speichern Sie die Ergebnisse (optional).

5 Inspection 5 Inspection

Yisual Machine IEC/EN 60204 Visual Machine IEC/EN 60204

= Protective_measures = Protective_measures

Protection against direct contact Protection against direct contact
Protection against indirect contact Protection against indirect contact

Size of conductors Size of conductors

KIXS][S] X X

Overcurrent protective devices Overcurrent protective devices

Abbildung 6.15: Beispiele fiur Ergebnisse Sichtpriifung
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6.2.2 Durchgangsprifung

5 Continuity

Output
1 out
Duration

H Limit(R)
L Limit(R)

Abbildung 6.16: Menii Durchgangspriifung

Testergebnisse / Teilergebnisse

| ST Widerstand

AU........... Spannungsabfall skaliert auf 10 A
Prifparameter

Ausgang / Anschlisse | Ausgang [4-Leiter, P-PE]
Prifstrom lout[0,2A,4A 10A 25A]
Dauer Dauer[aus, 2s...180s]

AU Prufung® Aktiviert AU Prifung [EIN, AUS]

Leitungsquerschnitt* | Leitungsquerschnitt fiir AU Priifung [0,5 mm?...> 6mm?]

Priifgrenzwerte

Oberer Grenzwert (R) | Oberer Grenzwert [aus, benutzerdefiniert, 0,01®... 9 Q,]

Unterer Grenzwert (R) | Oberer Grenzwert [Aus, benutzerdefinier®,01 Q ... 9 Q|]

Oberer Grenzwert | Oberer Grenzwert [1,0 V...5,0 V]
(AU)

* Gilt nur bei Prifstrom 10 A.

Spezifische Auswahl

Grenzwertrechner — Rechner Durchgangswiderstand Oberer Grenzwert ®
Fir weitere Informationen siehe Kapitel Error! Reference source not found..

Kalibieren — Kompensation von Prufleitungs-Widerstand.
Fir weitere Informationen siehe Kapitel Error! Reference source not found..
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Priifschaltung

@ = O kO O 1-O:) !
® e — - . s
® 0- = Y ® e ==
| - =TSl =
B | | -d I DUT
| B | -
'E‘ s |3 ‘} —
: ©:0,

T
HE

Abbildung 6.18: Durchgangspriifung P/S-PE

Durchgangspriifung Messverfahren

»  Wahlen Sie die Funktion Durchgangspriifung

»  Stellen Sie die Priufparameter / Grenzwerte ein.

»  SchlieRen Sie die Prufleitungen an die Anschlisse C1, P1, P2 und C2 (4-Leiter), oder an
den Anschluss P/S (2-Leiter-Messung P/S—PE) des Messgerates an.

Kompensieren Sie den Widerstand der Prifleitungen(optional).

SchlieRen Sie die Priifleitungen am Prifling an.

Starten Sie die Prifung.

Die Prifung kann manuell oder durch einen Timer gestoppt werden.

Speichern Sie die Ergebnisse (optional).

v v v v v
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5 continuity

= 8.94,

Output
1 out
Duration

5 Continuity

- 0.06.

Output
1 out
Duration

H Limit(R)

H Limit(R)
L Limit(R)

L Limit(R)

Abbildung 6.19: Beispiele fiir Ergebnisse der Durchgangspriifung
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6.2.2.1 Kompensation des Widerstands der Priifleitungen

Dieses Kapitel beschreibt die Kompensation des Widerstandes der Prifleitungen in den
Funktionen Durchgang (Ausgang = P/S — PE). Eine Kompensation ist notwendig, um den
Einfluss des Widerstands der Prifleitungen und der Innenwiderstande des Gerats auf den
gemessenen Widerstand zu eliminieren.

Schaltungen zum Kompensieren des Widerstands der Priifleitungen

A \

Abbildung 6.20: Kurzgeschlossene Priifleitungen

Verfahren zur Kompensation des Widerstands der Prufleitungen

»  Wahlen Sie die Funktion Durchgangspriifung Der Parameter Ausgang muss auf P/S - PE
eingestellt werden.

»  SchlieBen Sie das Prufkabel am Messgerat an und schlieBen Sie die Prifleitungen
miteinander kurz, siehe Abbildung 6.20.

»  Tippen Sie auf die Taste , um die Leitungswiderstande zu kompensieren.

CA
»  Nach erfolgreicher Durchfliihrung der Kompensation wird das Symbol \)- angezeigt.

5 Continuity

Output
1 out
Duration

Output
1 out
Duration

H Limit(R)
L Limit(R)

H Limit(R)
L Limit(R)

Abbildung 6.21: Unkompensiertes und kompensiertes Ergebnis

Hinweis:
Die Kompensation der Messleitungen erfolgt mit eingestelltem Priifstrom (I out).
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6.2.2.2 Grenzwertrechner

Dies ist ein nitzliches Werkzeug zur Bestimmung der Obergrenze des
Durchgangswiderstandes, insbesondere bei der Prifung von Netzanschlusskabeln.

Der Grenzwertrechner E ist in der Funktion Durchgangsprifung enthalten und kann Gber
das Optionsfeld aufgerufen werden.

Die Bildschirme des Grenzwertrechners sind gezeigt in Abbildung 6.22.

5 Limit calculator

Limit rule m

Length L<=5m

Htmit “

Length
Cross Section

H Limit

Abbildung 6.22: Bildschirme des Grenzwertrechners
Drei Grenzwert-Regeln werden angeboten:

A: VDE /In < 16A

Die Grenze des Durchgangswiderstandes ergibt sich aus der Tabelle auf der Grundlage der
Leiterlange. Die Tabelle basiert auf der Norm VDE 0701-0702 fir den Nennstrom In < 16A.

L Leitungslange R Grenz [Q]

L<=5m 0,3
Em<L<=125m 0,4
125m<L<=20m 0,5
20m<L<=27,5m 0,6
27.5m<L<=35m 0,7
35m<L<=425m 0,8
425 m<L<=50m 0,9
50m<L<=575m 1,0

B: Rechner

Der Grenzwert des Durchgangswiderstandes wird berechnet tber die Formel:

L
R = P + 0.1Q
Wobei
[ JETTTTTRRRIT spezifischer Widerstand von Kupfer 1,68x107 QOm
Lovereienene, Leitungslange aus einer Liste (1 m, 2 m, 3 m, ... ,700 m) oder benutzerdefinierte
numerische Eingabe
Ao Kabelquerschnitt aus einer Liste (0,50 mm?, 0,75 mm?, 1,00 mm?, 1,50 mm?,

2.5 mm?, 4.0 mm?, 10.0 mm?) oder benutzerdefinierte numerische Eingabe

C: Benutzerdefiniert

Die Grenze des Durchgangswiderstandes wird direkt aus einer Liste ausgewahlt (Aus,
0,01Q...0,09Q,0,1Q...0,9Q,1 Q... 9 Q) oder benutzerdefinierte numerische Eingabe.
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Vorgehensweise und Parameterwahl

Wahlen Sie Grenzwertrechner im Optionsfeld des
Durchgangsprifungs-Bildschirms, um den
Bildschirm Grenzwertrechner zu 6ffnen.

0]
@

FaN
N

Limit rule

VDE/In<16 A

Limit rule

Wahlen Sie Grenzwertregel mit Hilfe der
Pfeiltasten auf dem Bildschirm oder der Tastatur.

Alternativ ist auch eine Auswahl aus der Liste
moglich. Durch Anklicken des Feldes
Grenzwertregel wird eine Liste der verfligbaren
Grenzwertregeln angezeigt. Tippen Sie auf das
ausgewahlte Regelfeld und der Bildschirm kehrt
zum Grenzwertrechner zurlck.

Limit rule YDE/In<16 A

AV Vg

Length

ey

FaN
v

S5m=<L=<=12.5m

Limit rule

Length

Pas
AV

Cross Section

AN

|
S “ m

Limit rule

Pa SV aN

H Limit

Wahlen Sie den Wert der Parameter fir die
gewahlte Grenzwertregel mit Hilfe der Pfeiltasten
auf dem Bildschirm oder der Tastatur.

Durch Antippen des Parameterfeldes kann der
Wert aus der angezeigten Liste ausgewahlt
werden.

Die Rechenregel erlaubt die Eingabe von
benutzerdefinierten Werten Lange und
Querschnitt mit der Bildschirmtastatur, wenn
Benutzerdefiniert aus der Werteliste ausgewahlt
wird.

Beispiele fur Parameterwertlisten:

- VDE-Regel Lange Parameterliste

- Rechenregel Lange Parameterliste

- Rechenregel Querschnittsparameterliste.

Beschleunigen Sie die Parameterauswahl mit:

-mit Hilfe der Bildlaufleiste auf der rechten Seite
des Bildschirms,

-Tastatur rechts / links Tasten flr Seite auf / ab
Die benutzerdefinierte Regel ist fur die direkte
Eingabe von Grenzwerten vorgesehen.

Wahlen Sie einen Wert aus der Liste aus:

- mit den Pfeiltasten,

- Tippen Sie auf das Feld, um die Liste zu &ffnen
und den Wert auszuwahlen,

-oder geben Sie den Wert mit der
Bildschirmtastatur ein, nachdem der
benutzerdefinierte Wert aus der Liste ausgewahlt
wurde.

Beispiel einer numerischen Bildschirmtastatur —
direkte benutzerdefinierte Grenzwerteingabe
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-

Die Optionsauswahl aus der Optionsleiste des
Grenzwertrechners Uberschreibt automatisch den
Grenzwert-Parameter des ausgewahlten
Durchgags-Einzeltests.
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6.2.3 HVAC
WICHTIGER SICHERHEITSHINWEIS

Fiur Details hinsichtlich des sicheren Umgangs mit dem Gerat siehe 1.1 Warnungen und

Hinweise.

5D Hvac

| _ __ __mA
U —— Vv
Ir ———mA Ic mA

U test
tend

L limit(l)
H limit(l)

Abbildung 6.23: Meni HV AC Priifung

Testergebnisse / Teilergebnisse

Prufstrom

U gemessene AC-Prufspannung

| G ohmscher Anteil des Prufstroms

IC i, kapazitiver Anteil des Prifstroms

Priifparameter

AC Prifspannung | U test [100 V ... 5100 V in Schritten von 10 V]

Dauer Dauer [Aus, 1s...120 s]

Priifgrenzwerte

Oberer Oberer Grenzwert [Benutzerdefiniert, 0,5 mA ... 100 mA ]

Grenzwert (1)

Unterer Unterer Grenzwert [Benutzerdefiniert, Aus, 0.5 mA ... 100 mA ]

Grenzwert (1)
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Abbildung 6.24: HV AC Priifung

HV AC Messverfahren

»  Wabhlen Sie die Funktion HV AC

»  Stellen Sie die Priufparameter / Grenzwerte ein.

»  SchlieRen Sie die HV Prifleitungen an die HV(~,+) und HV(~,-) Anschlissen des
Messgerates an.

SchlieRen Sie die HV Prufleitungen am Prufling an.

Starten Sie die Prufung.

Die Prifung kann manuell oder durch einen Timer gestoppt werden.

Speichern Sie die Ergebnisse (optional).

v v v v

9 Hvac

| 0-1 mA
v 1515,

Ir 0.1mA 1c 0.0ma

U test
t end

U test
tend

L limit(ly
H limit(l)

L limit(ly
H limit(l)

Abbildung 6.25: Beispiele fir Ergebnisse der HV AC Priifung

Hinweis:

» Die erste HV-Prufung nach dem Einschalten des Messgerates (wenn der
Passwortschutz aktiviert ist) oder die erste HV-Prifung nach dem Aktivieren oder
Andern des Passworts, erfordert die Eingabe eines Passworts zum Aktivieren der HV-
Prifung. Fir weitere Informationen siehe Kapitel 4.6.7 Passwort fiir HV-Funktionen.
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6.2.4 HV DC

WICHTIGER SICHERHEITSHINWEIS

Fiur Details hinsichtlich des sicheren Umgangs mit dem Gerat siehe 1.1 Warnungen und

Hinweise.

U test
tend

L limit(l)
H limit(l)

Abbildung 6.26: Meni HV DC Priifung

Testergebnisse / Teilergebnisse

U gemessene Prifspannung
[ Prifstrom
Priifparameter

DC Prifspannung

U test [500 V ... 6000 V in Schritten von 50 V]

Dauer

Dauer [Aus, 1s...120s]

Priifgrenzwerte

Oberer Oberer Grenzwert [Benutzerdefiniert, 0,05 mA ... 10,0 mA ]

Grenzwert (1)

Unterer Unterer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, , 0.05 mA ... 10,0 mA ]

Grenzwert (1)
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Priifschaltung
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Abbildung 6.27: HV AC Priifung

HV DC Messverfahren

»  Wabhlen Sie die Funktion HV DC

»  Stellen Sie die Priufparameter / Grenzwerte ein.

»  SchlieRen Sie die HV Prifleitungen an den HV(~,+) und HV(~,-) Anschlissen des
Messgerates an.

SchlieRen Sie die HV Prufleitungen am Prufling an.

Starten Sie die Prufung.

Die Prifung kann manuell oder durch einen Timer gestoppt werden.

Speichern Sie die Ergebnisse (optional).

v v v v

5 Hvbe

I 0-27 mA
u 3-16k\l

I >0-15mA
u 3-15k\l

U test
tend

L limit(l)
H limit(l)

U test

tend

L limit(ly
H limit(D

Abbildung 6.28: Beispiele fur Ergebnisse der HV DC Priifung

Hinweis:

» Die erste HV-Prifung nach dem Einschalten des Messgerates (wenn der
Passwortschutz aktiviert ist) oder die erste HV-Prifung nach dem Aktivieren oder
Andern des Passworts, erfordert die Eingabe eines Passworts zum Aktivieren der HV-
Prifung. Fir weitere Informationen siehe Kapitel 4.6.7 Passwort fiir HV-Funktionen.
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6.2.5 HV AC Prufung programmierbar

A WICHTIGER SICHERHEITSHINWEIS

Fur weitere Informationen Uber die sichere Verwendung des Messgerats siehe Kapitel 1.1
Warnungen und Hinweise.

In der programmierbaren HV AC Prifung kann die Zeitabhangigkeit der Hochspannung
entsprechend dem Diagramm in Abbildung 6.29 eingestellt werden.

A

UTEST

UsTART

tstart tramp tend S
Abbildung 6.29: Spannungs- / Zeit-Diagramm fiir die programmierbare HV AC Priifung

5 HV AC programmable

Abbildung 6.30: Menii Programmierbare HV AC Priifung

Testergebnisse / Teilergebnisse

Prufstrom

Ui, gemessene Prifspannung

| ST ohmscher Anteil des Prufstroms

IC e kapazitiver Anteil des Prifstroms

Priifparameter

Start der AC Prifspannung U test [100 V ... 5100 V in Schritten von 10 V]
AC Prifspannung U test [100 V ... 5100 V in Schritten von 10 V]
Dauer der Startspannung tStart[1s...120 5]

Dauer der Rampe t Rampe[2s ... 60 s]

Dauer der Prifspannung Dauer [Aus, 1s...120s]

Prifgrenzwerte

Oberer Grenzwert (1) Oberer Grenzwert [Benutzerdefiniert, 0,5 mA ... 100 mA ]

Unterer Grenzwert (1) | Unterer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 0,5 mA ... 100 mA ]

92



MI 3394 CE MultiTesterXA

Einzelpriifungen

Priifschaltung

-

Abbildung 6.31: Menii HV AC Priifung programmierbar

Messverfahren HV AC programmierbar

»  Wahlen Sie die Funktion HV AC programmierbar
»  Stellen Sie die Priufparameter / Grenzwerte ein.
»  SchlieRen Sie die HV Prifleitungen an den HV(~,+) und HV(~,-) Anschlissen des

Messgerates an.

Starten Sie die Prufung.

v v v v

fha) HV AC programmable

SchlieRen Sie die HV Prufleitungen am Prufling an.

Die Prifung kann manuell oder durch einen Timer gestoppt werden.
Speichern Sie die Ergebnisse (optional).

09:54 5 HV AC programmable

Abbildung 6.32: Beispiele fir Ergebnisse der HV AC Priifung programmierbar

Hinweis:
» Die erste HV-Prufung

nach dem Einschalten des Messgerates (wenn der
Passwortschutz aktiviert ist) oder die erste HV-Prifung nach dem Aktivieren oder
Andern des Passworts, erfordert die Eingabe eines Passworts zum Aktivieren der HV-
Prafung. Fir weitere Informationen siehe Kapitel 4.6.7 Passwort fiir HV-Funktionen.
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6.2.6 HV DC Prufung programmierbar

A WICHTIGER SICHERHEITSHINWEIS

Fur weitere Informationen Uber die sichere Verwendung des Messgerats siehe Kapitel 1.1
Warnungen und Hinweise.

In der programmierbaren HV DC Prifung kann die Zeitabhangigkeit der Hochspannung
entsprechend dem Diagramm Abbildung 6.29 eingestellt werden.

5 nvoe programmable

Abbildung 6.33: Menii HV DC Priifung programmierbar

Testergebnisse / Teilergebnisse

U gemessene Prifspannung

Prufstrom

IC i, kapazitiver Anteil des Prifstroms

| G ohmscher Anteil des Prufstroms

Priifparameter

Start der DC Priifspannung U test [500 V ... 6000 V in Schritten von 50 V]
DC Prufspannung U test [500 V ... 6000 V in Schritten von 50 V]
Dauer der Startspannung tStart[1s...120 s]

Dauer der Rampe t Rampe [2s ... 60 s]

Dauer der Prifspannung Dauer[Aus, 1s...1205s]

Priifgrenzwerte

Oberer Grenzwert (I) | Oberer Grenzwert [Benutzerdefiniert, 0,05 mA ... 10,0 mA ]

Unterer Grenzwert (1) |Unterer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 0.,05 mA ... 10,0 mA ]
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Abbildung 6.34: HV DC Priifung programmierbar

Messverfahren HV DC programmierbar

»  Wahlen Sie die Funktion HV DC programmierbar.

»  Stellen Sie die Priufparameter / Grenzwerte ein.

»  SchlieRen Sie die HV Prifleitungen an den HV(~,+) und HV(~,-) Anschlissen des
Messgerates an.

SchlieRen Sie die HV Prufleitungen am Prufling an.

Starten Sie die Prufung.

Die Prifung kann manuell oder durch einen Timer gestoppt werden.

Speichern Sie die Ergebnisse (optional).

v v v v

09:57 5 HV DC programmable

I >0-50 mA
u 3-13 kV x

) HV DC programmable

I 0-00 mA
U 3-15 kY V

Abbildung 6.35: Beispiele fir Ergebnisse der HV AC Priifung programmierbar

Hinweis:

» Die erste HV-Prifung nach dem Einschalten des Messgerates (wenn der
Passwortschutz aktiviert ist) oder die erste HV-Prifung nach dem Aktivieren oder
Andern des Passworts, erfordert die Eingabe eines Passworts zum Aktivieren der HV-
Prifung. Fir weitere Informationen siehe Kapitel 4.6.7 Passwort fiir HV-Funktionen.
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6.2.7 Isolationswiderstand (Riso, Riso-S)

Abbildung 6.36: Menii Isolationswiderstandspriifung

Testergebnisse / Teilergebnisse

Riso.......... Isolationswiderstand

Riso-S ...... Isolationswiderstand-S

Um........... Prifspannung

Prifparameter

Nennprifspannung Uiso [50 V, 100V, 250 V, 500 V, 1000 V]
Dauer Dauer [aus, 2s ... 180 s]

Art der Prifung Art [Riso, Riso-S, (Riso, Riso0-S)]

Ausgang / Anschlisse (Riso) | [ISO(4), ISO(-), Prifsteckdose LN-PE, Buchsen LN-P/S]

Ausgang / Anschliisse (Riso-S) | [Socket Buchsen LN-P/S]

Priifgrenzwerte

Oberer Grenzwert (Riso) Oberer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 0,10 MQ ... 10,0
Unterer Grenzwert (Riso) 'L\J/Ir?te]rer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 0,10 MQ ... 10,0
Oberer Grenzwert (Riso-S) glge}rer Grenzwert  [Aus, benutzerdefiniert, 0,10 MQ ... 10,0
Unterer Grenzwert (Riso-S) grge;rer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 0,10 MQ ... 10,0

Priifschaltungen
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DUT

Abbildung 6.37: Messung Isolationswiderstand (ISO(+), ISO(-))
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Abbildung 6.38: Messung Isolationswiderstand (Netzpriifsteckdose LN - PE)
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Abbildung 6.39: Messung Riso, Riso-S (Netzpriifsteckdose)

—

RISO Messverfahren

»  Wahlen Sie die Funktion Riso

»  Stellen Sie die Prifparameter / Grenzwerte ein.

»  SchlieRen Sie die Prufleitungen an den ISO(+) und 1SO(-) Anschlissen des Messgerates
an, anschliefiend verbinden Sie die Prifleitungen mit Prifling, oder

»  Verbinden Sie den Prufling mit der Netzprifbuchse. Fir die Riso-S Messung schliel3en Sie
zusatzlich die Prifleitung an der P/S Buchse des Messgerates an und verbinden sie dann
mit dem Prifling.

»  Starten Sie die Prifung.

»  Die Prifung kann manuell oder durch einen Timer gestoppt werden.

»  Speichern Sie die Ergebnisse (optional).

rRiso 083 ma ) 4

Riso 0-90 MQ \/ Riso-s 9a04 ma v

Uiso
Duration

Type

L Limit{Riso)
H Limit(Riso)
L Limit{Riso-5’

Abbildung 6.40: Beispiele fiir Ergebnisse der Isolationswiderstandsmessung
Hinweis:

v Wenn die P / S Prifspitze wahrend der Riso Messung angeschlossen ist, wird der Strom
durch sie ebenfalls bertcksichtigt.
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6.2.8 Ersatz-Leckstrom (Isub, Isub-S)

fn] Subleakage os:12f O Subleakage

fn] Subleakage

Isub-S —_— mA

L Limit(Ilsub)
H Limit{Isub-5

L Limit(Ilsub)
H Limit{Isub-5

Abbildung 6.41: Menis Prifung Ersatz-Leckstrom

Testergebnisse / Teilergebnisse

Isub .......... Ersatz-Leckstrom

Isub-S....... Ersatz-Leckstrom-S

Prifparameter

Art der Prifung Prifung [Isub, Isub-S, (Isub, Isub-S)]

Dauer Dauer[aus, 2s...180s]

Ausgang / Anschliisse (Riso) [Buchsen: SUB1, SUB2, Prifsteckdose LN-PE, Buchse LN-
P/S]

Ausgang / Anschlisse (Riso) [Buchsen LN-P/S]

Priifgrenzwerte

Oberer Grenzwert (Isub) Oberer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 0,25 mA ... 15,0 mA]

Unterer Grenzwert (Isub) Unterer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 0,25 mA ... 15,0 mA]

Oberer Grenzwert (Isub-S) | Oberer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 0,25 mA ... 15,0 mA ]

Unterer Grenzwert (Isub-S) | Unterer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert,0,25 mA ... 15,0 mA ]
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Abbildung 6.42: Messung Ersatz-Leckstrom (SUB1, SUB2)
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Abbildung 6.43: Messung Ersatz-Leckstrom (Priifsteckdose LN-PE)

Abbildung 6.44: Messung Ersatz-Leckstrom, Ersatz-Leckstrom-S (Priifsteckdose)
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Messverfahren Ersatz-Leckstrom

»

»

»

Wahlen Sie die Funktion Ersatz-Leckstrom.

Stellen Sie die Prifparameter / Grenzwerte ein.

SchlieRen Sie die Prifleitungen an den Anschlissen SUB1 und SUB2 des Messgerates an,
anschliel3end verbinden Sie die Prifleitungen mit dem Prufling, oder

Verbinden Sie den Prufling mit der Prufsteckdose. Fur die Isub-S Messung schlieen Sie
zusatzlich die Prifleitung an der P/S Buchse des Messgerates an und verbinden sie dann

mit dem Prufling.

Starten Sie die Prufung.
Die Prifung kann manuell oder durch einen Timer gestoppt werden.
Speichern Sie die Ergebnisse (optional).

o] Subleakage

Isub-S o u 7 7 mA

Type
Duration
Output

H Limit(Isub)
L Limit{lsub)
H Limit{lsub.S

v

08:50 | O subleakage

Isub 2-51 ma X
Isub-S 2-52 mA v

o] Subleakage

o a0

Type Isub, Isub-5
Duration

Type
i s
Output 40 v

Output
H Limit(Isub)
L Limit{lsub)
H Limit{lsub.S

H Limit(Isub) 0.50 mA
L Limit{lsub) Off
H Limit{lsub.S 3.50 mA

Abbildung 6.45: Beispiele fiir Ergebnisse der Ersatz-Leckstrom-Messung

Hinweis:

»  Wenn Prifspitze an P/S wahrend der Riso Messung angeschlossen ist, wird der Strom
durch sie ebenfalls berticksichtigt.

6.2.9 Differenz-Leckstrom

5 Dpitferential Leakage

Idiff

P —_W

Duration
Change

Delay

H Limit(Idiff)
L Limit(Idiff)

Abbildung 6.46: Menii Differenz-Leckstrom Messung

Testergebnisse / Teilergebnisse

Idiff ........... Differenz-Leckstrom

P Leistung

Prifparameter

Dauer Dauer[aus, 2s ... 180 s]

Wechselstatus

Wechsel [JA, NEIN]

JA: Das Messgerat misst den Leckstrom in zwei aufeinander
folgenden Schritten mit einer Verzégerung* dazwischen. Die
Phasenspannung wird zuerst auf die rechte Ausgangsbuchse
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der Prufsteckdose und dann auf die linke Ausgangsbuchse
der Prifsteckdose geschaltet.
NEIN: Die Phasenspannung ist nur auf die rechte Ausgangsbuchse
der Prifsteckdose geschaltet.

*Verzogerungszeit

Verzégerung [0,2s ... 58]

Priifgrenzwerte

Oberer Grenzwert (ldiff)

Oberer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 0,25 mA ... 15,0 mA]

Unterer Grenzwert (ldiff)

Unterer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 0.25 mA ... 15,0 mA,]

Ausgang / Anschlusse

[Buchsen L, N-PE, P/S]

Priifschaltung

Abbildung 6.47: Messung Differenz-Leckstrom

Messverfahren Differenz-Leckstrom

Wahlen Sie die Funktion Differenz-Leckstrom.
Stellen Sie die Prifparameter / Grenzwerte ein.
Verbinden Sie den Prifling mit der Priifsteckdose und optional mit der P / S Buchse.

Die Prifung kann manuell oder durch einen Timer gestoppt werden.

»  Starten Sie die Prufung.

Speichern Sie die Ergebnisse (optional).

) Differential Leakage

1diff o-o 1

rp157.1w

Duration
Ghange

Delay

H Limit(leliff)
L Limit(Idiff)

5 Differential Leakage

1diff 0l76mA x

P 151.6w

Dueation

m VY

Delay
H Limit(Idiff) E
L Limit(ldiff)

Abbildung 6.48: Beispiele fur Ergebnisse der Differenz-Leckstrom Messung
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6.2.10

Ipe Leckstrom

5 Ipe Leakage

Duration
Change

Delay

H Limit(lpe)
L Limit{lpe)

Abbildung 6.49: Menii Ipe Schutzleiter-Leckstrom

Testergebnisse / Teilergebnisse

Ipe............ PE Strom

P Leistung

Prifparameter

Dauer Dauer[aus, 2s...180s]

Wechselstatus

Wechsel [JA, NEIN]

JA: Das Messgerat misst den Leckstrom in zwei aufeinander folgenden
Schritten mit  einer  Verzdgerung®  dazwischen. Die
Phasenspannung wird zuerst auf die rechte Ausgangsbuchse der
Prifsteckdose und dann auf die linke Ausgangsbuchse der
Prifsteckdose geschaltet.

NEIN: Die Phasenspannung ist nur auf die rechte Ausgangsbuchse der
Prifsteckdose geschaltet.

*Verzdgerungszeit | Verzdégerung [0,2s ... 58]

Ausgang /{[Buchsen L, N-PE]

Anschlisse

Priifgrenzwerte

Oberer Oberer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 0,25 mA ... 15,0 mA]
Grenzwert(lpe)

Unterer  Grenzwert | Unterer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 0.25 mA ... 15,0 mA,]
(Ipe)
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Priifschaltung
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Abbildung 6.50: Messung Ipe Schutzleiter-Leckstrom

sverfahren Ipe Schutzleiter-Leckstrom

Wabhlen Sie die Funktion Ipe Leckstrom.

Stellen Sie die Prifparameter / Grenzwerte ein.

Verbinden Sie den Prifling mit der Prifsteckdose.

Starten Sie die Prufung.

Die Prifung kann manuell oder durch einen Timer gestoppt werden.
Speichern Sie die Ergebnisse (optional).

> Ipe Leakage

Ipe 1 -50 mA x

P151.1w

Duration

5 Ipe Leakage

pe 02020 V7

rp153.8w

Duration

Delay
H Limit(lpe) E
L Limit(lpe)

Abbildung 6.51: Beispiele fiir Ergebnisse Ipe Schutzleiter-Leckstrom Messung

Delay
H Limit{lpe) E
L Limit(lpe)
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Einzelpriifungen

6.2.11 Beruhrungs-Leckstrom

5 Touch Leakage

Duration
Change

Delay

H Limit(ltou)
L Limit{ltou)

Abbildung 6.52: Menii Prufung Beriihrungs-Leckstrom

Testergebnisse / Teilergebnisse

Itou ........... Beruhrungs-Leckstrom

P Leistung

Prifparameter

Dauer Dauer[aus, 2s...180s]

Wechselstatus

Wechsel [JA, NEIN]

JA: Das Messgerat misst den Leckstrom in zwei aufeinander folgenden
Schritten mit  einer  Verzdgerung®  dazwischen. Die
Phasenspannung wird zuerst auf die rechte Ausgangsbuchse der
Prifsteckdose und dann auf die linke Ausgangsbuchse der
Prifsteckdose geschaltet.

NEIN: Die Phasenspannung ist nur auf die rechte Ausgangsbuchse der
Prifsteckdose geschaltet.

*Verzdgerungszeit | Verzdégerung [0,2s ... 58]

Ausgang /|[Buchsen L, N-PE, P/S]

Anschlisse

Priifgrenzwerte

Oberer  Grenzwert | Oberer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 0,25 mA ... 15,0 mA ]
(Itou)

Unterer Unterer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 0.25 mA ... 15,0 mA ]

Grenzwert(ltou)
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Priifschaltung

3 | (@le ==
J = o I Mir | = ol® =
‘ apEe E « (@I
e

=

=
T
Z==N

Abbildung 6.53: Messung Beriihrungs-Leckstrom

Messverfahren Beriihrungs-Leckstrom

»  Wabhlen Sie die Funktion Berlihrungs-Leckstrom.

»  Stellen Sie die Priufparameter / Grenzwerte ein.

»  Verbinden Sie den Prufling mit der Prufsteckdose. SchlieBen Sie die Prufleitungen am P/S
Anschluss des Messgerates an und am Prufling.

»  Starten Sie die Prifung.

»  Die Prifung kann manuell oder durch einen Timer gestoppt werden.

»  Speichern Sie die Ergebnisse (optional).

5 Touch Leakage

Itou o-oo mA V Itou 0l74mA x

P 292w P 290w

Duration Duration w
Change Change Yy

fha) Touch Leakage

Delay Delay

H Limit{ltou) H Limit{ltou) E
L Limit(ltou) L Limit(ltou)

Abbildung 6.54: Beispiele fiir Ergebnisse Beriihrungs-Leckstrom

6.2.12 Leistung

5 Power

P ___Ww THDu ___%
___VA THDi ___A

Q ___VAr Cos® -

PF | A

Duration
H Limit(P) Off
L Limit{P) Off E

Abbildung 6.55: Menii Leistungsmessung
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Testergebnisse / Teilergebnisse

P Wirkleistung

S Scheinleistung

(O NS Blindleistung

PF..ooee Leistungsfaktor

THDu........ Gesamt Oberwellenverzerrung - Spannung
THDi......... Gesamt Oberwellenverzerrung — Strom
Cos....... Cosinus ©

Laststrom

U Spannung

Prufparameter

Dauer Dauer [aus, 2s ... 180 s]

Ausgang / Anschliisse [Buchse L—N]

Priifgrenzwerte

Oberer Oberer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 10 W ... 3,50 kW]
Grenzwert (P)

Unterer Unterer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 10 W ... 3,50 kW]
Grenzwert (P)

Priifschaltung

Abbildung 6.56: Leistungsmessung

Messverfahren Leistungsmessung

»  Wahlen Sie die Funktion Leistung

»  Stellen Sie die Priufparameter / Grenzwerte ein.

»  Verbinden Sie den Prifling mit der Prifsteckdose.

»  Starten Sie die Prufung.

»  Die Prifung kann manuell oder durch einen Timer gestoppt werden.
»  Speichern Sie die Ergebnisse (optional).
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s Power

P 1881 W ~/ THDu 3.0 % P 233 K\Nx THDu 2.3 %

S 1882VA THDi 261 mA S 2.33kKVA THDi 237 mA

Q 62.2VAr Cos® 1.00i 0 79.4VAr Cos® 1.00i

PF 1.00i | 8.49 A PF 1.00i | 10.52 A
u 222 u 222

Duration Duration

3s 3s
H Limit(P) 1.90 KW H Limit(P) 1.90 kW
L Limit(P) Off E L Limit(P) Off E

Abbildung 6.57: Beispiele fiir Ergebnisse Leistungsmessung
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Einzelpriifungen

6.2.13 Leckstrome und Leistung

D Leak's & Power

P W THDu %
ltou ___mA THDi ___Ah
Idiff ___ mA Cos® ———

S ___ YA 1 ___Ah
(1] ——_VAr u ___V
PF e

Duration Ooff
Change YES

. i II F L}

Abbildung 6.58: Menii Leckstrom- und Leistungs-Messung

Testergebnisse / Teilergebnisse

P Wirkleistung

ltou........... Beruhrungs-Leckstrom

Idiff ........... Differenz-Leckstrom

S . Scheinleistung

(O N Blindleistung

PF..ooo. Leistungsfaktor

THDu........ Gesamt Oberwellenverzerrung — Spannung
THDi.......... Gesamt Oberwellenverzerrung — Strom
Cos®....... Cosinus ¢

Laststrom

U ... Spannung

Priifparameter

Dauer

Dauer[aus, 2s...180s]

Wechselstatus

Wechsel [JA, NEIN]
JA: Das Messgerat misst den Leckstrom in zwei aufeinander
folgenden Schritten mit einer Verzdégerung* dazwischen. Die
Phasenspannung wird zuerst auf die rechte Ausgangsbuchse
der Prufsteckdose und dann auf die linke Ausgangsbuchse
der Prifsteckdose geschaltet.

Die Phasenspannung ist nur auf die
Ausgangsbuchse der Prifsteckdose geschaltet.

NEIN: rechte

*Verzbgerungszeit

Verzoégerung [0,2s ... 58]

Ausgang / Anschlisse

[Buchse L—N, Buchse L, N-PE, P]

Priifgrenzwerte

Oberer Grenzwert (P)

Oberer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 10 W ... 3,50 kW]

Unterer Grenzwert (P)

Unterer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 10 W ... 3,50 kW]

Oberer Grenzwert (1diff)

Oberer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 0,25 mA ... 15,0 mA]

Unterer Grenzwert (1diff)

Unterer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 0.25 mA ... 15,0 mA]

Oberer Grenzwert (Itou)

Oberer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 0,25 mA ... 15,0 mA ]

Unterer Grenzwert(ltou)

Unterer Grenzwert [Aus, benutzerdefiniert, 0.25 mA ... 15,0 mA ]
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Priifschaltung

Abbildung 6.59: Messung Leckstrome und Leistung

Messverfahren Ableitstrome und Leistung

Wabhlen Sie die Funktion Leckstrom und Leistung.

Stellen Sie die Prufparameter / Grenzwerte ein.

Verbinden Sie den Prifling mit der Prifsteckdose und optional mit der P/S-Buchse.
Starten Sie die Prufung.

Die Prifung kann manuell oder durch einen Timer gestoppt werden.

Speichern Sie die Ergebnisse (optional).

»
»
»
»
»
»

5D Leak's & Power 5 Leak's & Power

P 230w X THDU  25%
lou 0.00mA~  THDi 255 mA
iff 0.00ma~  cos®  1.00i

P 1927w ~  THDu 2.39%

Itou 0.00 mA THDi 199 mA
Idiff 0.00 mA Cos® 1.00c

S 1928 va 1 8.57n S 2.34kvA 1 10.54 A
Q 41.4 var u 225 v Q 81.5 var 1} 222v
PF 1.00c PF  1.00i0

Duration 3s Duration 3s

Change YES
H Limit(F Al

Change YES
H Limit(F <

Abbildung 6.60: Beispiele fir Ergebnisse Leckstrom- und Leistungsmessung
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6.2.14 Entladezeit

5 Discharging Time

Limit U 60 v
Output External
Limit(t) 1s

Abbildung 6.61: Menii Entladezeit

Testergebnisse / Teilergebnisse

| Entladezeit

Up..oveennn. Hochstwert der Versorgungsspannung wahrend des Tests.
Priifparameter

Grenzwert Spannung Grenzwert U [60 V, 120 V]

Ausgang / Anschlusse Anschlisse [Extern, Buchse]

Prifmodus Modus [Manual, Auto]

Modus

Verzogerungszeit fur AUTO | Verzdégerungszeit [2 s ... 30 s]

Priifgrenzwerte

| Grenzwerte der Entladezeit |Grenzwert(t) [1 s, 5]

Messverfahren (Anschluss = Extern)

Das Messverfahren der Entladungszeit-Funktion ist wie folgt:

Schritt @

Schritt@

Schritt @

Der Prufling ist zur Spannung Versorgung an eine externe Steckdose
anzuschlieflen. Das Messgerat Uberwacht die Spannung (auf Versorgung oder
interne Verbindungen) und speichert den Spitzenspannungswert intern.

Der Prifling wird vom Netz getrennt und die Spannung an den Prifklemmen

beginnt zu fallen. Sobald die Effektivspannung um 10 V gefallen ist, startet das
Messgerat den Timer.

Nachdem die Spannung unter einen intern berechneten Spannungswert gesunken
ist, wird der Timer gestoppt. Das Messgerat berechnet die gemessene Zeit neu auf
einen Wert, wie er ware, wenn die Unterbrechung beim maximalen
Spannungswert aufgetreten ware.
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expected possible
Line voltage TEST voltage 2
1
| __dischargetime |
éwer disconnect. ﬁo’wer disconnect. \6
moment ~5 moment ~5
(1) Spitzenspannung (4) Ulim
(2) Spannung zum Zeitpunkt der Unterbrechung (5) Zeitpunkt der Unterbrechung
(3) berechneter Spannungswert (6) Entladezeit

Abbildung 6.62: Messverfahren (extern)

Priifschaltung (Anschluss = Extern)

Abbildung 6.63: Prifung Entladezeit (Anschluss = Extern)

Messverfahren Entladezeit (Anschluss = Extern)

»  Wahlen Sie die Funktion Entladezeit.

»  Stellen Sie die Priufparameter / Grenzwerte ein.

»  SchlieBen Sie die Prifleitungen am Anschluss ENTLADEZEIT des Messgerates an und am
Prufling.

»  SchlieRen Sie den Prifling an eine Netzsteckdose an und schalten Sie ihn ein.

»  Starten Sie die Prifung.

» Die Messung wird durch das Trennen des Priflings von der Netzversorgung manuell
gestoppt.

»  Speichern Sie die Ergebnisse (optional).
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) Discharging Time 5 Discharging Time

0.1,

Up 313 ¥ Up 310 v

Limit U Limit U

Output

Output
Limit(t)

Limitct)

Abbildung 6.64: Abbildung 6.54: Beispiele fiir Ergebnis Entladezeitmessung (Anschluss = Extern)

Messverfahren (Ausgang = Priifsteckdose)
Das Messverfahren der Entladungszeit-Funktion ist wie folgt:

Schritt @ Der PRUFLING ist an der Priifsteckdose angeschlossen. Das Messgerat
Uberwacht die Netzspannung und speichert intern die Spitzenspannungswerte.

Schritt @ Messgerat unterbricht die Versorgungsspannung zum PRUFLING und die
Spannung an den Versorgungsanschlissen beginnt zu fallen. Der
Abschaltzeitpunkt ist immer bei Spitzenspannung.

Schritt @ Nachdem die Spannung unter den Grenzwert gefallen ist, stoppt der Timer.

Priifschaltung (Anschluss = Priifsteckdose)

D | 4 ‘

—

Abbildung 6.65: Prufung Entladezeit (Ausgang = Priifsteckdose)

Messverfahren Entladezeit (Ausgang = Priifsteckdose)

Wabhlen Sie die Funktion Entladezeit.

Stellen Sie die Prifparameter / Grenzwerte ein.

SchlieRen Sie den Priifling an der Priifsteckdose des Messgerates an.
Starten Sie die Prufung.

Die Prufung kann manuell oder durch einen Timer gestoppt werden.
Speichern Sie die Ergebnisse (optional).

v v v v v v
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5 Discharging Time

t disch 5-65 x

Up 337V Uin:

o) Discharging Time

. 0.0.

Up 326V

Limit U 60V
Output Socket

Limit U G0V
Output Socket

Mode Manual Mode Manual

Limit(t disch) 1s

Limit(t) 1s

Abbildung 6.66: Beispiele fiir Ergebnisse der Entladezeitmessung (Anschluss = Priifsteckdose)

6.2.15 Funktions-Inspektionen

5 Inspection

5 Inspection

Functional Functional

mechanical operation mechanical operation

electrical operation electrical operation

safety relevant functions safety relevant functions

Abbildung 6.67: Menii Funktions-Inspektion Start (links) und Menii wahrend der Priifung (rechts)

Prifparameter (optional)

Fir die optionale Leistungsmessung sind die Parameter und Grenzwerte die gleichen wie beim
Einzeltest Leistungsprifung, siehe Kapitel 6.2.12 Leistung.

Prifschaltung
B
= N\
iJJ i &
\_4

Abbildung 6.68: Funktions-Inspektion

Priifverfahren Funktions-Inspektion

»  Wabhlen Sie die entsprechende Funktions-Inspektion.

»  Starten Sie die Funktions-Inspektion.

»  Fuhren Sie die Funktion Inspektion des Gerates / der Anlage durch.

»  Flhren Sie die Leistungsmessung uber die Prifsteckdose durch (optional).
»  Tragen Sie die entsprechenden Kennzeichnungen fir die Elemente ein.

»  Beenden Sie die Funktions-Inspektion.
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»  Speichern Sie die Ergebnisse (optional).

5 Inspection 5 Inspection

Functional Functional

mechanical operation mechanical operation

electrical operation electrical operation

safety relevant functions safety relevant functions

Abbildung 6.69: Beispiel fiir das Menii Funktions-Inspektion
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7 Auto Sequences®

Im Menii Auto Sequences® kénnen vorprogrammierte Sequenzen von Messungen durchgefiihrt
werden. Die Abfolge der Messungen, die zugehoérigen Parameter und Ablauf der Sequenz kann
programmiert werden. Die Ergebnisse einer Auto Sequence® Priifung kdnnen im Speicher
zusammen mit allen zugehdrigen Informationen gespeichert werden.

Auto Sequences® kdnnen mit der Metrel ES Manager-Software auf dem PC vorprogrammiert
und in das Messgerat geladen werden. Am Messgerat kdnnen die Parameter und Grenzwerte
der einzelnen Einzelpriifungen im Auto Sequence® gedndert / eingestellt werden.

7.1 Auswahl der Auto Sequences®

Die erforderliche Auto Sequence® Gruppe muss zuerst aus dem Menii Auto Sequence®
Gruppen ausgewahlt werden. Fiir weitere Informationen siehe Kapitel 4.9 Auto Sequence®
Gruppen.

Eine Auto Sequence® die ausgefiihrt werden soll, kann im Hauptmenii Auto Sequences®, das in
Ordner und Unterordner strukturiert ist, in denen die Auto Sequences® enthalten sind,
ausgewahlt werden.

Die Suche nach Namen oder Kurz-Code ist auch innerhalb der aktiven Auto Sequence®
Gruppe moglich. Fir weitere Informationen siehe Kapitel 7.1.2 Suchen im Meni Auto
Sequences®.

7.1.1 Auswibhlen einer aktiven Auto Sequence® Gruppe im Menii Auto
Sequences®

Die Meniis Auto Sequences® und Auto Sequence® Gruppe sind miteinander verbunden, so
dass eine aktive Auto Sequence® Gruppe auch im Menii Auto Sequences® ausgewahlt werden
kann.

Vorgehensweise
@ a] Auto Sequences®

Demo Group Of Auto tests

Auswahl der Auto Sequence® Gruppen
Kopfzeile im Menii Auto Sequences® durch
Antippen.

= [filf portabie / Handheld Equipment

= E Class 1

)] DEMOA Live Test

) DEMO2 Dead Test

+ E Class 2

o [

o) Auto Sequence® groups

Wahit die Auto Seq. Gruppen-Symbol aus dem
Control Panel. Das Menii Auto Sequence®
Gruppen erscheint auf den Bildschirm.

Wahlt die gewiinschte Auto Sequence® aus

Demo Group Of Auto tests den verfigbaren Gruppen aus.

Demo_PAT_GT
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@ - Bestatigt eine neue Auswahl.

o Auto Sequences®

Die neue Auto Sequence® Gruppe ist
ausgewahlt und alle Ordner, Unterordner und
Auto Sequences® innerhalb dieser Gruppe
werden auf dem Bildschirm angezeigt.

Demo PAT _GT

[# ﬁ Class 1
@ [+ Class 2

7.1.2 Suchen im Menii Auto Sequences®

Im Meni Auto Sequence® ist es méglich, nach Auto Sequences® auf Basis ihres Namens oder
Kurz-Code zu suchen.

Vorgehensweise
CD 5 Auto Sequences®

Demo Group Of Auto tests

Auswahl der Auto Sequence® Gruppen
Kopfzeile im Menii Auto Sequences® durch
Antippen.

= |i Portable / Handheld Equipment

= |i Class 1

) DEMOA Live Test

2} DEMO2 Dead Test

# |ic|=ss2
®) Wabhlen Sie Suchen in der
O\ Systemsteuerung, um das Menld Suchen

Einstellungen zu 6ffnen.

©) Die Parameter, nach denen gesucht werden
kann, werden im Menu Suchen

Short cote Einstellungen angezeigt.
®a  Name Die Suche kann verkurzt werden, indem ein

Text in die Felder Name und Kurz-Code

Short code eingegeben wird.

pe Die Eingabe kann uber die

Bildschirmtastatur erfolgen.

Name

olwlelrirt|vlofilofer
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Auto Sequences®

5 Search results

Page 1/2

Loscht alle Filter. Setzt die Filter auf den
Standardwert.

Durchsucht die aktive Auto Sequence®

Gruppe entsprechend der eingestellten
Filter.

Die Ergebnisse sind im  Bildschirm

Suchergebnisse dargestellt Abbildung 7.1
und Abbildung 7.2.

E»] DEMOA Live Test
E») DEMO2 Dead Test
E))) DEMO3 Live Test
E)») DEMO4 Dead Test

E*] DEMO Live Test

Abbildung 7.1: Bildschirm Suchergebnisse — Seitenansicht

Auswahl

Nachste Seite.
Vorherige Seite.

Hinweis:

= Suchergebnisseite bestehend aus bis zu 50 Ergebnissen.

5 Search results

Page 1/1

E») DEMOA Live Test
E»] DEMO2 Dead Test
E»] DEMO3 Live Test
E»] DEMO4 Dead Test

E»] DEMO Live Test

Abbildung 7.2: Bildschirm Suchergebnisse mit Auto Sequences® ausgewihlt
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Auswahl

LE_ Wechselt zur Position im Menii Auto Sequences®.
L
-

=l
>

Wechselt zur Ansicht Menii Auto Sequence®

Startet die ausgewahlte Auto Sequence®

7.1.3 Struktur der Auto Sequence® Gruppe

Die Auto Sequences® die durchgefiihrt werden sollen, kdnnen im Hauptmenii Auto Sequences®
ausgewahlt werden. Dieses Menii kann mit Ordnern, Unterordnern und Auto Sequences®
strukturiert organisiert werden. Die Auto Sequence® in der Struktur kann die urspriingliche Auto
Sequence® oder eine Verkniipfung zur urspriinglichen Auto Sequence® sein.

Die Auto Sequences® als Shortcuts markiert und die original Auto Sequences® angehangt. Das
Andern von Parametern oder Grenzwerten in einem der gekoppelten Auto Sequences®
beeinflusst die urspriingliche Auto Sequences® und alle ihre Shortcuts.

5 aute Sequences®

DEMO Auto Sequence® group

= E Demo Auto Sequences
= [ originat
B pEMO
= (W shortout

%E DEMO_Shortcut

Abbildung 7.3: Struktur der Auto Sequence® Gruppe, Auto Sequences® ausgewihlt

Auswahl

&> DEMO Die urspriingliche Auto Sequence®.

%E DEMO Shorteut EiN Shortcut zur urspriinglichen Auto Sequence®.

Startet die ausgewahlte Auto Sequence®
Das Messgerat beginnt sofort mit der Auto Sequence®.

— Offnet das Menii fiir weitere Detailansicht des ausgewahlten Auto
E Sequence®.

Diese Option sollte verwendet werden, um die Parameter /
Grenzwerte der jeweiligen Auto Sequence® zu &ndern. Fir weitere
Informationen siehe Kapitel 7.2.1 Menii Auto Sequence® Anzeige .
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Offnet das Menii zur Konfiguration der Auto Sequence® (falls
verflgbar).

Fir weitere Informationen siehe Kapitel 7.2.1.3 Auto Sequence®
Konfigurator-Mendis.

7.2 Organisation der Auto Sequence® Prufungen:

Eine Auto Sequence® Priifung wird in drei Phasen unterteilt:

»  Vor der ersten Priifung wird das Menii Auto Sequence® angezeigt (es sei denn, es
wurde direkt aus dem Hauptmenii Auto Sequences® gestartet). Parameter und
Grenzwerte der einzelnen Messungen kdnnen in diesem MenU eingestellt werden.

»  Wahrend der Ausfiihrungsphase einer Auto Sequence®, werden die vorprogrammierten
Einzelprifungen durchgefuhrt. Die Reihenfolge der Einzelprifungen wird durch den
vorprogrammierten Ablauf gesteuert.

» Nach dem die Priifsequenz beendet ist, wird das Ergebnismenii Auto Sequence®
angezeigt. Details zu Einzelprifungen kénnen angezeigt werden und die Ergebnisse
kénnen im Memory Organizer gespeichert werden.

7.2.1 Menii Auto Sequence® Anzeige

Im Meni Auto Sequence® Anzeige werden die Kopfzeile und die Einzelpriifungen der
ausgewahlten Auto Sequence® angezeigt. Die Kopfzeile enthdlt Name, Kurz-Code (falls
eingestellt) und Beschreibung der Auto Sequence®. Vor dem Start der Auto Sequence®, kénnen
die Prufparameter / Grenzwerte der einzelnen Messungen geandert werden.

7.2.1.1 Menii Auto Sequence® Anzeige (Kopfzeile ist ausgewihlt)

Auto Zequence® name  Shortcode  Description

Header -.— _ Short code: U123
Rizo wl Basic demw of Auto Sequence.
Inclmdes;
. sLoop .
Slngle " Subleakage ::::a:r'ltﬂ wperatlen - D[CI’[IDFIS
tests
Power

Abbildung 7.4: Menii Auto Sequence® Anzeige — Kopfzeile ausgewahlt

Auswahl

- Startet die Auto Sequence®.
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E Offnet das Menii zur Konfiguration der Auto Sequence® (falls verfiigbar).

Fir weitere Informationen siehe Kapitel 7.2.1.3 Auto Sequence®
Konfigurator-Men(is

7.2.1.2 Menii Auto Sequence® Anzeige (Messung ist ausgewahlt)

Parameters / limits of
Auto Sequence® name  selected single test  Multiple points selected

5 pemo
Header --— Multiple points
Type
Uiso
: Duration .
Smgle - Comment 1 = (O ptions

tests GComment 2

Abbildung 7.5: Menii Auto Sequence® Anzeige — Messung ausgewihlt

Auswahl

Wahlt Einzelprufung.

Subdeakage

Powrer

Offnet das Menii zum Andern von Parametern und Grenzwerten
der ausgewahlten Messungen.

Fir weitere Informationen zum Andern der Priifparameter und
Grenzwerte, siehe Kapitel: 6.1.1.2 Einstellung der Parameter
und Grenzwerte fiir Einzelpriifungen

Startet die ausgewahlte Auto Sequence®

Offnet das Hilfemen( der ausgewahliten Priifung.
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"‘ Wahlt mehrere Punkte aus.

AT,
Stellt den Betriebsmodus fir mehrere Punkte ein. Weitere
Informationen finden Sie im Kapitel 7.2.1.5 Mehrere Punkte
verwalten.

%ein .

Multiple points D

7.2.1.3 Auto Sequence®Konfigurator-Meniis

Die Optionen des Auto Sequence® Konfigurator-Menus sind nur aktiv, wenn einzelne Tests
innerhalb der ausgewahlten Auto Sequence® konfigurierbare Grenzen und / oder Parameter
enthalten. Sie kénnen vor der Ausfihrung der Auto Sequence® an die Anforderungen des
aktuellen Pruflings angepasst werden. Die urspringlichen Einstellungen werden nur fur die
beabsichtigte Ausfiihrung der Auto Sequence® Uberschrieben.

Waéhlen Sie E Konfigurator-Option vom Hauptbildschirm der Auto Sequence® oder
Bildschirmansicht, um das Konfigurator-Menu wie in Figure 7.6 unten anzuzeigen.

Die verfugbaren Einstellungen sind in Gruppen organisiert, jede Gruppe beginnt mit dem
jeweiligen  Einzelprifungsnamen. Der  Grenzwertrechner bezieht sich auf die
Durchgangsfunktion. Siehe Kapitel Beschreibung der Einzelprifung fir Details zu den
Parametern und Grenzwert-Einstellung / -Berechnung.

9 Aute Sequence® Configurator

Limit Calculater Limit Calculater

Limit rule Limit rule

Length < Length <
Cross Section < Cross Section <

H Limit H Limit

Figure 7.6: Konfigurator-Menii Auto Sequence® — geo6ffnet vom Hauptmenii Auto Sequence® links,
rechts gedéffnet vom Ansichtsmenii Auto Sequence®

Options

Startet die Auto Sequence® aus dem Konfigurator-Mendi.
Die Option ist verfugbar, wenn der Konfigurator aus dem Hauptmeni

Auto  Sequence® gedffnet wurde. Die neue Konfiguration wird
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®

automatisch auf alle zugehérigen Einzelprifungen angewendet.

Bestatigt die Grenzwerte und Parametereinstellungen und kehrt zum
Anzeigemenu zurtick.

Die Option ist verfugbar, wenn der Konfigurator aus dem Ansichtsmeni
von Auto Sequence® geodffnet wurde. Starten Sie die Auto Sequence®
aus dem Menu Ansicht mit bestatigter Konfiguration.
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7.2.1.4 Anzeige der Prufschleifen

Das angehangte 'x3' am Ende des einzelnen Testnamens zeigt an, dass eine Schleife von
einzelnen Tests programmiert ist. Dies bedeutet, dass der markierte Einzeltest so oft ausgefihrt
wird wie die Zahl hinter dem 'X' anzeigt. Es ist méglich, die Schleife vor dem Ende jeder
speziellen Einzelprifung zu beenden.

7.2.1.5 Mehrere Punkte verwalten

Wenn der Prifling mehr als einen PriUfpunkt flur einen einzelnen Einzeltest hat und die
ausgewahlte Auto Sequence® nur einen Prifpunkt (eine Einzelprifung) prognostiziert, ist es
moglich, die Auto Sequence® entsprechend zu andern. Einzelprifungen mit aktivierten
Mehrfach-Prifpunkten werden in einer Endlosschleife ausgeflihrt. Es ist moglich, die Schleife
am Ende jeder Einzelprifung zu beenden.

Die Einstellung Mehrere Punkte gilt nur fur die aktuelle Auto Sequence®. Wenn der Benutzer
haufig Prifungen mit mehr als einem Prifpunkt durchfiihrt, empfiehlt es sich, eine spezielle
Auto Sequence® mit vorprogrammierten Schleifen zu programmieren.

7.2.2 Schrittweise Durchfiihrung der Auto Sequences®

Wihrend die Auto Sequence® lauft, wird sie durch vorprogrammierte Ablaufbefehle gesteuert.
Beispiele fur Aktionen die durch Ablaufbefehle gesteuert werden:

- Pausen wahrend des Prifablaufs

- Uberwachung des Eingangs-Pins

- Steuerung von Lampen, Testadapter und andere externe Gerate

- Verfahren des Prifablaufs in Bezug auf die zu messenden Ergebnisse

- usw.
Eine aktuelle Liste der Ablaufbefehle finden Sie in Kapitel: E.5 Beschreibung von
Ablaufbefehlen.

5 Demo

Subleakage test.
Test will continue in 1 s.

Abbildung 7.7: Auto Sequence® — Beispiel fiir eine Pause-Meldung
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5 R iso

Riso>1 99-9 MQ V

um 525v

Type

Uiso
Duration

L Limit(Riso)

H Limit{Riso)

Abbildung 7.8: Auto Sequence® — Beispiel fiir eine abgeschlossene Messung mit
Optionen fir die Vorgehensweise

Optionen (wihrend der Ausfiihrung einer Auto Sequence®)

Weiter zum nachsten Schritt im Prufablauf.

Wiederholt die Messung, wenn Mehrfachausfihrung ausgewahit
ist.

Angezeigte Ergebnisse einer Einzelprifung werden gespeichert.

Wiederholung der Messung.
Angezeigte Ergebnisse einer Einzelprifung werden nicht
gespeichert.

Beendet den Auto Test und wechselt zum Auto Test Ergebnis
Bildschirm. Fir weitere Informationen siehe Kapitel 7.2.3 Auto
Sequence® Ergebnis Bildschirm.

Verlasst die Schleife einzelner Tests (vorprogrammierte Schleife
oder Mehrfachausfihrung) und fahrt mit dem nachsten Schritt in
der Testsequenz fort.

Offnet das Meni zur Anzeige von Parametern und Grenzwerten
der aktuellen Messung.

L Limit(Riso)
H Limit{Riso)
L Limit(Riso-5)
H Limit(Riso-§)

Kommentar hinzuftugen.

Das Instrument o6ffnet die Tastatur fir die Eingabe eines
Kommentars zur aktuellen Messung.

Die angebotenen Optionen in der Systemsteuerung sind abhangig von der gewahlten
Einzelprifung, dessen Ergebnis und dem programmierten Testablauf.

Hinweis:

»  Die Popup-Warnmeldungen wahrend der Auto Sequence® (siehe Kapitel 4.4 Symbole und
Meldungen) werden nur vor der Einzelpriifung innerhalb einer Auto Sequence® angezeigt.
Diese Voreinstellung kann mit dem entsprechenden Ablaufbefehl geéandert werden.
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Weitere Informationen zur Programmierung der Auto Sequences® finden Sie im Kapitel:
Anhang E Programmierung von Auto Sequences® mit dem Metrel ES-Manager.

7.2.3 Auto Sequence® Ergebnis Bildschirm

Nachdem die Auto Sequence® beendet ist, wird der Auto Sequence® Ergebnisbildschirm wie in
Abbildung 7.9 dargestellt, angezeigt. Auf der linken Seite des Displays werden die
Einzelprafungen und deren Bewertung angezeigt. In der Mitte des Displays wird die Kopfzeile
der Auto Sequence® und oben wird der gesamte Auto Sequence® Status angezeigt. Fiir weitere
Informationen siehe Kapitel 5.1.1 Messungsstatus .

Huto Sequence® name  Short code Owerall status

A0 Jan. 2017 11:35:3§
. Rise
Single . Short code: U123
tests
Rise P )
B d f Bute 5 b C
Ini‘?:‘;=:::-' o ¥ SEQUENLTE |- Dptlﬂns
=k
Subdeakage ()| ‘bause
=End of test operation
Power
Y
Status of single test Description

Abbildung 7.9: Auto Sequence® Ergebnis Bildschirm

Start Prufung
Startet eine neue Auto Sequence®.

Anzeige der Ergebnisse der einzelnen Messungen.

Das Messgerat wechselt zum Menu fur die Anzeige von Details der Auto
Sequence®, siehe Abbildung 7.10

Flgt einen Kommentar zur Auto Sequence® hinzu. Das Gerét 6ffnet die Tastatur
fur die Eingabe eines Kommentars.

Speichert die Auto Sequence® Ergebnisse.

Eine neue Auto Sequence® wurde ausgewahlt und von einem Strukturobjekt im
Strukturbaum gestartet:

» Die Auto Sequence® wird unter dem ausgewihlten Strukturobjekt
gespeichert.

Eine neue Auto Sequence® wurde im Hauptmenii Auto Sequence® gestartet:

» Das Speichern unter dem zuletzt gewahlten Strukturobjekt wird
standardmafig angeboten. Der Benutzer kann ein anderes Strukturobjekt

Auswabhl
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[_1]

auswahlen oder ein neues Strukturobjekt anlegen. Durch Driicken im
Menii Memory Organizer wird die Auto Sequence® unter dem ausgewahlten
Ort gespeichert.

Eine leere Messung wurde in Strukturbaum ausgewahlt und gestartet:

»  Das Ergebnis wird der Auto Sequence® hinzugefiigt. Die Auto Sequence®

andert die Gesamtbewertung von ,leer zu fertig“.

Eine bereits durchgefilhrte Auto Sequence® wurde im Strukturbaum ausgewahlt,

angezeigt und neu gestartet:

» Ein neues Auto Sequence® Ergebnis wird unter dem ausgewahlten
Strukturobjekt gespeichert.

Etiketten.

Siehe Kapitel 4.6.9 Geréte Details zum Aktivieren und Einstellen des Druckers. Fur
weiter Informationen siehe Kapitel Anhang C - Etiketten drucken und Schreiben /
Lesen von RFID- / NFC-Tags.

Gleichzeitig drucken und Speichern von Auto Sequence® Ergebnissen.
Option ist verfiigbar, wenn der Gerateparameter Automatisch speichern auf
Drucken Ein eingestellt ist, sieche Kapitel 4.6.9 Geriéte fur weitere Informationen.

RFID- / NFC-Tag beschreiben.
Siehe Anhang C — Etiketten und schreiben / lesen von RFID- / NFC- Tags.

Das Schreiben der RFID- / NFC-Tag und Speichern der Auto Sequence®
Ergebnisse geschieht gleichzeitig. Option ist verfigbar, wenn der Gerateparameter
Automatisch speichern auf Drucken Ein eingestellt ist, siehe Kapitel 4.6.9 Geriéte
fur weitere Informationen.

Hinweis:

Der Inhalt im MenU Optionen hangt vom Menl Gerateeinstellungen ab. Wenn kein Schreibgerat
eingestellt ist, werden die Symbole ,Etikett drucken* und ,RFID schreiben® ausgeblendet. Es
kann immer nur ein Schreibgerat eingestellt werden.

Optionen (Menii fiir die Anzeige von Details der Auto Sequence® Ergebnisse):

Details zu ausgewahlten Einzelpriifungen in der Auto Sequence®
werden angezeigt, siehe Abbildung 7.10.

Flgt einen Kommentar zur ausgewahlten Einzelprifung in der Auto
Sequence® hinzu. Das Instrument &ffnet die Tastatur fiir die Eingabe
eines Kommentars.

Ansicht der Parameter und Grenzwerte des ausgewahlten Einzeltests.
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Auto Sequences®

O Results: DEMO

Riso

Riso

10.Jan. 2017 11:35:35
Short code: U123

Basic demo of Auto Sequence.

Subdeakage .

Power

=Loop
-Pause
=End of test operation

Riso>1 99-9 MQ V

um 525v

Type

Uiso
Duration

L Limit(Riso)
H Limit(Riso)

Abbildung 7.10: Details im Menii Ergebnisse-Bildschirme Auto Sequence®
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7.2.4 Auto Sequence® Speicher Bildschirm

Im Auto Sequence® Speicher Bildschirm kénnen die Details des Autotests angezeigt werden
und eine neue Auto Sequence® gestartet werden.

9D Memory 1/1: DEMO

Riso
Riso .

Riso . Basic demo of Auto Sequence.

Short code: U123

-L
Subdeakage . _p:::,

Power .
.
Abbildung 7.11: Auto Sequence® Speicher Bildschirm

Auswahl

Wiederholungspriifung der Auto Sequence®.
Offnet Mendi firr eine neue Auto Sequence®.

Offnet das Menii fiir die Anzeige der Details des Auto Sequence®. Fir weitere
Informationen siehe Kapitel 7.2.3 Auto Sequence® Ergebnis Bildschirm.

Etiketten.

Siehe Kapitel 4.6.9 Geréte Details zum Aktivieren und Einstellen des Druckers. Fur
weiter Informationen siehe Kapitel Anhang C - Etiketten drucken und Schreiben /
Lesen von RFID- / NFC-Tags.

O RFID- / NFC-Tag beschreiben. Alle Daten, inklusive der Auto Sequence® -
@ Ergebnisse, werden an das RFID / NFC-Schreibgerat geschickt. Siehe Anhang C -
Etiketten und schreiben / lesen von RFID / NFC Tags unterstutzte Tag-Typen..

Hinweis:
Der Inhalt im MenU Optionen hangt vom Meni Gerateeinstellungen ab. Wenn kein Schreibgerat

eingestellt ist, werden die Symbole ,Etikett drucken® und ,RFID schreiben® ausgeblendet. Es
kann immer nur ein Schreibgerat eingestellt werden.
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8 Wartung
8.1 RegelmaRige Kalibrierung

Es ist wichtig, dass alle Messgerate regelmallig kalibriert werden, damit die technischen
Spezifikationen in diesem Handbuch gewahrleistet sind. Wir empfehlen eine jahrliche
Kalibrierung.

8.2 Sicherungen

Es gibt vier Sicherungen auf der Frontplatte:

F1, F2: F5A/ 250V /(20 x 5) mm /1500 A: fir den Schutz des Messgerates.
Position der Sicherungen, siehe Kapitel: Error! Reference source not found.
Bedienoberfléche.

F3, F4: T 16 A/ 250 V / (32 x 6,3) mm / 1500 A: Schutz vor zu hohen Strom durch
Prufsteckdose.

Position der Sicherungen, siehe Kapitel: Error! Reference source not found.
Bedienoberfléche

Warnhinweise!

»  Schalten Sie das Geriat aus und trennen Sie das Testzubehor und Netzkabel, bevor
Sie die Sicherungen tauschen oder das Gerét 6ffnen.

» Ersetzen Sie defekte Sicherungen nur mit den gleichen Typen, die in diesem
Dokument definiert sind.

8.3 Kundendienst

Fir Reparaturen wahrend oder nach der Garantie, wenden Sie sich bitte fir weitere
Informationen an Ihren Handler.

Unbefugten Personen ist nicht erlaubt, die CE MultiTesterXA Messgerat zu 6ffnen. Es gibt im
Geréat keine vom Benutzer austauschbaren Teile .

8.4 Reinigung

Verwenden Sie ein weiches, leicht angefeuchtetes Tuch mit Seife und Wasser oder Alkohol, um
die Oberflache des CE MultiTesterXA Ml 3394 Messgerates zu reinigen. Lassen Sie das Gerat
vollig trocknen, bevor Sie es wieder benutzen.

Hinweise:
»  Verwenden Sie keine FlUssigkeiten auf der Basis von Benzin oder Kohlenwasserstoffen!
»  Gielden Sie keine Reinigungsflissigkeit Gber das Gerat!
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9 Kommunikation
9.1 USB und RS232 Kommunikation mit PC

Abhangig von der erkannten Schnittstelle wahlt das Gerat automatisch den
Kommunikationsmodus aus. USB-Schnittstelle hat Vorrang.

Wie eine USB- oder RS-232-Verbindung hergestellt wird:

v RS-232-Kommunikation: Verbinden Sie einen PC-COM-Port mit dem seriellen RS232-
2-Anschluss Uber das serielle RS232-Kommunikationskabel.

»  Verbindung Uber USB: Verbinden Sie einen USB-Anschluss des PC Uber das USB
Schnittstellenkabel mit dem USB-Anschluss des Messgerats.

»  Schalten Sie den PC und das Messgerét ein.

»  Fuhren Sie die Metrel ES Manager Software aus.

»  Wahlen Sie den Kommunikations-Port.

»  Der PC und das Messgerat erkennen einander automatisch.

v Das Geréat ist bereit, mit dem PC zu kommunizieren.

Der Metrel ES Manager ist eine PC-Software die unter Windows 7, Windows 8, Windows 8.1
und Windows 10. lauft.

9.2 Bluetooth-Kommunikation

Das interne Bluetooth-Modul ermdglicht die einfache Kommunikation tGber Bluetooth mit PC und
Android-Gerate.

Wie eine Bluetooth-Verbindung zwischen dem Gerét und dem PC konfiguriert wird

»  Schalten Sie das Messgerat ein.

»  Konfigurieren Sie auf dem PC eine serielle Schnittstelle, um die Kommunikation
zwischen Gerat und PC Uber eine Bluetooth-Verbindung zu ermdglichen. Fur das
Zusammenschalten der Geréate ist Ublicherweise kein Code erforderlich.

»  Fuhren Sie die Metrel ES Manager Software aus.

»  Wabhlen Sie den konfigurierten Kommunikations-Port.

»  Der PC und das Messgerat erkennen einander automatisch.

»  Das Geréat ist bereit, mit dem PC zu kommunizieren.

Wie eine Bluetooth-Verbindung zwischen dem Gerdt und einem Android-Gerit
konfiguriert wird

»  Schalten Sie das Messgeréat ein.

»  Einige Android-Anwendungen fihren das Setup einer Bluetooth-Verbindung
automatisch durch. Es wird empfohlen, diese Option zu nutzen, wenn sie vorhanden ist.
Diese Option wird von Metrels Android-Anwendungen unterstutzt.

»  Falls diese Option von der gewahlten Android-Anwendung nicht unterstitzt wird, dann
konfigurieren Sie eine Bluetooth-Verbindung mithilfe des Bluetooth-Konfigurationstools
des Android-Gerats. Fur das Zusammenschalten der Gerate ist Ublicherweise kein
Code erforderlich.

»  Das Messgerat und das Android-Gerat sind nun bereit, miteinander zu kommunizieren.
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Hinweise:

»  Manchmal fordern der PC oder das Android-Gerat dazu auf, den Code einzugeben.
Geben Sie fir eine korrekte Konfiguration der Bluetooth-Verbindung den Code ,NNNN*
ein.

»  Der Name des korrekt konfigurierten Bluetooth-Gerats muss den Geratetyp und die
Seriennummer enthalten, z. B. Ml 3394 BT-12240429I. Wenn das Bluetooth-Modul
einen anderen Namen erhalten hat, muss die Konfiguration wiederholt werden.

»  Treten ernsthafte Probleme mit der Bluetooth-Kommunikation auf, ist es moéglich das
interne Bluetooth-Modul neu zu initialisieren. Die Initialisierung wird wahrend der
Grundeinstellungen durchgeflihrt. Bei erfolgreicher Initialisierung wird am Ende der
Prozedur ,INITIALISIERUNG ... OK!“ Angezeigt. Siehe Kapitel 4.6.10
Grundeinstellungen.

» Uberpriifen Sie, ob fiir dieses Messgerat Metrel Android-Anwendungen verfligbar sind.

9.3 Bluetooth-Kommunikation mit Druckern und Scannern

Der CE MultiTesterXA kann mit unterstitzten Bluetooth Druckern und Scannern
kommunizieren. Kontaktieren Sie Metrel oder lhren Distributor, welche externen Gerate und
Funktionen unterstiitzt werden. Weitere Informationen zum Einrichten des externen Bluetooth-
Gerats finden Sie im Kapitel 4.6.9 Geriéte.

9.4 Ethernet Kommunikation

Das Gerat kann auch Uber einen Ethernet-Port kommunizieren. Die Ethernet-Kommunikation
muss vor dem ersten Gebrauch im Einstellungsmeni vollstandig konfiguriert sein. Far
Einzelheiten - siehe Abschnitt 4.6.8 Einstellungen.

Metrel ES Manager unterstitzt derzeit keine Ethernet-Kommunikation. Kontaktieren Sie Metrel
oder lhren Handler Uber Optionen fir die Verwendung der Ethernet-Kommunikation.

9.5 RS232-Kommunikation mit anderen externen Geraten

Es ist moglich, mit dem Scanner Uber den seriellen Port RS232-1 und den Druckern Uber die
serielle Schnittstelle RS232-2 zu kommunizieren. Kontaktieren Sie Metrel oder lhren Distributor,
welche externen Gerate und Funktionen unterstitzt werden.

9.6 Verbindungen zu Testadaptern

9.6.1 Testbuchse TC1

Die 8-polige Testbuchse TC1 ist fir den Anschluss von externen Testadaptern vorgesehen. Die
Testbuchse TC1 besteht aus einem Messsignal-Anschluss und einem Kommunikationssignal-
Anschluss.
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yo

)

N

Abbildung 9.1: Testbuchse TC1 Pinbelegung
Legende:

4-poliger Messsignal-Anschluss (Sicherheits-Anschluss)

1 Parallel zum Anschluss N der Priifsteckdose
2 Parallel zum Anschluss L der Priifsteckdose
3 Parallel zum Anschluss PE der Priifsteckdose
4 Parallel zum Anschluss P/S

4-poliger Messsignal-Anschluss Y(USB-Anschluss)

5 Rx, Tx, +5V, GND

Hinweis
»  YSchlieRen Sie das USB-Kabel nicht an einen 4-poligen Messsignal-Anschluss an. Sie
sind nur zum Anschluss von Stromzangen vorgesehen.

9.7 Eingange

Die DB9-Eingangsbuchse fur den Anschluss von externen Steuersignalen vorgesehen.

54321

9876

Abbildung 9.2: Eingangshbuchse - Pinbelegung

Legende:
PIN Beschreibung Typ
5 EXTERNE OK | Eingang fir Pedal fr
TASTE FuBfernsteuerung Eingang low: < 1 V DC gegen Erde
Modus Eingang high: > 4.5 V DC gegen Erde
6 IN_2 Externer Eingang 2 Umax: 24V AC, DC gegen Erde
7 IN_3 Externer Eingang 3
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8 IN 4 Externer Eingang 4
4 IN_5 Externer Eingang 5
9 GND

3 Gerate Reset Pin
1,2 Nicht unterstitzt
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9.8 AUSGANGE

Uber die DB9-Ausgangsbuchse stehen vier Steuersignale fiir externe Geréate zur Verfiigung.

54321

9876

Abbildung 9.3: Ausgangsbuchse - Pinbelegung

Legende:
PINs Beschreibung Typ
4,9 15 A OUT_1 | Steuerausgang 1 KEIN Relais.
r/_E —asm DB9 -4 Umax: 24V,
DRY - 9 Imax: 1,5 A
Ausgang low:
3,8 15 A OUT_2 | Steuerausgang 2 Kontakt offen
- — - B9 -3 Ausgang high:
— Kontakt
- [DBY -5 geschlossen
2,7 15 A OUT_3 | Steuerausgang 3
- —— = [BY-2
= [B9 -7
1,6 16 A OUT _4 | Steuerausgang 4
- —— = B9 -1
=m [BY9 -6
5 +5V Stromversorgungseingang
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10 Technische Daten

10.1 HV AC, HV AC programmierbar

Spannung AC

Bereich Auflésung Genauigkeit
U OV..1999V 1V (3 % des Ablesewerts)
2,00 kV ... 5,99 kV 10V +(3 % des Ablesewerts)
Strom AC (schein)
Bereich Auflésung Genauigkeit
I 0,0 mA ... 99,9 mA 0,1 mA (3 % des Ablesewerts +

3 Stellen)

Strom AC (kapazitiv, ohmsch)

Bereich Auflésung Genauigkeit
Ir 0,0 mA ... 99,9 mA 0,1 mA Indikativ
Ic -99,9 mA ... 99,9 mA 0,1 mA Indikativ
AUSgaNgSSPaANNUNG ......ccevrvmmiieeeeeeeeeeniee e 100 V... 1000 V (-0/+10%),

........................................................................ 1010V ... 5100 V (-0/+5%) erdfrei

Ausldsezeit (falls Scheinstrom hohen Grenzwert Uberschreitet)
Kurzschlussstrom....................o... <200 mA

Ausgangsleistung..... ..o 500 VAmax

Prifanschlisse

Funktion Verbindungen

Spannungsfestigkeit (HVac, HVAc-p) HV(~,+) & HV(~,-)

10.2 HV DC, HV DC Programmierbar

Spannung DC

Bereich Auflésung Genauigkeit
U OV..1999V 1V +(3 % des Ablesewerts)
2,00kV ... 6,99 kV 10V +(3 % des Ablesewerts)
Strom DC
Bereich Auflésung Genauigkeit
| 0,01 mA ... 9,99 mA 0,01 mA +(5 % des Ablesewerts +
3 Stellen)
AUuSgangSSPaANNUNG ......ccevvuuireeeeeeeeeeeiiiaaeeeeenn 500 V... 1000 V (-0/+10%)),
........................................................................ 1050V ... 6000 V (-0/+5%) erdfrei
Brummspannung ............cceeieeeeiiieeni e 3%
Auslosezeit (falls Scheinstrom hohen Grenzwert Uberschreitet)
Max. kapazitive Last ............cceevvvviiiiiiiiieeeeceenns 2 uF
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Prifanschlisse

Funktion Verbindungen

Spannungsfestigkeit (HVbc, HVDc-p) HV(~,+) & HV(~,-)

10.3 Durchgangsprifung

Durchgangsprufung
Bereich Auflésung Genauigkeit
0,000...19,99 Q 0,01 Q +(2 % des Ablesewerts + 2

Stellen)

R 20,00...99,9Q 0,10 + 3 % des Ablesewerts
100,0Q2... 1999 Q 0,10 + 5 % des Ablesewerts
200Q2...999 O 1Q indikativ

Spannungsabfall (lout = 10 A)

Bereich Aufldésung Genauigkeit
AU 0,00V ...19,99V 0,01V +(2 % des Ablesewerts + 5
Stellen)
200V ..99,9V 0,1V + 3 % des Ablesewerts

Grenzwert des Spannungsabfalls im Vergleich zum Leiterquerschnitt:

Leitungsquerschnitt (mm?)

Grenzwert des Spannungsabfalls (V)

0,5 5,0
0,75 5,0

1 3,3
1,5 2,6
2,5 1,9

4 1,4
>6 1,0

Arbeitsbereich (entsprechend EN 61557-4).....0.08 Q ... 199.9 199,9 ©

Prifstromstarken .........coooeviiiiiiiiiieeeeeeee, 0.2A, 4A, 10A, 25A

Stromquelle (bei Netznennspannung, die Verwendung von Standard-Zubehor)

Leerlaufspannung....................
Max. Strom bei Leitungswiderstand

........................ 0.2AbeiR<80Q
........................ 4AbeiR<1Q

10AbeiR<050
25AbeiR<0,2Q

Kompensation der Prufleitungen (P/S — PE) ...biszu 5 Q

Prafverfahren: Durchgangsprufung.................. 4-Leiter

Kelvin Methode, erdfrei

Prifverfahren: Durchgangsprifung P / S — PE 2-Leiter-Prufung, erdfrei

Prifanschlisse

Funktion

Verbindungen

Durchgangsprifung P/S — PE

P/S < Prifsteckdose (PE), TC1

Durchgangsprifung 4-Leiter

P1/C1 — P2/C2
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10.4 Isolationswiderstand, Isolationswiderstand-S

Isolationswiderstand, Isolationswiderstand -S (250 V, 500 V, 1000 V)

Bereich Auflésung Genauigkeit
Riso 0,00 MQ) ... 19,99 MQ 0,01 MQ +(3 % des Ablesewerts + 2 Stellen)
Riso-S |20,0 MQ ... 199,9 MQ 0,1 MQ + 10 % des Ablesewerts
Bereich Auflésung Genauigkeit
RiSO-S 0,00 MQ ... 19,99 MQ 0,01 MQ +(3 % des Ablesewerts + 2 Stellen)
20,0 MQ ... 199,9 MQ 0,1 MQ + 20 % des Ablesewerts

Isolationswiderstand, Isolationswiderstand -S (50 V, 100 V)

Bereich Auflésung Genauigkeit

Riso 0,00 MQ ... 19,99 MQ 0,01 MQ +(5 % des Ablesewerts + 2 Stellen)
Riso-S |20,0 MQ ... 99,9 MQ 0,1 MQ + 20 % des Ablesewerts
Ausgangsspannung

Bereich Auflésung Genauigkeit
Un |0V..1200V 1V +(3 % des Ablesewerts + 2 Stellen)
Arbeitsbereich (entsprechend EN 61557-2) 0,08 MQ ... 199,9 MQ
Nennspannungen Un (DC) .........cccceevveeeen. 50V, 100V, 250V, 500 V, 1000V (- 0 %, + 10 %)
Kurzschlussstrom ...........ccceevveeeiiieeiiiiinneenn, max. 2.0 mA

Prifanschlisse

Funktion Verbindungen

Isolation Prifsteckdose (LN), ISO(+) « Prifsteckdose (PE), ISO(-),
TC1

Isolation - S Prufsteckdose (LN), ISO(+) « P/S, TC1

10.5 Ersatz-Leckstrom Ersatz-Leckstrom-S

Ersatz-Leckstrom Ersatz-Leckstrom-S

Bereich Auflésung Genauigkeit

Isub

ISUD-S 0,00 mA ... 19,99 mA |10 pA +(5 % des Ablesewerts + 3 Stellen)

Arbeitsbereich (entsprechend EN 61557-16)...0.12 mA ... 19,99 mA
Leerlaufspannung.........ccccoovveeiiiiiiiiiiiine e, <50V AC
Aktuelle berechnete Netzspannung (110 V oder 230 V) wird angezeigt.

Prifanschlisse:

Funktion Verbindungen

Ersatz-Leckstrom Prifsteckdose (LN), ISO(+) « Prifsteckdose (PE), ISO(-),
TC1

Ersatz-Leckstrom-S | Prifsteckdose (LN), ISO(+) « P/S, TC1
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10.6 Differenz-Leckstrom

Differenz-Leckstrom

Bereich Auflésung Genauigkeit
Idiff 0,00 mA ... 19,99 mA 0,01 mA +(3 % des Ablesewerts +
5 Stellen)
Wirkleistung
Bereich Auflésung Genauigkeit
0,00 W...19,99 W 0,01 w +(5 % des Ablesewerts +
5 Stellen)
=) 20,0 W...199,9 W 0,1W + 5 % des Ablesewerts
200 W ... 1999 W 1w + 5 % des Ablesewerts
2,00 kW ... 3,70 kW 10w + 5 % des Ablesewerts

Arbeitsbereich (entsprechend EN 61557-16)...0.19 mA ... 19,99 mA

Frequenzgang der Messschaltung erfullt EN 61010 - Abbildung Al
< 0.02 mA/A

Einfluss des LastStromsS........cooeuveeveeieieeeeeennn.

Prifanschlisse:

Funktion Verbindungen

Differenz-Leckstrom

Prifsteckdose (LN), TC1

10.7 PE Leckstrom

PE-Leckstrom

Bereich Auflésung Genauigkeit
Ipe 0,010 mA ... 1,999 mA 0,001 mA +(3 % des Ablesewerts +
3 Stellen)
2,00 mA ... 19,99 mA 0,01 mA +(3 % des Ablesewerts)
Wirkleistung
Bereich Auflésung Genauigkeit
0,00 W...19,99 W 0,01wW +(5 % des Ablesewerts +
5 Stellen)
P 20,0 W...1999W 0,1W + 5 % des Ablesewerts
200 W ... 1999 W 1w + 5 % des Ablesewerts
2,00 kW ... 3,70 kw 10W + 5 % des Ablesewerts

Arbeitsbereich (entsprechend EN 61557-16)...0.12 mA ... 19,99 mA

Frequenzgang der Messschaltung erfullt EN 61010 - Abbildung A1

Prifanschlisse:

Funktion Verbindungen
PE Schutzleiter- | Prifsteckdose (LN), TC1
Leckstrom
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10.8 Beruhrungs-Leckstrom

Beruhrungs-Leckstrom

Bereich Auflésung Genauigkeit
Itou 0,010 mA ... 1,999 mA 0,001 mA +(3 % des Ablesewerts +
3 Stellen)
2,00 mA ... 19,99 mA 0,01 mA +(3 % des Ablesewerts)
Wirkleistung
Bereich Auflésung Genauigkeit
0,00 W...19,99 W 0,01w +(5 % des Ablesewerts +
5 Stellen)
=) 20,0 W...199,9 W 0,1W + 5 % des Ablesewerts
200 W ... 1999 W 1w + 5 % des Ablesewerts
2,00 kW ... 3,70 kW 10w + 5 % des Ablesewerts

Arbeitsbereich (entsprechend EN 61557-16)...0.12 mA ... 19,99 mA
Frequenzgang der Messschaltung erfullt EN 61010 - Abbildung Al

Ausgang:

Funktion Verbindungen

Berihrungs-Leckstrom

Prifsteckdose <« P/S, TC1

10.9 Leistung

Wirkleistung
Bereich Auflésung Genauigkeit
0,00 W...19,99 W 0,01wW +(5 % des Ablesewerts +
5 Stellen)
P 20,0 W...1999 W 0,1wW + 5 % des Ablesewerts
200 W ... 1999 W 1w + 5 % des Ablesewerts
2,00 kW ... 3,70 kW 10w + 5 % des Ablesewerts
Scheinleistung
Bereich Auflésung Genauigkeit
0,00 VA...19,99 VA 0,01 VA +(5 % des Ablesewerts +
10 Stellen)
S 20,0 VA...199,9 VA 0,1 VA + 5 % des Ablesewerts
200 VA 1999 VA 1VA + 5 % des Ablesewerts
2,00 kVA...3,70 kVA 10 VA + 5 % des Ablesewerts
Blindleistung
Bereich Auflésung Genauigkeit
0,00 VAr ...19,99 VAr 0,01 VAr +(5 % des Ablesewerts +
10 Stellen)
Q 20,0 VAr ...199,9 VAr 0,1 VAr + 5 % des Ablesewerts
200 VAr ... 1999 VAr 1 VAr + 5 % des Ablesewerts
2,00 kVAr...3,70 kVAr 10 VAr + 5 % des Ablesewerts
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Leistungsfaktor

Bereich Auflésung Genauigkeit
0,00i ... 1,00i (5 % des Ablesewerts + 5
PF 0,00c ... 1.00c 0,01 Stellen)
Gesamt-Oberwellenverhiltnis (Spannung)
Bereich Auflosung Genauigkeit
00, 0 0,
THDU 0;0% ... 99,9 % 0,1% +(5 % des Ablesewerts + 5
Stellen)
Gesamt-Oberwellenverhiltnis (Strom)
Bereich Auflésung Genauigkeit
THDI 0 mA...999 mA 1 mA (5 % des Ablesewerts + 5
Stellen)
1,00 A...16,00 A 10 mA (5 % des Ablesewerts)
Cosinus @
Bereich Auflésung Genauigkeit
, 0.00i ... 1,00i (5 % des Ablesewerts + 5
Cos Phi 0,00c ... 1,00c 0,01 Stellen)
Spannung
Bereich Auflésung Genauigkeit
0,0V..1999V 0,1V +(3 % des Ablesewerts + 10
U Stellen)
200V ...264V 1v + 3 % des Ablesewertes
Strom
Bereich Auflésung Genauigkeit
0 mA...999 mA 1 mA +(3 % des Ablesewerts + 5
I Stellen)
1,00 A...16,00 A 10 mA + 3 % des Ablesewerts

Die Genauigkeit ist innerhalb von 0,5¢ < PF < 0,8i gliltig

Prifanschlisse:

Funktion

Verbindungen

Leistung

Prifsteckdose (LN), TC1

10.10 Leckstrome und Leistung

Wirkleistung
Bereich Auflésung Genauigkeit
0,00 W...19,99 W 0,01 W +(5 % des Ablesewerts +
5 Stellen)
P 20,0 W...199,9 W 0,1W + 5 % des Ablesewerts
200W ... 1999 W 1w + 5 % des Ablesewerts
2,00 kW ... 3,70 kW 10W + 5 % des Ablesewerts
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Scheinleistung

Bereich Auflésung Genauigkeit
0,00 VA...19,99 VA 0,01 VA +(5 % des Ablesewerts +
10 Stellen)
S 20,0 VA...199,9 VA 0,1 VA + 5 % des Ablesewerts
200 VA 1999 VA 1VA + 5 % des Ablesewerts
2,00 kVA...3,70 kVA 10 VA + 5 % des Ablesewerts
Blindleistung
Bereich Auflésung Genauigkeit
0,00 VAr ...19,99 VAr 0,01 VAr +(5 % des Ablesewerts +
10 Stellen)
Q 20,0 VAr ...199,9 VAr 0,1 VAr + 5 % des Ablesewerts
200 VAr ... 1999 VAr 1 VAr + 5 % des Ablesewerts
2.00 kVAr ... 3.70 kVAr 10 VAr + 5 % des Ablesewerts
Leistungsfaktor
Bereich Auflésung Genauigkeit
0,00i ... 1,00i (5 % des Ablesewerts + 5
PF 0,00¢ ... 1,00c 0,01 ( Stellen)
Gesamt-Oberwellenverhaltnis (Spannung)
Bereich Auflésung Genauigkeit
THDU 0;0% ... 99,9 % 0,1% +(5 % des Ablesewerts + 5
Stellen)
Gesamt-Oberwellenverhaltnis (Strom)
Bereich Auflésung Genauigkeit
THDI 0 mA...999 mA 1 mA +(5 % des Ablesewerts + 5
Stellen)
1,00 A ... 16,00 A 10 mA +(5 % des Ablesewerts)
Cosinus @
Bereich Auflésung Genauigkeit
Cos Phi 0.00i ... 1,00i 001 +(5 % des Ablesewerts + 5
0,00c ... 1,00c ’ Stellen)
Spannung
Bereich Auflésung Genauigkeit
O0V..1999V 0,1V +(3 % des Ablesewerts + 10
U Stellen)
200V ... 264V 1vVv + 3 % des Ablesewertes
Strom
Bereich Auflésung Genauigkeit
0 mA...999 mA 1 mA +(3 % des Ablesewerts + 5
I Stellen)
1,00 A ... 16,00 A 10 mA + 3 % des Ablesewerts
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Differenz-Leckstrom

Bereich Auflésung Genauigkeit
Idiff 0,00 mA ... 19,99 mA 0,01 mA +(3 % des Ablesewerts +
5 Stellen)

Arbeitsbereich (entsprechend EN 61557-16)...0.19 mA ... 19,99 mA
Frequenzgang der Messschaltung erfullt EN 61010 - Abbildung Al

Einfluss des Laststroms..........ccccccvvvvviiiiiiinnnnn.
Die Genauigkeit ist innerhalb von 0,5¢ < PF < 0,8i gultig

Beruhrungs-Leckstrom

< 0.02 mA/A

Bereich Auflésung Genauigkeit
Itou 0,00 mA ... 19,99 mA 0,01 mA +(3 % des Ablesewerts +
3 Stellen)

Arbeitsbereich (entsprechend EN 61557-16)...0.12 mA ... 19,99 mA
Frequenzgang der Messschaltung erfllt EN 61010 - Abbildung Al

Prifanschlisse:

Funktion

Verbindungen

Leistung

Prifsteckdose (LN), TC1

Differenz-Leckstrom

Prufsteckdose (LN), TC1

Berihrungs-Leckstrom

Prifsteckdose < P/S, TC1

10.11 Entladezeit

Entladezeit
Bereich Auflésung Genauigkeit
t 0,0s]9,9s 0,1s +(5 % des Ablesewerts + 2 Stellen)
Spitzenspannung
Bereich Auflésung Genauigkeit
Up |OV..550V 1V +(5 % des Ablesewerts + 3 Stellen)

Arbeitsbereich (entsprechend EN 61557-14)...0,8 s ... 9,9 s
Obergrenzen ..........ceeivieiiiiiiie e
Schwellenspannungen...........ccccevvevveivieininnnnn.
Eingangswiderstand .............ccccccciiiiine e,
Max. Laststrom (Ausgang = Buchse)..... ........
Automatische Unterbrechung bei ULNyea« Wenn DUT (Prufling) an der Prifsteckdose
angeschlossen ist.

Prifanschlisse

Funktion

Verbindungen

Entladezeit Extern

DISCH1 < DISCH2

Entladezeit Priifsteckdose

Prifsteckdose (L, N), TC1
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10.12 Allgemeine Daten

Stromversorgung

Versorgungsspannung, Frequenz ...................
Versorgungsspannung, Toleranz.....................
Max. Leistungsaufnahme ...........cccccccvvvvinnnnnnn.
Max. Leistungsaufnahme ...........ccccccovvvvinnnnnnn.
Netzspannung Uberspannungskategorie..........
Hohe Uber Normalnull..............coiiiiiiieennee,
Messkategorien

DISCH1 / DISCH2 ..o
ISO(+) SUBL/ISO(-) SUB2......ccovvvviiieeeeeeeenns
PL, C1l/P2, C2.iiiiiiiiiiiii
Pl S
I3
Prifsteckdose.........cccccvviiiiiii
Hohe Uber Normalnull..............cccciiiii,
Schutzklassen

StrOMVErSOrgUNG «....eeeeveeeeiieeiiiiaae e e
HV AUSQANG «.eeeieeeeiieeei e
Verschmutzungsgrad..........ccooeeeeeeeeeieeeeeeeeeen
SCRULZAIM ....uviiiiiiiiiiiiiii e
GENAUSE......eeveiieiiiiiiiiiiieiiiiiiieeeeeeeeeeeeneeenees
BiNgaANge ..coovveii e
AUSGANGE ..o
DiSPlay ..cooeeeiiiee e
TOUCH SCIEEN ....vveiii e
Kommunikation

SPEICNET e,
RS232 INterfaces.......cveeeiiieeiiieeicies e
USB 2.0 e
BIUBLOOtN ..o
Ethernet........ceeiiiiee e
I/Os

Eingange ...
AUSGANGE ....ooiiiiiiiiiiii
Abmessungen (BXHXT) ......cccoovviiiiiiiiiiiiiineeen.
GeWICNT ...

Referenz Bedingungen

Referenz Temperaturbereich: .........................
Referenz Luftfeuchte: ...........ccciiiiii e,

110V / 230V AC, 50 Hz / 60 Hz

+10 %

600 W (ohne Last an der Prifsteckdose)
4.5 kW (mit Last an der Prifsteckdose)
CAT Il / 300V

<2000 m

CAT 11/ 600 V
CAT 11 /300 V
CAT 11/ 300V
CAT 11 /300 V
CAT 11 /300 V
CAT 11/ 300V
<2000 m

Class |

5 kV AC /6 kV DC, doppelte Isolierung
2

IP 50 (Gehause geschlossen)

IP 40 (Gehause offen)

IP 20 (Prufsteckdose)

stol¥fester Kunststoff / portabel

24 Vmax, geerdet

24 Vmax, geerdet

Farb-TFT-Display, 4.3 Zoll, 480 x 272 Pixel
kapazitiv

ist abhangig von der GréfRe der microSD-Karte
zwei DB9-Anschlusse

Standard USB Typ B

Class 2

Dynamic IP (DHCP)

Statische IP (manuell)

DB9-Buchse (24 V max)
DB9-Buchse (KEIN Relais, 24 V max, 1.5 A max)

43,5cm x 29,2 cm x 15,5 cm
17 kg

15°C...35°C
35 % ... £65 % - URMS
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Betriebsbedingungen

Betriebstemperaturbereich:...........ccccccvviiinnnn. 0°C...+40°C

Max. rel. Luftfeuchte: ........c.ooooviiiiiiiiiiii e, 85 % RH (0 °C ... 40 °C), nicht kondensierend
Lagerbedingungen

Temperaturbereich: ...........ccoooei, -10°C ... +60 °C

Max. rel. Luftfeuchte: ..........cccoo, 90 % RH (-10 °C ... +40 °C)

........................................................................ 80 % RH (40 °C ... 60 °C)

Die Genauigkeiten gelten fir 1 Jahr unter Referenzbedingungen. Temperaturkoeffizient
aulerhalb dieser Grenzen liegt bei 0,2% vom Messwert pro °C plus 1 Digit, sofern nicht anders
angegeben.

Sicherungen
2xT16 A/250V, 32 mm x 6.3 mm/ 1500 A (Schutz der Netzsteckdose)
2XxT5A/250V, 20 mm x 5 mm/ 1500 A (Geratesicherungen)
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Anhang A.

Strukturobjekte in CE

MultiTesterXA

Die verwendeten Strukturelemente im Memory Organizer sind vom Gerateprofil abhangig.

Symbol

T

0D EEE0RERR VY

Standardname
Knoten

Projekt

Standort

Element
Verbraucher
Verbraucher (FD)
Maschine
Schalteinrichtung

Levell

Level 2

Level 3

Beschreibung
Knoten

Projekt

Standort

Universal Element
Verbraucher
Verbraucher (FD)
Elektrische Maschine
Schalteinrichtung

1. Unterebene der Maschine /
Schaltanlage

2. Unterebene der Maschine /
Schaltanlage

3. Unterebene der Maschine /
Schaltanlage
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Anhang B. Profil-Anmerkungen

Es gibt keine spezifischen Profil-Anmerkungen flr CE MultiTesterXA Ml 3394.
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Anhang C. Etiketten drucken und Schreiben /
Lesen von RFID- / NFC-Tags

Das Instrument unterstiitzt verschiedene Drucker, EtikettengréfRen / Formate und zwei Tag-
Formate (PAT und Allgemein); Die aufgelistete Parametereinstellung ist im Kapitel 4.6.9 Geriéte
beschrieben.

Tag-Inhalt kann nur als Text dargestellt, oder als Textbereich und maschinenlesbarer
Codebereich — Barcode oder QR-Code — erganzt werden.

Das Gerat unterstitzt RFID- / NFC-Leser / Schreibgerate; unterstutzter Tag-Typ: NTAG216.
Bitte Uberprifen Sie bei Metrel oder ihrem Distributor, welche Drucker und Etiketten von Ihrem
Gerat unterstutzt werden.

C.1 PAT Tag Format

Es ist fur das Etikettieren von einzelnen Geraten mit Auto Sequence® Testdaten vorgesehen.
Um den Druckvorgang zu starten, sollte die Auto Sequence® beendet und gespeichert oder aus
der Speicherstruktur wieder gedffnet worden sein.

Etikettentyp ist einfach, enthalt nur den Textbereich, die verfugbaren Daten sind:

Gerate-ID

Geratebezeichnung

Prifdatum

Datum der Wiederholungsprufung.

Auto Sequence® Prifstatus

Benutzername (von dem, der gerade die Prifung durchgefihrt hat oder der die
gespeicherte Prifung durchgefiihrt hat, wenn dieser aus dem Speicher gedruckt wird)
Die folgenden Tabellen beschreiben die Anordnung des Tag-Inhalts und seine Daten fur die
unterstitzten FormulargréRen des ausgewahlten Etikettentyps.

v v v v v v

Etikettenty | Formulargré | Tag-Inhalt Etikettendaten
p Be Anordnung
B x H(mm)
Einfach 50x25,5 Text Gerate-ID, Geratename, Prufstatus, Prifung
oder Datum der Wiederholungsprifung,
Benutzer
Hinweise:

»  Daten, die nicht verfugbar sind, werden nicht auf dem Etikett gedruckt.

»  Prufdatum oder Wiederholungsdatum: wird im Menu Allgemeine Einstellungen => Gerate>
Menu Schreibgerate> eingestellt.

»  Wenn eine Auto Sequence® geandert wurde, ist ihr Kurz Code mit Sternchen (*) markiert.

C.2 Allgemeines Tag Format

Es dient zur Kennzeichnung von Strukturobjekten, die getestet werden kdnnten. Zusatzlich zu
den Ergebnisdaten der Prifung wird die Position des Prifobjekts innerhalb der Struktur
markiert. Der Etikettendruck kann aus dem ausgewahlten Strukturobjekt gestartet werden, auch
wenn keine Auto Sequence® mit ihm verbunden ist oder von einer beendeten Auto Sequence®,
die unter ihm gespeichert ist.

Tag-Daten, die im Textbereich dargestellt sind:
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Ubergeordnetes Strukturobjekt-ID (Name) («— Objektname)

Auto Sequence® Kurzprifcode (bei Druck von Auto Sequence®, wenn das Drucken aus
dem Objektfeld weggelassen wird)

Objekt ID (Name)

Prufdatum (| — TT.MM.JJJJ) oder Datum der Wiederholungsprifung (— | TT.MM.JJJJ),
welches im MenlU Allgemeine Einstellungen => Gerate => Schreibgerate ausgewahlt
wird.

Status (Druck vom Objekt: Gesamtstatus aller auf das Objekt oder die Unter-
Strukturobjekte beigefligten Prifungen, Druck der Auto Sequence®: Status)
Benutzername (Drucken aus der Auto Sequence: Benutzer, der die Prifung
durchgefuhrt hat, Druck aus dem Objekt: aktueller angemeldeter Benutzer)

Verfligbare Tag-Daten im maschinenlesbaren Bereich sind:

4

4

v v v v

Ubergeordnetes Strukturobjekt-ID (Name)

Auto Sequence® Kurzprifcode (bei Druck von Auto Sequence®, wenn das Drucken aus
dem Objektfeld weggelassen wird)

Objekt ID (Name)

Prifdatum

Prifzeitraum (aus Geratebeschreibung)

Auto Sequence® Status (Feld wird weggelassen, wenn nicht von der Auto Sequence®
gedruckt wird)

Objektstatus (Gesamtstatus aller Prifungen bezilglich des Objekts oder die Unter-
Strukturobjekte)

Benutzername (Drucken aus der Auto Sequence: Benutzer, der die Prufung
durchgefuhrt hat, Druck aus dem Objekt: aktueller angemeldeter Benutzer)

Die folgende Tabelle beschreibt die Anordnung des Tag-Inhalts und seine Daten fir die
unterstitzten Formulargrofen des ausgewahlten Etikettentyps.

FormulargréB8e Tag-Inhalt | Daten
BxH Anordnung
(mm)
Text Name des Ubergeordneten Objekts, Prifcode,
Prifdatum oder Datum der Wiederholungsprifung,
50%x25,5 Status, Benutzer
OR Ubergeordneter Objektname, Priifcode, Objekt ID,
Prifdatum, Prifzeitraum, Auto Sequence® Status,
Objektstatus, Benutzer.

Hinwei

Se:

»  Daten, die nicht verfugbar sind, werden nicht auf dem Etikett gedruckt.

» Ein
»  We

Objekt ohne angehangte Auto Sequence® Priifung hat keinen Status!
nn eine Auto Sequence® geandert wurde, ist ihr Kurz Code mit Sternchen (*) markiert.

Der Objektstatus hangt von allen Messungen ab (Auto Sequences® oder Einzelprifungen),

die

an die Objekt- oder Unterstrukturobjekte angehangt sind, fir Details siehe Kapitel5.1.2.1

Messwertstatusanzeige unter dem Strukturobjek.

Die folgende Tabelle beschreibt den auf RFID-/ NFC-Tag geschriebenen Dateninhalt.

RFID- / NFC-Tag | Daten

Typ

NTAG216 Ubergeordneter Objektname, Priifcode, Objekt ID, Priffdatum,
Prifzeitraum, Auto Sequence® Status, Objektstatus, Benutzer.
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Anhang D. Standardliste der Auto Sequences®

Vorprogrammierte DEMO Auto Sequences®

Nr. Name Beschreibung

Diese Auto Sequence® ist nur zur Demonstration der
1 |[DEMO_1 ®
Handhabung der Auto Sequence

Diese Auto Sequence® ist nur zur Demonstration der

2 |DEMO_2 Handhabung der Auto Sequence®
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Anhang E. Programmierung von Auto
Sequences® mit dem Metrel ES-
Manager

Der Auto Sequence® Editor ist ein Teil der Metrel ES Manager-Software. Im Auto Sequence®
Editor, kdnnen Auto Sequences® vorprogrammiert und in Gruppen organisiert werden, bevor sie
auf das Messgerat geladen werden.

E.1 Auto Sequence®Editor Workspace (Arbeitsbereich)

Um den Workspace (Arbeitsbereich) des Auto Sequence® Editor aufzurufen, wahlen Sie
-3

Auto Sequence@ Edier i der Registerkarte Home der Metrel ES-Manager PC-Software. Der
Workspace des Auto Sequence® Editors ist in vier Hauptbereiche unterteilt. Auf der linken Seite

0,wird die Struktur der ausgewahlten Auto Sequence® Gruppe angezeigt. Im mittleren Teil
des Workspace@werden die Elemente der ausgewahlten Auto Sequence® angezeigt. Auf der

rechten Seite wird die Liste der verfigbaren Einzelprifungen und die Liste der

Ablaufbefehle o angezeigt.
Einzelprifungsbereich  enthalt drei Registerkarten: Messungen, Inspektionen und
kundenspezifische Inspektionen. Kundenspezifische Inspektionen und ihre Aufgaben werden
vom Benutzer programmiert.
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‘ I} File Auto Sequence® Communication Tools
i\ == == N
w-RBH-Q = - O 0 &
I Open New Save Close New Folder New Auto Delete D Upload Custom Inspection Editor !
;‘ | DEMO Applance test.atmpx X - l
Auto Sequence® group Nohcs — Single test 9 1
i E] 'c.:ts_slappinncesnfety | | ons || Custom ons |
[ ame Isolation Continuty -
« [ Class| Continuity Differential Leakage @
&%) Appliance class test (PL001) Discharging Time
~ [ Classil HV AC
&» Appliance class Il test (PL002) HV AC programmable
” - HV DO =
o "] Flow Commands s !
| [
‘ B
| |
1 e
ErEET—
I ~

Abbildung E.1: Auto Sequence® Editor Workspace (Arbeitsbereich)

Eine Auto Sequence® 9 beginnt mit Name, Beschreibung und Bild, gefolgt vom ersten Schritt
(Kopfzeile), einem oder mehreren Messschritten und endet mit dem letzten Schritt (Ergebnis).

Durch das Einfligen geeigneter Einzelprijfungene und Ablaufbefehlen @ und die
Einstellung deren Parameter, kénnen beliebige Auto Sequences® erstellt werden.

Abbildung E.2: Beispiel fiir eine
Auto Sequence® Kopfzeile

Abbildung E.3: Beispiel fiir einen Messschritt

Abbildung E.4: Beispiel fiir eine
Auto Sequence® Ergebnis
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E.2 Verwalten von Auto Sequence®Gruppen

Die Auto Sequences® kdnnen in verschiedene benutzerdefinierte Auto Sequence® Gruppen
unterteilt werden. Jede Auto Sequence® Gruppe Wird in einer Datei gespeichert. Im Auto
Sequence® Editor. kénnen gleichzeitig mehrere Dateien gedffnet werden.

Innerhalb der Auto Sequence® Gruppe kann eine Baumstruktur angelegt werden, wobei Ordner
/ Unterordner Auto Sequences® enthalten. Die Baumstruktur der aktuell aktiven Auto
Sequences® Gruppe wird auf der linken Seite des Arbeitsbereichs im Auto Sequence® Editors
angezeigt, siehe Abbildung E.5

Metrel AutoSeq PAT GT.atmpx *

Auto Sequence® group

| [a] [p]
¥ &l (&
Name

v [ VDE 0701-0702 TEST CODES

» [B@ VDE 0701 - 0702 SIMPLE TEST CODES

~ [W EC/EM 60974-4 TEST CODES

»| CI_1_lso_risc_env (WASD)

5 CI_1_lso_normal_env (WAS1)

»| Cl_1_lso_protection (WAS2)

vl C| 1_=32A_risc_env (WAS3)

»| Cl_1_=32A_normal_env (WAS54)

»| CI_1_=32A_protection (WASS)

wel Ol 1_=32A_risc_env (WASE)

»l CI_1_»32A_normal_env (WAST)

vl C| 1_»=32A_protection (WASS)

- h Mo Load (W) voltage AC and DC tests
»| CI_1_leo_rscenv_WacWdc (WAGBD)
¢ CI_1_lso_noreny_WacWde (WAS1)
| C|_1_lzo_protenv_WacWdc (WAB2)
! C1_=324 rscenv_WacWdc (WAS3)

Abbildung E.5: Auto Sequence® Group Baumstruktur

Bedienméglichkeiten fiir Dateien und Auto Sequence® Gruppen sind in der Meniileiste oben im
Auto Sequence® Editor Workspace zu finden.

Optionen in der Dateiverwaltung

Offnet eine Datei (Auto Sequence® Gruppe).

Erstellt eine neue Datei (Auto Sequence® Gruppe).

Speichert / Speichert die gedffnete © Gruppe eine Datei.

SchlieRt die Datei (Auto Sequence® Gruppe).

QT wN

Anzeigeoptionen der Auto Sequences® Gruppe:

Erweitert alle Ordner / Unterordner / Auto Sequences®.

Klappt alle Ordner / Unterordner / Auto Sequences® ein.

[ [««|
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|E| Umschalten zwischen Suche nach Namen innerhalb Auto Sequence®
=, Gruppe und Normalansicht. Fir Einzelheiten siehe Abschnitt E.2.2 Suche
innerhalb der ausgewaéhlten Auto Sequence® Gruppe.

Auto Sequence® Gruppen Bedienmdglichkeiten (auch mit Rechtsklick auf Ordner oder Auto
Sequence®):

Fugt einen neuen Ordner / Unterordner der Gruppe hinzu.

i |W
i1

Fiigt eine neue Auto Sequence® der Gruppe hinzu.

Flam Loscht:
. N ®
— - die ausgewahlte Auto Sequence
- den ausgewahlten Ordner mit allen Unterordnern und Auto
Sequences®

Rechtsklick auf die ausgewéhlte Auto Sequence® oder Ordner 6ffnet ein Menii mit zusé&tzlichen
Méglichkeiten:

Auto Sequences® Editieren von Name, Beschreibung und Bild (siehe
E Abbildung E.6).
Ordner: Editieren des Ordner Namens

Auto Sequences® In die Zwischenablage kopieren

-1. Ordner: Kopieren in die Zwischenablage einschlieRlich Unterordner und
Auto Sequences®

8- Auto Sequences® In den ausgewahlten Speicherort einfigen

’_é Ordner: In den ausgewahlten Speicherort einfligen

g Auto Sequences® Shortcut zur ausgewahlten Auto Sequence® erstellen

Doppelklick auf den Objektnamen erlaubt es Namen editieren:

Auto Sequence® Name: Editieren des Auto Sequence® Namen
DOPPELKLICK

Drag und Drop der ausgewéhlten Auto Sequence® oder Ordner / Unterordner verschiebt sie an
eine neue Position:

DRAG & DROP ,Drag & Drop“-Funktionalitat ist gleichbedeutend mit
»2Ausschneiden“ und ,Einfligen® in einem einzigen Zug.

=* in den Ordner verschieben
& einfligen
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E.2.1 Auto Sequence® Name, Beschreibung und Bild editieren

Wenn in der Auto Sequence® die Funktion EDIT in Abbildung E.6 ausgewahlt ist, erscheint
das angezeigte Menu fur die Bearbeitung auf dem Bildschirm. Die Bearbeitungsoptionen sind:
Name: Editieren oder andern des Auto Sequence® Namen.

Beschreibung: Ein Text zur zusatzlichen Beschreibung der Auto Sequence® kann eingegeben
werden.

Bild: Eine bildliche Darstellung der Auto Sequence Prifanordnung kann eingegeben oder
geldscht werden.

___: ! Offnet das Meni zum Suchen der Bildposition.

x Loéscht das Bild aus der Auto Sequence®.

Mame Hafey ive Test

Description Mains voltage is applied on DUT

Image .~ Class 1 Equipment.bmp X

OK l | Cancel

Abbildung E.6: Editieren der Auto Sequence® Name, Beschreibung und Bild

E.2.2 Suche innerhalb der ausgewihlten Auto Sequence® Gruppe

Durch Eingabe des Textes in das Suchfeld und Klicken auf das Suchsymbol #~ werden die
gefundenen Ergebnisse gelb hinterlegt und das erste gefundene Ergebnis (Ordner oder Auto-

Sequenz®) hervorgehoben. Klicken Sie erneut auf das Suchsymbol f"-, um das néachste
Suchergebnis zu fokussieren. Die Suchfunktionalitat ist in Ordnern, Unterordnern und Auto-
Sequenzen® der ausgewahlten Auto-Sequence®-Gruppe implementiert. Der Suchtext kann

durch Anklicken der Schaltflache Léschen geléscht werden.

155



Ml 3394 CE MultiTesterxXA Anhang E

Metrel AutoSeq_PAT_GT.atmpx *

Auto Sequence® group
¥

lso| - Clear

Mame

- [ VDE 0701-0702 TEST CODES -
5 CI_1_lea (PAD1T)
wiCI_1_lsa_AICP (PAD2)

W CI_1_la (PAD3)

CL1_la_AICP (PAD4)

5 CI_2_lea (PADS)

% CI_2_lbs (PADE)

% CI_1_isola (PADT)

CL 1_lsola_AICP (PA08)

5 CI_2_lealbs (PADS)

W CI_2 (PA10)

W CI_3_isa (PAT1)

CL3 (PA12)

DE 0701 - 0702 SIMPLE TEST CODES
» Class | (PA20)

W Class Il (PA21)

- [

-

Abbildung E.7: Beispiel fiir das Suchergebnis innerhalb der Auto Sequence® Gruppe

E.3 Elemente einer Auto Sequence®

E.3.1 Auto Sequence® Abschnitte

Es gibt drei Arten von Auto Sequence® Schritten.

Kopfzeile
Das Ergebnis ist standardmaRig leer.
Weitere Ablaufbefehle kdnnen dem Messabschnitt ebenfalls hinzugeflgt werden.

Messabschnitt

Der Messabschnitt enthalt standardmaRig eine Einzelprufung und die Bearbeitung nach dem
Ende des Testablaufs. Weitere Ablaufbefehle kdnnen dem Messabschnitt ebenfalls hinzugefligt
werden.

Ergebnis
Der Ergebnisabschnitt enthalt standardmallig den Ergebnisbildschirm Ablaufbefehl. Weitere
Ablaufbefehle kbnnen dem Ergebnisabschnitt ebenfalls hinzugefiigt werden.
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E.3.2 Einzelprufungen

Die Einzelprufungen sind die gleichen wie im Metrel ES-Manager Menu Messung.
Grenzwerte und Parameter der Messungen kdénnen eingestellt werden. Ergebnisse und
Teilergebnisse kdnnen nicht eingestellt werden.

E.3.3 Ablaufbefehle

Ablaufbefehle werden verwendet, um den Ablauf der Messungen zu steuern. Fur weitere
Informationen, siehe Kapitel E.5 Beschreibung von Ablaufbefehlen.

E.3.4 Anzahl der Messschritte

Haufig kann der gleiche Messschritt fur mehrere Punkte auf dem Prifling durchgefuhrt werden.
Es ist moglich festzulegen, wie oft ein Messschritt wiederholt wird. Alle durchgefiihrten
individuellen Einzeltest Ergebnisse sind im Auto Sequence® Ergebnis gespeichert, als ob sie als
eigenstandige Messschritte programmiert waren.
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E.4 Erstellen / Andern einer Auto Sequence®

Wenn Sie eine neue Auto Sequence® erstellen wollen, werden der erste Abschnitt (Kopfzeile)
und der letzte Abschnitt (Ergebnis) standardmaRig angeboten. Messschritte werden vom
Benutzer eingefugt.

Auswabhl:

Durch einen Doppelklick auf eine Einzelprifung
erscheint ein neuer Messschritt, der als letzter der
Messschritte angezeigt wird. Er kann auch per Drag
& Dop an die entsprechende Position in der Auto
Sequence® gezogen und abgelegt werden.

Hinzufligen eines Messabschnitts

Ablaufbefehle hinzufii Der ausgewahlte Ablaufbefehl kann aus der Liste der
autbetenie hinzutugen Ablaufbefehle per Drag & Drop an der
entsprechenden Stelle in jedem Auto Sequence®

Prifschritt eingefiigt werden.

Andern der Position eines Mit einem Klick auf ein Element und die Nutzung der

Ablaufbefehls innerhalb eines ﬂ , ﬂ Tasten.
Testschritts.

Anzeigen / Andern von Parametern, Durch einen Doppelklick auf das Element.

Ablaufbefehlen oder
Einzelprufungen.

Einstellung der Anzahl der Durch Einstellen einer Zahl von 1 bis 20 in diesem

Messschrittwiederholungen # Feld.

Hinweis:
Bis zu 999 Schrittwiederholungen kénnen eingestellt
werden.

Rechter Mausklick auf den ausgewahlten Messschritt / Ablaufbefehl

Kopieren - Einfigen vorher
b Copy Ein Messschritt / Ablaufbefehl kann kopiert und Uber die
vorgewahlte Position auf der gleichen oder auf einer anderen

Paste before ® - .
Auto Sequence” eingefigt werden.

Paste after

TEST Delete Kopieren - Einfigen nachher

Ein Messschritt / Ablaufbefehl kann kopiert und Uber die
vorgewahlte Position auf der gleichen oder auf einer anderen
Auto Sequence® eingefiigt werden.

Léschen
Loéscht den ausgewahlten Messschritt / Ablaufbefehl.
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E.5 Beschreibung von Ablaufbefehlen

Doppelklick auf den eingefligten Ablaufbefehl 6ffnet das MenUlfenster, in dem Text oder Bild
eingegeben werden konnen, externe Befehle kénnen aktiviert und Parameter eingestellt
werden.

Bedienung der Ablaufbefehle nach Ende des Tests und Ergebnisbildschirm sind standardmaRig
geodffnet, weitere Ablaufbefehle sind vom Benutzer aus dem Menl Ablaufbefehle wahlbar.

Pause

Ein Pause-Befehl mit Textnachricht oder Bild kann an beliebigen Stellen der Messschritte
eingefugt werden. Eine Pause mit einer Meldung kann uberall in den Messschritten eingeflgt
werden. Ein Warnsymbol kann einzeln gesetzt oder zur Textnachricht hinzugefligt werden.
Beliebige Textnachricht kann im vorbereiteten Feld Text des Menufensters eingegeben werden.

Parameter:

Pause Typ Text und / oder Warnung anzeigen ( ¥/ (iberpriifen, um Warnsymbol
anzuzeigen)
Bild anzeigen (' nach Bildpfad durchsuchen)

Dauer Anzahl in Sekunden, unendlich (kein Eintrag)

Zustand der Ausgange
Legt die Ausgange OUT_1, OUT_2, OUT_3 und OUT_4 an den AUSGANGS-Port.
Folgende Einstellungen dieses Befehls werden ignoriert:
»  OUT_1 und OUT_2 wahrend der Lampen HV-Modus aktiviert ist.
»  OUT_3 und OUT_4 wahrend der Lampen bestanden / nicht bestanden Modus aktiviert
ist.
Alle Ausgéange sind einzelne, normale gedffnete Relaiskontakte, wenn sie nicht im Menufenster
der Ausgangs-Pins angehakt sind.

Parameter:

Y oUT 1 Schlielt den Relaiskontakt zwischen den Ausgangs-Pins 4 und 9
YIOUT 2 SchlieRt den Relaiskontakt zwischen den Ausgangs-Pins 3 und 8
YIOUT 3 Schlief3t den Relaiskontakt zwischen den Ausgangs-Pins 2 und 7
YIOUT 4 SchlieRt den Relaiskontakt zwischen den Ausgangs-Pins 1 und 6
YIOUT 5

YIOUT 6

Gilt nur bei der Verwendung von CE-Adapter A 1460

YIOUT 7

YIOUT 8
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Modus Warten auf Eingang
Liest die Eingangszustande an den Pins IN_1, IN_2, IN_3, IN_4 und IN_5 am Eingangsport.
Der Eingang muss high sein, um mit der Auto Sequence® fortzufahren.

Parameter

Zustand Ein - aktiviert den Modus Warteten auf Eingang; aktiviert den EINGANG aus
dem Menu Eingangs-Pins
Aus — deaktiviert den Modus Warteten auf Eingang

YIIN 2 IN_2 Lesebedingung auf EINGANGS-Pin 6 ist aktiv

YIIN 3 IN_3 Lesebedingung auf EINGANGS-Pin 7 ist aktiv

YIIN 4 IN_4 Lesebedingung auf EINGANGS-Pin 8 ist aktiv

YIIN 5 IN_5 Lesebedingung auf EINGANGS-Pin 4 ist aktiv

Lampen-HV-Modus
Treibt externe Lampen Uber die OUT_1 und OUT_2 Ausgange. Funktioniert nur in HV und HV
programmierbaren Funktionen.

»  Die rote Lampe (OUT_1) EIN bedeutet, dass das Gerat fir den HV-Test bereit ist. Die
rote Lampe leuchtet vor dem ersten Ablaufbefehl, der den HV-Test enthalt, auf. Die rote
Lampe erlischt nach dem Ende des HV-Tests.

»  Die grine Lampe (OUT_2) blinkt, das bedeutet, dass Hochspannung auf die Ausgange
(HV (= +) und HV (~ -)) gelegt wird, sobald alle Eingangsbedingungen erfiillt sind.

» Die grine Lampe (OUT_2) AN bedeutet, dass eine gefahrliche Spannung an den
Ausgangen (HV (~ +) und HV (~ -)) vorhanden ist. Die grine Lampe wird vor der
Messung eingeschaltet und schaltet nach der Messung ausgeschaltet.

Wahrend der Lampen-HV-Modus Befehl aktiviert ist, werden die Einstellungen des Antriebs
Ausgangs Befehls fur OUT_1 und OUT_2 ignoriert.

Parameter

Zustand Ein — aktiviert Lampen HV Mode
Aus — deaktiviert Lampen HV Mode

Lampen Modus Bestanden / Nicht bestanden
Treibt externe Lampen tUber die OUT_3 und OUT_4 Ausgange.
Wahrend der Messung wird die Einzelprifung durch leuchten des Symbols Status angezeigt.
Nach der Messung
»  Die blaue Lampe (OUT_3) ist EIN-geschaltet, wenn die Messung bestanden wurde. Die
Lampe leuchtet bis der nachste Schritt begonnen wird.
» Die gelbe Lampe (OUT_4) ist EIN-geschaltet, wenn die Messung nicht bestanden
wurde. Die Lampe leuchtet bis der nachste Schritt begonnen wird.
»  Lampen erléschen zu Beginn des nachsten Schritts.
Wahrend der Lampen-Bestanden / nicht Bestanden Modus Befehl aktiviert ist, werden die
Einstellungen der Ausgangs-Befehle fir OUT_3 und OUT_4 ignoriert.

Parameter

Zustand EIN — aktiviert den Lampen Modus Bestanden / Nicht bestanden
AUS — deaktiviert den Lampen Modus Bestanden / Nicht bestanden
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Summer-Modus

Bestandene oder nicht bestandene Messungen werden mit Ténen angezeigt.
»  Bestanden — doppeltes Summersignal nach der Prifung
»  Nicht bestanden — langes Summersignal der Prifung

Der Ton ertont direkt nach der Einzelprifung.

Parameter

Zustand | EIN - aktiviert den Summer Modus
AUS - deaktiviert den Summer Modus

Modus fur Externer TEST / OK-Taste

das Gerat aktiviert externen TEST / OK-Taste (OK / ENTER / TEST / HV TEST) durch
Aktivierung des Lesezustandes am INPUT Pin 5. Die Funktion des EXTERNEN OK TASTEN-
Modus ist die gleiche wie bei der OK/ ENTER / TEST / HV TEST-Taste.

Parameter

Zustand | Ein - aktiviert den externen TEST / OK-TASTEN Modus (INPUT Pin 5 ist aktiv)
AUS — deaktiviert Modus fur Externer TEST / OK-Taste

Modus Keine Meldungen
Das Messgerat uUberspringt die Vor-Test Warnungen (fir weitere Informationen siehe, CE
MultiTesterXA Bedienungsanleitung, Kapitel 4.4 Symbole und Meldungen).

Parameter

Zustand | EIN - aktiviert den Modus fir Keine Meldungen
AUS - deaktiviert den Modus fir Keine Meldungen

Gerate-Info
Das Instrument erméglicht, automatisch den Geratenamen der Auto Sequence® hinzuzufiigen.

Parameter

Einstellung Wiederholen: | Die gleiche Gerate-ID wird jedes Mal angeboten, wenn

wiederholen die gleiche Sequence® nacheinander in einer Schleife
ausgefihrt wird.

Erhdhung: Eine vierstellige Zahl wird der Gerate-ID hinzugeflgt

und jedes Mal erhdht, wenn die gleiche Auto
Sequence® nacheinander in einer Schleife ausgefiihrt
wird.

Gerate Typ Wahlit den Geréate Typ aus (Gerat, Gerat (detailliert)

Standard Gerate-ID | Standard Gerate-ID eingeben

Geratebezeichnung | Eingabe der Geratebezeichnung

Auswabhl:

Y| Editierbar - ermdglicht die Anderung der Geratebezeichnung
wahrend der Ausfiihrung der Auto Sequence®. Menii mit einer Liste von

Geratebezeichnungen und die Mdglichkeit, benutzerdefinierte
Geratebezeichnungen einzugeben wird im Test angeboten.

Nicht editierbar - Standard-Geratebezeichnung wird verwendet. Die
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Geratebezeichnung kann wahrend der Ausfihrung der Auto Sequence@
nicht geandert werden.

Wiederholungszeitra | Wiederholungszeitraum in Monaten.
um Auswahl:

Y| Editierbar — erméglicht die Anderung des Wiederholungszeitraums
wahrend der Ausfiihrung der Auto Sequence®. Die Zifferntastatur fiir die
Eingabe des benutzerdefinierten Wiederholungszeitraums wird im Test
angeboten.

Nicht editierbar — Standard-Wiederholungszeitraum wird verwendet.
Der Wiederholungszeitraum kann wahrend der Ausfuhrung der Auto
Sequence® nicht gedndert werden.

Hinweis
. Dieser Ablaufbefehl ist nur aktiv, wenn die Auto Sequence® im Hauptmenii Auto
Sequence® gestartet wurde.

Inspektion Expertenmodus

Wenn der Inspektion Expertenmodus Ablaufbefehl eingestellt ist, werden der Bildschirm
Sichtpriifung und der Bildschirm Funktionskontrolle innerhalb der Auto Sequence® fiir 1
Sekunde angezeigt und ein gesamt BESTANDEN wird am Ende der Prifung automatisch
Ubernommen. Dazwischen kann der automatische Ablauf gestoppt und die Status manuell
eingetragen werden.

Der Inspektion Expertenmodus ist standardmafig deaktiviert.

Parameter

Zustand | Ein — ermoglicht das automatische Einstellen von Ticker in visuellen und
funktionalen Prifungen.

Ein — deaktiviert das automatische Einstellen von Ticker in visuellen und
funktionalen Prifungen.

Ablaufprotokoll

Dieser Ablaufbefehl steuert Befehle fir die Kommunikation mit externen Geraten zur Steuerung
des Ablaufes von Auto Sequence®.

Parameter

Kommunikation | Wahlt den Anschluss fur die Kommunikation mit dem externen Gerat aus.

seinstellungen - RS232(PC)
- USB
Ablaufeinstellun | Befehle zur Kommunikation mit externen Geraten
gen (zum Beispiel Industrie PC)
“| Fortfahren String Fortfahren
senden:

Beschreibung: Wenn die Fortfahren Ablauf Einstellung
aktiviert ist, kann die Durchfilhrung von Auto Sequences®
auf Messgerat automatisch durch ein externes Gerat
durch den Befehl Fortfahren gesteuert werden. Der
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Befehl arbeitet parallel mit den Tasten OK / ENTER /
TEST / HV und der EXTERNEN TEST / OK-Taste. Die
Fortfahren  Ablauf Einstellung ist standardmaRig

deaktiviert.
Y|Ende + Status | Empfangene Ende — Bestanden
Strings: Ende — Nicht bestanden
Ende — Keines
Ende — Leer

Beschreibung: Am Ende jedes Messschrittes sendet das
Instrument einen String an das externe Gerat. Ende +
Status Ablauf ist standardmallig deaktiviert.

4| Alarm

Empfangener Alarm

String:

Beschreibung: Das Messgerat sendet den String ,Alarm*
an das externe Gerat, wenn der Status ,leer” erkannt wird
und beide Bedingungen — Status ,nicht bestanden® am
Ende des Messschrittes und des Ablaufbefehl BETRIEB
NACH ENDE DER PRUFUNG - ,nicht bestanden* ist, auf
,manuell“ eingestellt. Die Alarm Ablauf Einstellung ist
standardmaRig deaktiviert.

Vorgang nach Ende der Priifung
Dieser Ablaufbefehl steuert das Vorgehen der Auto Sequence® in Bezug auf die

Messergebnisse.

Parameter

Vorgang nach Ende der
Prifung

— bestanden
— nicht bestanden
— kein

Der Vorgang kann individuell fir den Fall eingestellt werden,
dass die Messung ohne Status fortgesetzt, fehlgeschlagen
oder beendet wurde.

Manuell: Der Prufablauf stoppt und wartet auf
entsprechenden Befehl (RUN-Taste, externen
Befehl ...), um fortzufahren.

Auto: Der Testablauf wird automatisch fortgesetzt.

Ergebnisbildschirm

Dieser Ablaufbefehl steuert das Vorgehen nachdem die Auto Sequence®beendet ist.

Parameter

Y| Automatisch speichern

Die Ergebnisse der Auto Sequence®werden im momentanen
Workspace gespeichert.

Ein neuer Knoten mit Monat und Jahr wird erstellt. Unter dem
Knoten Auto Sequence® Ergebnisse oder (wenn der
Verbraucher Info Ablaufbefehl eingestellt ist) werden neue
Verbraucher und Auto Sequence® Ergebnisse gespeichert.

Bis zu 100 Auto Sequence® Ergebnisse oder Verbraucher
kdnnen automatisch unter demselben Knoten gespeichert
werden. Wenn mehr Ergebnisse / Verbraucher verfigbar
sind, werden sie auf mehrere Knoten aufgeteilt.
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Die lokale Speichervorgang Einstellung ist standardmalig
deaktiviert.

Y| Automatisch Drucken Die Auto Sequence® Ergebnisse werden automatisch
gedruckt.

Hinweise:
. Dieser Ablaufbefehl ist nur aktiv, wenn die Auto Sequence® im Hauptmenii Auto

Sequences® (nicht von Memory Organizer) gestartet wurde.
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E.6 Programmierung benutzerdefinierter Inspektionen

Ein beliebiger Satz von Aufgaben mit bestimmten benutzerdefinierten Inspektionen, kann mit
dem Editor-Tool flr kundenspezifische Inspektionen programmiert werden, zugreifbar aus dem
Workspace des Auto Sequence® Editors. Benutzerdefinierte Inspektionen werden in einer Datei
*.indf mit benutzerdefinierten Namen gespeichert. Fir die Anwendung von kundenspezifischen
Inspektionen als Einzelprifung innerhalb der Auto Sequence® Gruppe sollte zunachst eine
entsprechende Datei mit spezifischer kundenspezifischer Inspektion geéffnet werden.

E.6.1 Erstellen und Bearbeiten von benutzerdefinierten Inspektionen

Der Workspace des Editors flir kundenspezifische Inspektion wird durch Auswahl des
&
ceennsenen | Symbols  im Hauptmend der Auto Sequences® ausgewahlt. Es ist in zwei

Hauptbereiche unterteilt, wie dargestellt in Abbildung E.8: Arbeitsbereich des
kundenspezifischen Inspektions-Editors.

0 Kundenspezifische Inspektion Name und Bereich der Inspektion (Bereich Visuell oder
Funktional)

Name der kundenspezifischen Inspektion Punkt Aufgaben und Typ des Punktes
Bestanden / nicht bestanden im Kontrollkastchen markiert

Extension cord Custom Inspections.indf - Custom Inspection Editor o= =

‘i . B T Add New

=
Open New Save & Remove

Extension cord Custom Inspections.indf =

Name Scope Name Type

Visual PRCD protected extension cord Visual 4  No visible injury Pass_Fail_Empty
Functional PRCD protected extension cord Functional Housing condition Pass_Fail Checked_Empty
Visual Multi-outlet extension cord 0 Visual Switches condition 9 Pass_Fail_Checked_Empty
Functional Multi-outlet extension cord Functional 4 Connections Pass_Fail_Checked_Empty
Vizual Outdoor extension cord Vizual Cable no twists, no injury Pazs_Fail_Checked_Empty
Functional Qutdeoor extension cord Functional Plug no corrosion, no injury Pass_Fail Checked_Empty
Socket no corrosien, ne injury Pass_Fail Checked_Empty

4 Marking Pass_Fail_Empty
4 PRCD type Pazs_Fail_Checked_Empty
ldn Pass_Fail_Checked_Empty

4 Operating conditions Pass_Fail Empty
Nominal voltage Pass_Fail_Checked_Empty
Nominal current Pass_Fail_Checked_Empty
Environment protection Pazs_Fail_Checked_Empty

Applied standards EPass_FaiI_Empty

Abbildung E.8: Arbeitsbereich des kundenspezifischen Inspektions-Editors

Hauptmenii-Optionen des kundenspezifischen Inspektions-Editors:

Offnet die vorhandene kundenspezifische Inspektions-Datendatei.

Durch Auswahl des Menls zum Durchsuchen des Speicherorts der *.indf-Datei,
‘i die ein oder mehrere kundenspezifische Inspektionsdaten enthalt, erscheinen auf

dem Bildschirm. Die ausgewahlte Datei wird in der mit dem Dateinamen

markierten Registerkarte gedffnet.

165



MI 3394 CE MultiTesterXA Anhang E

.
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Erstellt eine neue kundenspezifische Inspektions-Datendatei.

Die neue Registerkarte mit leerem Workspace wird gedffnet. Der Standardname
der neuen Registerkarte ist Inspektionsdatendatei; er kann beim Speichern
umbenannt werden.

Speichern / Speichern als kundenspezifische Inspektions-Datendatei auf aktiver
Registerkarte geoffnet.

Das Menu zum Durchsuchen des Ordners und das Editieren des Dateinamens
wird gedffnet. Suchen Sie den Speicherort, wenn die Datei bereits vorhanden ist,
bestatigen Sie das Uberschreiben, oder editieren Sie den Dateinamen um die
Datei als neue kundenspezifische Inspektions-Datei zu speichern.

Neue kundenspezifische Inspektion hinzufligen.

Die neue Inspektion mit dem Standardnamen Kundenspezifische Inspektion und
Standardbereich Visuell erscheint im Editor Workspace. Es enthalt ein Element
Aufgabe mit dem Standardnamen Kundenspezifische Inspektion und der
Standardtyp Bestanden_Nicht-Bestanden_Gepriift_Leer. Standardname und Typ
koénnen editiert / geandert werden.

Ausgewahlte kundenspezifische Inspektion entfernen.

Um die Inspektion auszuwahlen, klicken Sie auf das Feld Inspektion Name. Um es
zu entfernen, wahlen Sie das Symbol aus dem Editor-Hauptmenu. Vor dem
Entfernen wird der Benutzer aufgefordert, den Léschvorgang zu bestatigen.

Namen und den Bereich der Inspektion editieren

Name

Inspektion Name editieren:

Klicken Sie auf das Feld Inspektion Name, um die Bearbeitung zu
beginnen.

Functiona

Visual hu| 'y
Functiona
Visual Ou
Functiona

X

Visual

Functional

Cut i
[L! Copy
Paste

Delete

Select Al

Ziehen Sie den Cursor mit gedrickter linker Maustaste, um Buchstaben
und Worter auszuwahlen. Positionieren Sie den Cursor auf das Wort,

< und mit Doppelklick den Namen auswahlen. Diese Aktionen konnten
auch mit der Tastatur durchgefiihrt werden.

Driicken Sie die rechte Maustaste um das MenU Bearbeiten zu
aktivieren, und wahlen Sie die entsprechende Aktion aus, wie in der
linken Abbildung dargestellt. Menu ist case sensitive (Grof3- /
Kleinschreibung beachten); Optionen, die derzeit nicht verfligbar sind,
sind ausgegraut.

Inspektion Bereich editieren:

|+ Klicken Sie auf das Feld Inspektion Bereich, um das Auswahlmenu, wie

in der linken Abbildung dargestellt, zu 6ffnen. Auswahl:
Visuell ist fur die visuelle Prifung des Testobjekts vorgesehen
Funktional ermdglicht die Funktionsprifung des Objekts

Element Aufgabenstruktur der Inspektion bearbeiten

Name

4 Htemtask

Die Element Aufgaben der ausgewahlten Inspektion werden in der
Spalte Name auf der rechten Seite des Editor-Workspace

Child tem task aufgelistet.
4 | Cha hem task Jede Gruppe kann Untergruppen haben, jede Untergruppe kann

4 Child tem task
Child #em task

ftem task

ihre eigenen Untergruppen haben und so weiter.

Die beliebige Baumstruktur von Gruppen und Untergruppen kann
wie in der linken Abbildung dargestellt aufgebaut werden.
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Name

4 | ttem task

{ Add New

41 Add New child

Remove selected

ltem task

Name
4 Hemtask
Child ltem task
4 Child tem task

[ Child kem task

ftem task

Verfahren fiir HINZUFUGEN einer neuen Gruppe:

Positionieren Sie den Cursor tiber dem Gruppennamen und
verwenden Sie die rechte Maustaste, um die Gruppe auszuwahlen
und Menu mit den Optionen zu 6ffnen:

Neue Gruppe Hinzufiigen: die neue Gruppe wird auf der
obersten Baumstrukturebene hinzugefiigt

Neue Untergruppe Hinzufiigen: die neue Untergruppe wird unter
der ausgewahlten Gruppe hinzugefligt

Ausgewahlte entfernen: 16scht die ausgewahlte Gruppe mit allen
Untergruppen

Der Standardname der neuen Gruppe ist Kundenspezifisch
Inspektion, Standardtyp Bestanden_Nicht-
Bestanden_Gepriift_Leer und beide kdnnen editiert - geadndert
werden.

Gruppen, die Untergruppen enthalten, sind mit einem Dreieck vor
ihrem Namen markiert.

Klick auf das Dreieckszeichen:
4 Klappt die Baumstruktur Gruppen zusammen
I erweitert die Baumstruktur Gruppen

Name und Typ der der Gruppe editieren

Name

4 No visible injury

Housing condition

Cable *\#; Cut
Plug 1
Socke
4 Marking [] Paste
b PRCD tyg X
[ Operating

Copy

Delete

_ Select Al
Applied =

Type

{ Pass_Fail_Empty
Pass_Fail Checked_Empty
Pazs_Fail_Empty

Name der Gruppe editieren

Klicken Sie auf das Feld Gruppenname, um die Bearbeitung zu
beginnen.

Ziehen Sie den Cursor mit gedrickter linker Maustaste, um
Buchstaben und Warter auszuwahlen. Positionieren Sie den Cursor
auf das Wort, und mit Doppelklick den Namen auswahlen. Diese
Aktionen konnten auch mit der Tastatur durchgefiihrt werden.
Dricken Sie die rechte Maustaste um das Menu Bearbeiten zu
aktivieren, und wahlen Sie die entsprechende Aktion aus, wie in
der linken Abbildung dargestellt. Menu ist case sensitive (Grof3- /
Kleinschreibung beachten); Optionen, die derzeit nicht verfigbar
sind, sind ausgegraut.

Typ der Gruppe editieren

Klicken Sie auf das Feld Gruppentyp, um das Auswahlmenu, wie in
der linken Abbildung dargestellt, zu 6ffnen. Wahlbare Optionen im
Kontrollkastchen fur die Statuszuweisung sind:

Bestanden_Nicht-Bestanden_Geprift_Leer: Bestanden, Nicht-
Bestanden, Geprift, Leer (Standard)

Bestanden_Nicht-Bestanden_Leer: Bestanden, Nicht-Bestanden
Auswabhl, Leer (Standard) Wert
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E.6.2 Anwendung von kundenspezifischen Inspektionen

Kundenspezifische Inspektionen kénnen in Auto Sequences® angewendet werden. Eine direkte
Zuordnung der kundenspezifischen Inspektionen zu den Metrel ES Manager Strukturobjekten
ist nicht moglich.

Nachdem die kundenspezifische Inspektionsdatendatei gedffnet ist, werden die verfligbaren
Inspektionen auf der Registerkarte kundenspezifische Inspektionen im Bereich Einzelprifungen
des Auto Sequence® Editors aufgelistet, siehe Kapitel E.1 Auto Sequence® Editor Workspace
(Arbeitsbereich).

Die kundenspezifische Inspektion wird in der Auto-Sequenz als Einzelprifung hinzugeflgt,
siehe Kapitel E.4 Erstellen / Andern einer Auto Sequence.

Offnen / Andern von Inspektions-Datendatei

Positionieren Sie den Cursor innerhalb des
Listenbereichs der kundenspezifischen Inspektionen,

klicken Sie mit der rechten Maustaste, um das Menu zu
Measurement | Inspections | Custom Inspections 6ﬂ.‘nen:

Single test

{ Custom Inspection samplel!

Custom Inspection sampled2

Custom Inspection sample03

Browse for custom inspection file

Refrezh

Single test

Measurement | Inspections | Custom Inspections

{ Visual PRCD protected extension cord

Functienal PRCD protected extensien cord
Wisual Multi-outlet extension cord

Aktualisieren: Inhalt der bereits getffneten
Inspektionsdatendatei aktualisieren.

Durchsuchen nach kundenspezifischer
Inspektionsdatei:

Das Meniu zum Durchsuchen der Ordnerposition der
neuen Inspektionsdatendatei wird gedffnet.

Nach Bestatigung der Auswahl wird die neue
Inspektionsdatendatei gedffnet und die Liste der
verfigbaren kundenspezifischen Inspektionen ist
geandert.

Hinweis:

»  Wenn der Metrel ES Manager Arbeitsbereich
geandert wird, bleibt die Inspektionsdatendatei
weiterhin aktiv und verfugbar. Die
kundenspezifischen Inspektionen bleiben gleich.

Functional Multi-outlet extension cord
Visual Outdoor extension cord

Functional Qutdoor extension cord

168



	1 Allgemeine Beschreibung
	1.1  Warnungen und Hinweise
	1.1.1 Sicherheitshinweise
	1.1.2 Sicherheitsrelevante Warnhinweise zu den Messfunktionen
	1.1.2.1 HV AC, HV DC, HV AC programmierbar, HV DC programmierbar
	1.1.2.2 Diff.-Leckstrom, Ipe-Leckstrom, Berührungs-Leckstrom, Leistung, Leckströme und Leistung
	1.1.2.3 Isolationswiderstand

	1.1.3 Warnhinweise am Gerät

	1.2 Geltende Normen

	2 Messgeräteset und Zubehör
	2.1 Standard Messgeräteset
	2.2 Optionales Zubehör

	3 Gerätebeschreibung
	3.1 Vorderseite

	4 Bedienung des Messgeräts
	4.1 Allgemeine Bedeutung der Tasten
	4.2 Allgemeine Bedeutung der Touch-Gesten
	4.3 Sicherheitsprüfungen
	4.4 Symbole und Meldungen
	4.5  Messgerät-Hauptmenü
	4.6  Allgemeine Einstellungen
	4.6.1 Sprache
	4.6.2 Datum und Uhrzeit
	4.6.3 Profile
	4.6.4 Workspace Manager (Arbeitsbereichsverwaltung)
	4.6.5 Auto Sequence® Gruppen
	4.6.6 Benutzerkonten
	4.6.6.1 Anmelden
	4.6.6.2 Benutzerpasswort ändern, abmelden
	4.6.6.3 Konten verwalten
	4.6.6.4 Benutzerkonten bearbeiten
	4.6.6.5 Blackbox-Passwort einstellen

	4.6.7 Passwort für HV-Funktionen ändern
	4.6.8 Einstellungen
	4.6.9 Geräte
	4.6.10 Grundeinstellungen
	4.6.11 Messgeräte-Information

	4.7 Geräte-Profile
	4.8 Workspace Manager (Arbeitsbereichsverwaltung)
	4.8.1 Workspaces (Arbeitsbereiche) und Exports
	4.8.2 Hauptmenü Workspace Manager (Arbeitsbereichsverwaltung)
	4.8.2.1 Arbeiten mit Workspaces
	4.8.2.2 Arbeiten mit Exports
	4.8.2.3 Einen neuen Workspace (Arbeitsbereich) hinzufügen.
	4.8.2.4 Einen Workspace (Arbeitsbereich) öffnen
	4.8.2.5 Einen Workspace (Arbeitsbereich) / Export löschen
	4.8.2.6 Einen Workspace (Arbeitsbereich) importieren
	4.8.2.7 Einen Workspace (Arbeitsbereich) exportieren


	4.9 Auto Sequence® Gruppen
	4.9.1 Menü Auto Sequence® Gruppen
	4.9.1.1 Arbeiten im Menü Auto Sequence® Gruppen
	4.9.1.2 Auswahl einer Auto Sequences® Gruppe
	4.9.1.3 Auswahl einer Auto Sequence® Gruppe



	5 Memory Organizer
	5.1 Menü Memory Organizer
	5.1.1 Messungsstatus
	5.1.2 Strukturobjekte
	5.1.2.1 Messwertstatusanzeige unter dem Strukturobjekt

	5.1.3 Auswählen eines aktiven Workspace (Arbeitsbereichs) im Memory Organizer
	5.1.4 Hinzufügen von Knoten im Memory Organizer
	5.1.5 Arbeiten mit dem Baum-Menü
	5.1.5.1 Arbeiten mit Messwerten (abgeschlossene oder leere Messungen)
	5.1.5.2 Arbeiten mit Strukturobjekten
	5.1.5.3 Anzeigen / bearbeiten der Parameter und Anhänge eines Strukturobjekts
	5.1.5.4 Ein neues Strukturobjekt hinzufügen
	5.1.5.5 Eine neue Messung hinzufügen
	5.1.5.6 Ein Strukturobjekt klonen
	5.1.5.7 Eine Messung klonen
	5.1.5.8 Ein Strukturobjekt Kopieren und Einfügen
	5.1.5.9 Klonen und Kopieren der Unterelemente eines ausgewählten Strukturobjekts
	5.1.5.10 Eine Messung kopieren und einfügen
	5.1.5.11 Ein Strukturobjekt mit Unterelementen ausschneiden und einfügen
	5.1.5.12 Ein Strukturobjekt löschen
	5.1.5.13 Eine Messung löschen
	5.1.5.14 Umbenennen eines Strukturobjekts.
	5.1.5.15 Abruf und Wiederholungsprüfung einer ausgewählten Messung

	5.1.6 Suchen im Memory Organizer


	6 Einzelprüfungen
	6.1 Übersicht der Einzelprüfungen:
	6.1.1 Einzelprüfungs-Bildschirmanzeigen
	6.1.1.1 Einzelprüfungen Startbildschirm
	6.1.1.2 Einstellung der Parameter und Grenzwerte für Einzelprüfungen
	6.1.1.3 Einzelprüfungs-Bildschirm während der Prüfung
	6.1.1.4 Einzelprüfung Ergebnis-Bildschirm
	6.1.1.5 Speicher-Bildschirm Einzelprüfung

	6.1.2 Bildschirmanzeigen Einzelprüfung (Inspektion)
	6.1.2.1 Startbildschirm Einzelprüfung (Inspektion)
	6.1.2.2 Bildschirm Einzelprüfung (Inspektion) während der Prüfung
	6.1.2.3 Ergebnisbildschirm Einzelprüfungen (Inspektion)
	6.1.2.4 Speicherbildschirm Einzelprüfung (Inspektion)

	6.1.3 Hilfe-Bildschirme

	6.2 Einzelprüfungs-Messungen
	6.2.1 Sichtprüfung
	6.2.2 Durchgangsprüfung
	6.2.2.1 Kompensation des Widerstands der Prüfleitungen
	6.2.2.2 Grenzwertrechner

	6.2.3 HV AC
	6.2.4 HV DC
	6.2.5 HV AC Prüfung programmierbar
	6.2.6 HV DC Prüfung programmierbar
	6.2.7 Isolationswiderstand (Riso, Riso-S)
	6.2.8 Ersatz-Leckstrom (Isub, Isub-S)
	6.2.9 Differenz-Leckstrom
	6.2.10 Ipe Leckstrom
	6.2.11 Berührungs-Leckstrom
	6.2.12 Leistung
	6.2.13 Leckströme und Leistung
	6.2.14 Entladezeit
	6.2.15 Funktions-Inspektionen


	7 Auto Sequences®
	7.1 Auswahl der Auto Sequences®
	7.1.1 Auswählen einer aktiven Auto Sequence® Gruppe im Menü Auto Sequences®
	7.1.2 Suchen im Menü Auto Sequences®
	7.1.3 Struktur der Auto Sequence® Gruppe

	7.2 Organisation der Auto Sequence® Prüfungen:
	7.2.1 Menü Auto Sequence® Anzeige
	7.2.1.1 Menü Auto Sequence® Anzeige (Kopfzeile ist ausgewählt)
	7.2.1.2 Menü Auto Sequence® Anzeige (Messung ist ausgewählt)
	7.2.1.3 Auto Sequence® Konfigurator-Menüs
	7.2.1.4 Anzeige der Prüfschleifen
	7.2.1.5 Mehrere Punkte verwalten

	7.2.2 Schrittweise Durchführung der Auto Sequences®
	7.2.3 Auto Sequence® Ergebnis Bildschirm
	7.2.4 Auto Sequence® Speicher Bildschirm


	8 Wartung
	8.1 Regelmäßige Kalibrierung
	8.2 Sicherungen
	8.3 Kundendienst
	8.4 Reinigung

	9 Kommunikation
	9.1 USB und RS232 Kommunikation mit PC
	9.2 Bluetooth-Kommunikation
	9.3 Bluetooth-Kommunikation mit Druckern und Scannern
	9.4 Ethernet  Kommunikation
	9.5 RS232-Kommunikation mit anderen externen Geräten
	9.6 Verbindungen zu Testadaptern
	9.6.1 Testbuchse TC1

	9.7 Eingänge
	9.8 AUSGÄNGE

	10 Technische Daten
	10.1 HV AC, HV AC programmierbar
	10.2 HV DC, HV DC Programmierbar
	10.3 Durchgangsprüfung
	10.4 Isolationswiderstand, Isolationswiderstand-S
	10.5 Ersatz-Leckstrom  Ersatz-Leckstrom-S
	10.6 Differenz-Leckstrom
	10.7 PE Leckstrom
	10.8 Berührungs-Leckstrom
	10.9 Leistung
	10.10 Leckströme und Leistung
	10.11 Entladezeit
	10.12 Allgemeine Daten

	Anhang A. Strukturobjekte in CE MultiTesterXA
	Anhang B. Profil-Anmerkungen
	Anhang C. Etiketten drucken und Schreiben / Lesen von RFID- / NFC-Tags
	C.1 PAT Tag Format
	C.2 Allgemeines Tag Format

	Anhang D. Standardliste der Auto Sequences®
	Anhang E. Programmierung von Auto Sequences® mit dem Metrel ES-Manager
	E.1 Auto Sequence® Editor Workspace (Arbeitsbereich)
	E.2 Verwalten von Auto Sequence® Gruppen
	E.2.1 Auto Sequence® Name, Beschreibung und Bild editieren
	E.2.2 Suche innerhalb der ausgewählten Auto Sequence® Gruppe

	E.3 Elemente einer Auto Sequence®
	E.3.1 Auto Sequence® Abschnitte
	E.3.2 Einzelprüfungen
	E.3.3 Ablaufbefehle
	E.3.4 Anzahl der Messschritte

	E.4 Erstellen / Ändern einer Auto Sequence®
	E.5 Beschreibung von Ablaufbefehlen
	E.6 Programmierung benutzerdefinierter Inspektionen
	E.6.1 Erstellen und Bearbeiten von benutzerdefinierten Inspektionen
	E.6.2 Anwendung von kundenspezifischen Inspektionen



